18960. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Peſttagen, koſtet in der Stadt Grandenz 
und bel allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 k. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſerilonspreis: 15 Ff. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, fowie 
fur alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 pl. 
Verantwortlich für den redaktionellen und Anzeigentheil: Paul Fiſcher in Oraudenz. > 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe 's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adt.: „Geſellige, Graudenz“. 


Neruſprech-Auſchtuß No. 50. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 71 


No. 202. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Auteigen nehmen an: Brieſent R Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerelz G. dewy 
Tulm: C. Brandt Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: 
D. Hufen. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: & Philipp. Kulmſeet P. Haberer u. Fr. Wollner Lauten⸗ 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. 2 Rautenberg. 
Neldenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rleſenburg: 
L. Schwalm. Noſenberg: S. Woſerau u. Krelsbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Büchner 
Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


12 de wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ur J ämtern für den Monat September 
» geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbrieſträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Unſchau. 


Zum Empfange des Zarenpaares, das heute (Donuers⸗ 
tag) in Wien eintrifft, hat die Kaiſerſtadt an der Donau 
ein Feſtkleid angelegt. Wie uns aus Wien berichtet wird, 
find die Außenſeite ſowie der Perron des 2 2 der 
Nordbahn mit Guirlauden und Fahnen in ruſſiſchen und 
öſterreichiſchen Farben geſchmückt. An dem Eingange wie 
an dem Ausgange des Hofwarteſalons ſind prachtvolle 
Baldachins mit Draperien aus rothem Peluche angebracht. 
In den Straßen, welche Zar und Zarin bis zur Hofburg, 
in der ſie Wohnung nehmen, paſſiren, iſt eine ununter⸗ 
brochene Reihe Flaggenmaſte errichtet, welche mit Flaggen, 
Kaiſerkronen und den Initialen des Kaiſers und der Kaltern 
von Rußland geſchmückt find. Auf beiden Seiten der 
Aspernbrücke erheben ſich Obelisken, deren Spitzen den 
ruſſiſchen Adler tragen. Auf dem weiteren Wege ſind ver⸗ 
ſchiedene Triumphbogen errichtet. 

Die „Wiener Abendpoſt“ widmet der Ankunft der ruſ⸗ 
ſiſchen Majeſtäten einen Artikel, in dem es heißt, die 
Völker der Monarchie fühlten ſich gleichen Sinnes mit dem 
öſterreichiſchen Kalſerpaar, welches die Gäſte aus dem 
Norden herzlich bewillkommne. Das Blatt hebt dann 
rühmend hervor, daß Zar Nikolaus in der ernſten Auf⸗ 
faſſung ſeines erhabenen Berufes mit Kaiſer Franz Joſeph 
übereinſtimme. Dieſer Uebereinſtimmung entſpringe die 
Freundſchaft der beiden Fürſten, die auch dadurch beſeſtigt 
werde, daß ſich in den Fragen, welche die Staaten Europas 
bewegten, ein hocherfreuliches Einvernehmen zwiſchen beiden 
hat Wi bekunde, wodurch Europa eine friedliche Eut⸗ 
wickelung verbürgt werde. Der Beſuch des ruſſiſchen 
es ſei ein Friedensfeſt. 

Zur Reiſe des Zaren nach Deutſchland wird der 

Pol. Korr.“ aus Petersburg halbamtlich mitgetheilt, 
daß der Zar bei dem Entwurfe ſeines Reiſeplans ſelbſt⸗ 
verſtändlich den Beſuch der deutſchen Reichshauptſtadt 
ins Auge gefaßt hätte. Die hierin eingetretene Aenderung 
2 lediglich darauf zurückzuführen, daß der deutſche Kaiſer, 

er während jenes Zeitabſchnitts, in dem der Beſuch des 
Zaren erfolgen ſoll, den Manövern beiwohnen wird, in 
Petersburg die Bitte ausdrücken ließ, daß das Kaiſerpaar 
nach Breslau kommen möge, wo ſich auch die Gelegenheit 
bieten würde, den hohen Gäſten ein intereſſantes militäriſches 
Schauſpiel vorzuführen. Begreiflicher Weiſe habe der Zar 
ohne Zaudern ſeine Bereitwilligkeit erklärt, dieſem Wunſche 
Rechnung zu tragen. Dem Beſuche des Zaren in Deutſch⸗ 
land käme daher auch in dieſem Falle ungeſchmälert die⸗ 
ſelbe Bedeutung zu, wie wenn er in Berlin ſtattfände. 
In demſelben Petersburger Regierungsartikel heißt es: 
Wenn Kaiſer Nikolaus II. die Beſuche in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Deutſchland, England und Frankreich 
im Verlaufe einer und derſelben Reiſe abſtattet, 
ſo entſpringt dies gewiß keinem nebenſächlichen Umſtande, 
fondern wohlüberlegter Abſicht. Es liegt auf der Hand, daß 
es auf die Franzoſen einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht, 
ja das Gefühl tiefſter Enttäuſchung hinſichtlich des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen der Republik und Rußland hervorgerufen haben 
würde, wenn der Zar mehreren Souveränen Beſuche ab⸗ 
geſtattet hätte, ohne Frankreich zu berühren. Nicht minder 
gewiß iſt es aber, daß eine Reife des Kaiſers Nikolaus II. 
nach Frankreich ohne die Begleiterſcheinung einer Zuſammen⸗ 
kunft mit den betreffenden Souveränen als eine oſtentative 
Handlung aufgefaßt werden, an manchen Orten lebhafte Ver⸗ 
ſtimmung und wohl allgemein lebhaftes Aufſehen hervorrufen 
würde. Der weiſe Beſchluß des Zaren, die wiederholt er⸗ 
wähnten Beſuche im Verlaufe einer und derſelben Auslands⸗ 
reiſe abzuſtatten, wird wohl überall befriedigen und allen 
Bedenken, die andernfalls geweckt worden wären, den Boden 
e Ve 5 
Die Pariſer Regierung hat Mittwoch beſtimmt, daß 
der Kaiſer von Rußland am Eingang des Boulogner Wäld⸗ 
ge die Bahn verlaſſen und durch den Triumphbogen die 

lyſeeſſchen Felder entlang fahren wird. Die Einzugs⸗ 
. iſt nun alſo feſtgeſtellt. 

Alt⸗England hat wegen jeiner afrikaniſchen Macht⸗ 
bezirke in letzter Zeit ſchwere Sorgen. Zu den füd⸗ 
afrikaniſchen Sen iſt noch die Sorge um den Einfluß 
in Sanſibar hinzugekommen. Aus Sanſibar, 26. Auguſt, 
meldet das Reuter ſche Telegraphenbureau: 

„Der Tod des Sultans Hamid bin Thwain erfolgte, 
bevor der Miniſterpräſident Mathews und der engliſche 
Konſul Cave, welche auf die erſte Nachricht von un⸗ 

ünſtigen Anzeichen nach dem Palaſte eilten, dieſen erreichen 
onnten. Eine * Verhandlung fand zwiſchen dem Konſul 
Cave und Said Kalid ſtatt, welcher ſich inzwiſchen als 
Sultan proklamirt hatte. Kalid weigerte ſich eutſchieden, 
den Palaſt zu verlaſſen; er erklärte, eher dort ſterben zu 
wollen. Die Streit macht Kalids iſt gut bewaffnet und 
beträgt 2500 Mann, unter welchen ſich 900 Askaris be⸗ 
finden. Allgemein herrſcht die nficht, daß der gegen⸗ 
wärtige Zeitpunkt günſtig ſei, die engliſche Flagge 
zu hiſſen, die Herrſchaft der Araber 3 
und die Aufhebung der Sklaverei zu verkünden.“ 

Um die Aufhebung der Stlaverei iſt es den Engländern 
offenbar weniger zu thun, als um die Herſtellung einer 
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einfachen engliſchen Kronkolonie und damit Ab⸗ 
ſchaffung der Araberherrſchaft in Sanjibar — 
wenn man von einer ſolchen Herrſchaft dort überhaupt 
noch ſprechen kann. Seine Souveränetät hatte der Sultan 
von Sanſibar (Said Bargaſch) ſchon im Juli 1890 ein⸗ 
ebüßt. Damals wurde ihm für Abtretung eines Küſten⸗ 
ſtrel eus an der Suaheliküſte (Deutſch⸗ Oſtafrika) von der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft eine Eutſchädigung von 
vier Millionen Mark gezahlt, mit den übrigen Beſitzungen, 
alſo den Inſeln Sanſibar, Pemba, Lamu e. und einigen 
Küſtenplätzen an der Somaliküſte trat der Sultan unter 
engliſche e Unter dieſer gefiel es dem 
„verſtorbenen“ Sultan Hamid bin Thwain ganz gut. Er 
hatte keinen Finger gerührt, als der letzte Aufſtand im 
britiſch⸗ oſtafrikaniſchen Gebiet viele Araber und haupt⸗ 
ſächlich Verwandte ſeines Hauſes in Mitleidenſchaft zog. 
Die meiſten von dieſen Dunkelhäuten mit ihren Anhängern 
— gegen 3000 Perſonen — haben auf deutſchem Gebiet 
eine neue Heimath geſucht und gefunden. Der Onkel des 
Sultans, Said Kalid, galt ſchon längere Zeit als Haupt 
der arabiſchen Feſtlandspartei, die mit der britiſchen 
Herrſchaft unzufrieden war. Nun iſt ſein Neffe plötzlich 
„geſtorben“, ein erſt 40 jähriger Mann, der ſich einer 
außerordentlich guten Geſundheit erfreute; an ſeinem Ende 
ſcheint Kalid nicht unbetheiligt zu ſein. Der Miniſter⸗ 
präſident Mathews, von dem im engliſchen Telegramm die 
Rede iſt, iſt ein Engländer und erſter „Rathgeber“ des 
früheren Sultaus von Sanſibar, auch Oberfommandirender 
der dortigen Truppen. Die Askaris ſind eingeborene, von 
engliſchen Offizieren in den letzten Jahren ausgebildete 
Truppen, 9 jetzt wahrſcheinlich den Engländern 
unerwünſchte Zeichen ihrer guten Ausbildung, geben 
werden. 

Said Kalid hat ſchon 1893, beim Tode des 
Sultans Ali bin Said, verſucht, ſich des Thrones von 
Sauſibar zu bemächtigen, der Verſuch wißlong damals aber, 
Anſcheinend wird es zu einem Gefecht zwiſchen den Eng⸗ 
ländern, welche einen gewiſſen Said bin Hamnd als Thron⸗ 
folger in Bereitſchaft halten, und den Sanſibariten, die 
ſich um Said Kalid geſchaart haben, kommen. 

Aus Sanſibar wird vom Mittwoch bereits berichtet, 
daß die Engländer zum Angriff auf den Sultanspalaſt 
übergehen wollen, ſobald ein zur Verſtärkung erwartetes 
Geſchwader eingetroffen ſein wird. Vorläufig ift (Mittwoch 
Nachmittag) der britiſche Kreuzer „St. George“, das Flagg⸗ 
ſchiff des Admirals Rawſon, Kommandeur der Flottenſtation 
am Kap, vor Sanſibar eingetroffen und hat 200 Manu an 
Land geſetzt. Der britiſche Kreuzer „Racoon“ iſt ebenfalls 
vor Sauſibar eingetroffen, ſo daß am Mittwoch die Eug⸗ 
länder über vier Kriegsſchiffe verfügten, zuſammen mit den 
Kanonenbooten „Throuſh“ und „Splarrow“, die ſchon früher 
dem Sultanspalaſt gegenüber vor Anker lagen. 

Bei der Nähe des deutſch⸗oſtafrikaniſchen Gebiets 
iſt dieſer Zuſammenſtoß der Engländer und Sauſibariten 
von Bedeutung für Deutſchland, zumal die vollſtändige 
britiſche Herrſchaft in Sanſibar ſelbſtverſtändlich von den 
Engländern dazu benutzt werden wird, um der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft das Leben möglichſt ſchwer zu 
machen, auch iſt im Falle, daß die Engländer nicht ſofort ſieg⸗ 
reich ſind, ein Uebergreifen der Unruhen auf Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika gar nicht unwahrſcheinlich. Es iſt ſehr bedauerlich, 
daß Gouverneur von Wißmann jetzt nicht in Oſtafrika ſich 
befindet. 

Der deutſche Kolonialrath, welcher im vorigen 
Jahre am 28. Oktober erſt zu ſeiner Herbſtſeſſion einberufen 
wurde, wird wahrſcheinlich dies Mal ſchon auf den Sep⸗ 
tember einberufen werden, da der Reichstag faſt einen 
vollen Monat früher als 1895 zuſammentritt. ie die 
„Berl. Neueſten Nachr.“ melden, ſteht für die ſümmtlichen 
weſtafrikaniſchen Schutzgebiete eine Erhö⸗ 
hung der bisherigen Reichszuſchüſſe in 

usſicht. Die Schutztruppe müſſe noch vermehrt werden. 
Ein weiteres Bedülrfniß ſei die Herſtellung einer Landungs⸗ 
brücke an der Togoküſte. 


Vom Katholikentage in Dortmund. 


Der Andrang zum Katholikentage war am Mittwoch jo 
bedeutend, daß Doppelverſammlungen abgehalten 
wurden, in denen u. a. Weihbiſchof Schmitz⸗Köln über „Kirche 
und die idealen Güter der Geſellſchaft“, Fabrikant Wieſe⸗Werden 
über „Katholizismus und wirthſchaftlichen Fortſchritt“ und Pfarrer 
Schmitz⸗Trier über „die Geiſtlichkeit und die ſoziale Frage“ 
ſprachen. Prinz Arenberg behandelte vom nationalen Stand⸗ 
punkt aus das Miſſionsweſen und deſſen Förderung in den 
deutſchen Kolonien. Abgeordneter Herold mahnte in der 
Agrarfrage zur Einigkeit und empfahl das landwirthſchaftliche 
Genoſſenſcha tsweſen. 

Die Generalverſammlung faßte verſchiedene Beſchlüſſe, in 
denen Forderungen aufgeſtellt werden betr. die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes, Fortführung der Sozialreform und empfahl 
den Zuſammenſchluß der Landwirthe in chriſtlichen Bauern⸗ 
vereinen, womit natürlich Nenn: gemeint ſind, und das 
nennen die Zentrumsleute Einigkeit betreiben! — 

Der Bergmann Ruſt, af ess des Gewerkvereins der 
chriſtlichen Bergleute, ſprach auf dem Katholikentage über die 
Organiſation der Berufsvereine und die Nothwendigkeit der Er⸗ 
theilung von Korporationsrechten an dieſelben. Zwangs⸗ 
organiſatſon für die Arbeiter nach Art der beabſichtigten 
Organiſatſon der Handwerker ſei nicht zu empfehlen. Was für 
die Handwerker gut ſei, paſſe noch lange nicht für die Arbeiter. 
Die Arbeiter⸗Zwangsorganiſationen könnten dazu führen, daß 


die größten Schreier die, Führung [der Zwangsorganiſationen 
übernehmen. 
immer das erforderliche Verſtändniß für die Intereſſen der 
Arbeiter. (Rufe: Sehr wahr!) Zur ſozialen Geſetzgebung ver⸗ 
langt Redner, daß den Arbeitern das Mitbeſtimmungs⸗ 
recht bei Normirung der Löhne zuſtehe. 
nur durch die Berufsorganiſation zu erlangen nach dem Mu ſter 
der engliſchen Gewerkſchaften. 
verein chriſtlicher Bergleute ſei es zwiſchen den beiden dazu ge⸗ 
hörenden Konfeſſionen noch niemals zu einem Mißton gekommen. 
Die Berufsvereine müßten interkonfeſſionell ſein. 
Der Gewerkverein beabſichtige, zu ſeiner nächſtjährigen General⸗ 
verſammlung die chriſtlichen Bergleute aus ganz Deutſchland ein» 
zuladen, um einen allgemeinen deutſchen Gewerk⸗ 
verein A Bergleute zu gründen. Er habe 
die Ueberzeugung, da 

heit der deutſchen Arbeiter der Fahne des Chriſtenthums folgen 
und das Häuflein, das der Fahne des Umſturzes, der Fahne von 
Bebel und Liebknecht folge, immermehr zuſammenſchmelzen 
werde. (Stürmiſcher Beifall.) 


richteramt in der 
angenommen. Damit würde der ſchon erwähnte 
vertrag, dem zufolge ſich das E aus dem König 
Albert und ſechs von ihm nach ſeiner Wah 

gliedern des Reichsgerichts zuſammengeſetzt, ſeine Giltigkeit 
erlangen. Die Berufungen werden vorausſich 


Allein die größten Schreier haben keineswegs 


Solches ſei 
In dem Gewerk⸗ 


in nicht allzulanger Zeit die große Mehr⸗ 


Berlin, den 27. Auguſt. 
— Der Kaiſer hörte am Dienſtag Abend den Vortrag 


des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Admirals Holl⸗ 
mann. Mittwoch Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Chefs des Geheimen Civilkabinets, Dr. v. Lucanus, 
empfing darauf den Staatsſekretär des Auswärtigen, Frei⸗ 
herrn v. Marſchall, zum Vortrage, arbeitete mit dem 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Thielen, und nahm den 


Vortrag des Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrathes 
Barkhauſen entgegen. Am Nachmittag fuhr der Kaiſer nach 
Berlin und wohnte dem Abſchiedseſſen für den ehemaligen 
Kommandeur des Gardefüſilier-Regiments v. Kroſigk im 
Kreiſe des Offizierkorps bei. 


— Auf Einladung des Grafen Solms⸗Baruth will der 
Kaiſer während ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit in Schleſien 


zur Jagd nach Klitſchdorf kommen. 


— König Albert von Sachſen hat das Schieds⸗ 
i Lippe'ſchen Erbfolgefrage 
Schie ds⸗ 


zu berufenden Mit⸗ 


tlich nach Ablauf 
der Gerichtsferien erfolgen. 

— Zu einer Aeußerung des preußiſchen Finanzminiſters 
über Charakter und Zweck der Preußiſchen Zentral: 
genoſſenſchaftskaſſe hat der Allgemeine Vereinstag der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in Stettin 
Anlaß gegeben. Beim Feſtmahle richtete der Auwalt des 
Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften an den Finanzminiſter Miquel die folgende 
Depeſche: 

„Die von Eurer Excellenz bethätigte wirkungsvolle Förderung 
der Arbeit der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
giebt dem heute verſammelten Vereinstag des Allgemeinen 
Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
wie im vorigen, ſo auch in dieſem Jahre Anlaß, ſeinem Gönner 
ehrerbietigen Genoſſenſchaftsgruß darzubringen“. 

Darauf antwortete Herr Miquel aus Wiesbaden cben⸗ 
falls telegraphiſch an den Anwalt Haas: 

„Beſten Dank für die mir zugegangene freundliche Depeſche 
und die Auerkennung der Wirkſamkeit der Preußiſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe, deren Erfolge, ihrem Zweck entſprechend, 
ſchon jetzt klar vor Jedermanns Auge liegen, nicht in der 
Lähmung, ſondern in der Belebung und Förderung des Ge⸗ 
meinſiuns und der freien Selbſthülfe der Mittelklaſſe“. 

— Die von dem Vorſtande des Zentralausſchuſſes der 
vereinigten Innungsverbände Deutjchlands gemeinſam mit 
der Vorſtandſchaft des Allgemeinen deutſchen Handwerker⸗ 
bundes für die Tage vom 8. bis 10. September anberaumte 
Handwerkerkonferenz wird nach den getroffenen 

ereinbarungen von 54 Delegirten beſchickt werden von 
denen jeder der beiden Vorſtände 27 Vertreter abordnet. Dieſe 
Konferenz ſoll ſich mit der Stellungnahme zu dem Entwurf 
über die Zwangsorganiſation des Handwerks, Regelung 
des Lehrlingsweſens, Meiftertitel beſchäftigen. Den Ver⸗ 
handlungen werden Geh. Rath Dr. Sieffert und Reg.⸗ 
Aſſeſſor Dr. Hoffmann aus dem Miniſterium für Handel 
und Gewerbe, ſowie Geh. Rath Dr. Wilhel mi aus dem 
Reichsamt des Innern beiwohnen. 

— Der Genoſſenſchaftstag Deutſcher Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften in Wiesbaden 
wählte am Mittwoch Pröbſt⸗München zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden und erledigte in der erſten Hauptverſammlung 
innere Angelegenheiten des Vereins. Pröbſt erklärte, in⸗ 
folge Krankheit des Anwalts Schenck ſeien die Bücher 
und die Kaſſe nicht ordentlich geführt worden, 
Scheuck ſei zum 31. Dezember d. Is, gekündigt worden 
Der Antrag Werner⸗Berlin, dem engeren Ausſchuſſe weger 
mangelhafter Aufſicht ein Tadelsvotum zu ertheilen 
wurde abgelehnt. 

Kreta. Die türkiſchen Truppen griffen am Dienſtag 
die kretenſiſchen Aufſtändiſchen bei Malevizi au, wurden 
jedoch mit einem Verluſt von 14 Todten und 21 Ver 
wundeten zurückgeſchlagen. 

Nachrichten aus Kanea zufolge, hat der franzöſiſche 
Konſul dem Gonverneur erklärt, er werde, falls die Un 
ruhen in Kan ea fortdauern, Matroſen landen laſſen 
um die chriſtlichen Einwohner zu ſchützen. 


Prinz Albrecht in Weſtpreußen. i 

Wenn auch der Prinz bereits am Montag in Oſtrometzko 
angekommen war, ſo fand ſeine feierliche Begrüßung doch 
erſt am Dienſtag Nachmittag ſtatt, als er von der Truppen⸗ 
beſichtigung aus Thorn zurückkehrte. Der Prinz wurde 
vom Grafen Alvensleben aufs Herzlichſte begrüßt. Dann 
überreichte der Vorſitzende des Kriegerverbandes des Netze⸗ 
diſtrikts, Dr. Liman⸗Bromberg, dem Prinzen den Rapport 
und brachte ein dreimaliges Hurrah aus, während die 
Schützen präſentirten und die Kapelle den Präſentirmarſch 
ſpielte. Der Prinz ſchritt hierauf die Front der Krieger 
ab und richtete an viele von ihnen freundliche Worte, vor⸗ 
nehmlich unterhielt ſich der Prinz mit den mit dem Eiſernen 
Kreuz geſchmückten Kriegern. U. a. ließ er ſich den Tiſchler⸗ 
meiſter Krieger⸗Schleuſenau vorſtellen, der als Mitglied 
der Bromberger Landwehr⸗Schützen⸗Kompagnie beim letzten 
Pfingſt⸗ Schießen in Schröttersdorf für den Prinzen 
Albrecht den Meiſterſchuß gethan und dafür vom 
Prinzen eine Medaille erhalten hat. Als Prinz Albrecht 
ſah, daß Herr K. noch eine zweite durch einen Meiſterſchuß 
errungene „Königsmedaille“ am Bande trug, fragte der 
Prinz, wann er dieſe erworben habe und meinte: „Sie 
reiſen wohl auf das Geſchäft“, worauf Herr Kr. erwiderte: 
„Königliche Hoheit, man hält noch ſo ins Schwarze hin.“ 
Längere Zeit unterhielt ſich der 1 Es, mit Herrn Korth⸗ 
Bromberg, deſſen Bruft außer dem Eiſernen Kreuz 
die Rettungsmedaille und das Allgemeine Ehrenzeichen 
ſchmückten. Der Prinz fragte Herrn K., bei welcher Ge⸗ 
legenheit er ſich die Rettungsmedaille verdient habe, und 
ſprach ihm ſeine Anerkennung ans. Ein Mitglied des 
Kroner Kriegervereins war in Matroſenuniform erſchienen. 
Der Prinz fragte ihn, wo er geſtanden habe. Von mehreren 
Kriegern erhielt der Prinz die Auskunft, daß ſie bei Re⸗ 
. gedient, denen auch er angehört hat. An die 
Ruderer richtete er ebenfalls freundliche Worte. Nachdem 
er noch die Mitglieder des Geſangvereins „Eintracht“ be⸗ 
grüßt hatte, fuhr er mit dem Grafen Alvensleben unter 
dem Hurrah der verſammelten Menge nach dem Schloſſe, 
wo er von der gräflichen Familie und den anweſenden 
Gäſten begrüßt wurde. 

Im Schloſſe begann um 7 Uhr das Diner. Während 
des Diners, zu dem auch Herr Regierungs-Präſident 
v. Tiedemann aus Bromberg geladen war, trug der Land⸗ 
wehrſängerbund folgende Lieder vor: „Das eigene Herz“ 
von Scheffer, „Im Walde“ von Haeſeler und „Schwarz, 
Weiß, Roth“ von Hartmann; ferner gelangte auf den 
Wunſch des Prinzen noch der „Landwehrmarſch“, „An das 
Vaterland“ und das „Kaiſer Wilhelm, Hurrah!“ zum Vor⸗ 
trag. Prinz Albrecht ſprach dem Vorſitzenden des Vereins 
und Dirigenten, Herrn Hartmann, ſeinen Dank aus. Der 
Beamtengeſangverein „Eintracht“ trug dann folgende Ge⸗ 
ſänge vor: „Arnold Winkelried“ von Schnyder, „Wach auf, 
mein Herz“ mit Tenorſolo von Abt und „Wie hab ich ſie 
geliebt“ von Möhring. Der Prinz dankte auch dieſen 
Herren und ſprach ihnen ſeine Befriedigung aus. Von dem 
Vorſitzenden ließ er ſich einige Mitglieder vorſtellen und 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der Verein ganz 
aus Beamten beſtehe. 

Die Vereine begaben ſich nunmehr nach dem Bahnhofe 
urück, wo man die zwei Stunden bis zur al noch 
fröhlich verlebte. Im Walde wurden patriotiſche Lieder 

eſungen. Auf dem Bahnhofe brachte Dr. Liman vor der 
lbfahrt noch ein dreimaliges Hoch auf das geſammte Hohen⸗ 
zollernhaus aus. 

In Thorn, wohin ſich Prinz Albrecht, wie ſchon kurz 
gemeldet, Mittwoch früh begab, wohnte er nach der Be⸗ 
ſichtigung der von Herrn Generalmajor v. Gotz hein ge⸗ 
führten 70. Infanteriebrigade dem Pferderennen auf 
dem Liſſomitzer Exerzierplatze bei. Das Rennen begann 
um 2⅛ Uhr, ſofort nach dem Erſcheinen des Prinzen, der 
auf einer eigens für ihn errichteten, prächtig geſchmückten 
Bühne mit dem Herrn General v. Lentze, Generallieutenant 
v. Amann, Generallieutenant Gouverneur Rohne, General⸗ 
Major v. Gayl und Oberſt v. Rabe dem Verlaufe des 
Rennens zuſah. Für das Rennen waren als Ehrenpreiſe 

ehn ſehr werthvolle ſilberne Gebrauchsgegenſtände ausge⸗ 
etzt, der erſte Preis für den Sieger in der Steeple⸗chaſe, 
ein prächtiger ſilberner Pokal mit Widmung, war, wie 
ſchon mitgetheilt, vom Prinzen Albrecht geſtiftet. Auch 
die Kommandeure der 35. Kavallerie-Brigade und des 
4. Ulanen⸗ und 5. Küraſſier⸗-Regiments hatten Ehrenpreiſe 
ſilberne Becher und Humpen) für das Reunen geſtiftet. 

er Verlauf der einzelnen Rennen war folgender: 

1) Chargenpferd⸗Jagdrennen. Für Chargenpferde 
von Offizieren der 35. Kavallerie⸗Brigade und von ſolchen zu 
reiten, ca. 2000 Meter, Einſatz und Reugeld 5 Mk. Ehrenpreis 
dem ſiegenden Reiter und Ehrenpreiſe den Reitern des 2. und 
3. Pferdes. 8 am Start. 1. Preis: zwei ſilberne Weinbecher, 
2. Preis: zwei Weinbecher, 3. Preis: ein Zigarrenetui. 1. Dt. 
v. Ma deyski's 5. Kür. a. F.⸗W. „Cito“. Reiter: Beſ. 2. Lt. 
Hünke's 4. Ul. a. br. St. „Ziege“. Reiter: Beſ. 3. Lt v. Köhne's 
„Ul. a. br. St. „Ente“. Reiter: Beſ. 

2) Garniſon⸗Hürdenrennen. Für Pferde von aktiven 
und zur Zeit eingezogenen Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offizieren 
der in Thorn garniſonkrenden Truppenſtäbe ꝛc. ſowie der auf 
dem Schießplatz befindlichen Offiziere des 2. Bat. Fuß⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 15 und von ſolchen zu reiten. Offiziere der 
35. Kavallerie⸗Brigade ausgeſchloſſen. Einſatz und Reugeld 5 Mk. 
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und Ehrenpreiſe den Reitern 
des 2. und 3. Pferdes. 2000 Meter. Erſter Preis ein maſſiver 
ſilberner Römer mit dem Thorner Wappen, zweiter Preis ein 
ſilbernes Tablettmit 6 Kognakbechern, dritter Preis ein ſilbernes 

igarren⸗Etui. 1. Hptm. Sauer's (Fuß⸗Art. 15) a. ſchwbr. 
t. „Kabylie“. Reiter: Beſitzer. 2. Lt. v. Krauſe's Not. 21 
a. br. St. „Rothkäppchen“. Reiter: Ver 3. Gen.⸗Lieut. Rohne's 
a. br. W. „Wörth“. Reiter: Lt. Huber II. 

3) Brigade⸗Rennen. 3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe. 
Für Pferde aller Länder und von aktiven und zur Zeit ein⸗ 
gezogenen Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offizieren der 20. Kavallerie⸗ 
Brigade. 5 Mk. Einſatz und Reugeld. Erſter Preis: ein Wein⸗ 
kühler aus Altſilber, zweiter Preis: eine Weinkanne, dritter 
Preis: zwei Sektbecher. 1. Rittm. v. Wiſſel's 4 Ul, 
4]. br. W. „Game and Set“ von Trachenberg a. d. Queen Gladys. 
Reiter: Lt. v. Richthofen I. 4. Ul. 2. Lt. Würtz's 5. Kür. a. 
F.⸗W. „Staroſt“ von Anarchaſis a. d. Senſe. Reiter.: Lt. v. Vogel, 
5. Kür. 3. Lt. v. Köhne's 4. Ul. a. F.⸗W. „Caſimir“. Reiter: 
Dei. Es liefen 4 Pferde. 

4) Steeple⸗Chaſe. 3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe: ein 
hoher ſilberner Pokal, geſtiftet vom Prinzen Albrecht, ein matt⸗ 
ſilbernes Präſentirbrett mit dem Thorner Wappen, eine Bowle 
aus Altſilber. Für eigene Pferde von aktiven und zur Zeit im 
Dienſt befindlichen Reſerve⸗ und Landwehr - Offizieren der 
35. Diviſion und des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35. Einſatz 
10 Mk., Reugeld 5 Mk. Von 8 angemeldeten Pferden erſchienen 
6 am Start. 1. Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter's 4. Ul. a. ſchw. 
W. „King Bell“. Reiter: Beſitzer. 2. Lt. v. Schmidt's 4. Ul. 
a. dbr. St. „Armee“ v. Wörth. Reiter: Beſitzer. 3. Lt. v. Vogel's 


5 n a. br. W. „Saxon“ von Edelknabe a. d. Lotta. Reiter 
eſitzer. 

ie Vertheilung der Ehrenpreiſe an die Sieger erfolgte 
ſofort nach Schluß des Rennens. Den Siegern der Steeple 
chaſe überreichte Prinz Albrecht die Ehrenpreiſe eigenhändig, 
und unterhielt ſich mit ihnen. Namentlich erkundigte er 
ſich eingehend bei Lieutenant v. Wachtmeiſter nach deſſen 
Dienſt⸗ und perſönlichen Verhältniſſen. Während des 
Rennens verließ der Prinz einmal ſeine Tribüne und unter⸗ 
hielt ſich mit Mitgliedern der Familie des Rittergutsbeſitzers 
v. Blücher⸗Oſtrowitt; dem Sohne des Herrn v. B. über⸗ 
reichte er ein Andenken. Vom Renmplatze fuhr er dann 
unter den Hochrufen der Menge gleich zum Stadtbahnhof 
und beſtieg nach Verabſchiedung von den Generälen und 
Difgieren den Drau, der ihn nach Oſtrometzko brachte. 
— Die Nachbildung der Luftſchiffer⸗Abtheilung aus Pfeffer⸗ 
kuchen, die am Dienſtag die Tafel im Schwarzen Adler 
zierte, hat der Prinz ſeiner Gemahlin geſandt. 


Zum Empfange des Prinzen Albrecht in Graudenz 
ſind heute, Donnerſtag, die Straßen der Stadt mit vielen 
Kränzen, Guirlanden und Ehrenpforten aus friſchem Laube 
geſchmückt. Sehr viele Häuſer haben geflaggt, mehrere 
Balkons ſind mit Teppichen ſehr hübſch dekorirt. Gegen 
12 Uhr marſchirte der Krieger⸗Verein Graudenz in 
der anſehnlichen Stärke von mehr als 200 Mann mit 
der Fahne, die Kapelle des 141. Inf.⸗Regts. in Parade⸗ 
uniform an der Spitze, vom Schützenhauſe aus nach dem 
Bahnhof, wo er auf dem mit Ehrenpforten, Guirlanden und 
Fahnen in den preußiſchen und deutſchen Farben geſchmückten 
Perron die Ankunft des Prinzen erwartete. Um 12 Uhr 
55 Minuten lief, von Gruppe kommend, der Extrazug 
mit dem Salonwagen ein, Muſik und ein dreifaches 
1 empfing den Prinzen, dem Herr Oberlehrer Premier⸗ 

ieutenant Dr. Hennig in ſeiner Eigenſchaft als Vor⸗ 

8 des Bezirks IV. des deutſchen Kriegerbundes 
en Bezirksrapport überreichte. Herr Bankbeamter Vogel 
meldete an Stelle des zu einer Uebung eingezogenen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Oskar Kauffmann, den Kriegerverein Grau⸗ 
denz, wobei ſich der Prinz angelegentlich mit Herrn Vogel 
unterhielt und ſich na ſeinen Ordensdekorationen 
und ehemaligen militäriſchen Verhältniſſen erkundigte. 
Die Veteranen des Krieger⸗Vereins ſtanden meiſt im erſten 
Gliede, viele von ihnen zeichnete der Prinz beim Abſchreiten 
der Front durch eine Unterhaltung aus. Am linken Flügel 
hatten die Kriegervereine von Rehden, Leſſen und 
Weißheide, jedoch ohne Fahnen, ſowie eine Deputation 
des Krieger⸗Vereins Gr. Leiſtenau Aufſtellung genommen. 
Hier brachte Herr Profeſſor Hauptmann Nehdans mit 
ſämmtlichen Vereinen ein dreimaliges Hoch auf den Prinzen 
und das ganze Hohenzollernhaus aus. Nun verließ der 
Prinz den Bahnhof und fuhr mit ſeiner Begleitung nach 
der Stadt, nachdem er Herrn Vogel beauftragt hatte, dem 
Kriegerverein ſeinen Dank für die ſtarke Betheiligung am 
Empfange auszudrücken. 

Am Getreidemarkt hatten die Schüler der hieſigen 
Lehranſtalten Aufſtellung genommen. Das Gymnaſium 
war mit ſeiner eigenen Kapelle erſchienen, die den 
Prinzen begrüßte, was dieſem ſichtlich Spaß machte. Am 
Gymnaſium und Realſchule ließ der Prinz Schritt fahren, 
um die Huldigungen der Jugend entgegenzunehmen. 

Wohnung hat der Prinz im Hotel zum „Schwarzen 
Adler“ genommen, wo heute Abend 7 Uhr ein Feſtmahl 
ſtattfindet, zu welchem außer der Generalität und den 
Regimentskommandeuren auch der Erſte Bürgermeiſter Herr 
Kühnaſt geladen iſt. Um 5 Uhr fährt Prinz Albrecht 
nach den Pfaffenbergen. 

Nachdem Prinz Albrecht am Donnerſtag in Gruppe die 
Infanterie⸗Regimenter Nr. 18 und Nr. 44 beſichtigt hat, 
wird er am Freitag die Infanterie⸗Regimenter Nr. 14 und 
141 bei 3 inſpiziren. An der Gefechtsübung 
nimmt auch Artillerie, ſowie ein Detachement der 5. Küraſ⸗ 
ſiere Theil. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt. 

+ — Der 1e i 6. berichtete kürzlich, daß der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter in Verbindung mit der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beabſichtige, Verſuche mit Tuberkulinimpfungen 
unter ſtaatlicher Aufſicht und mit ſtaatlicher Beihülfe vornehmen 
zu laſſen. Dieſe Nachricht hat in weiteren Kreiſen unſerer 
Landwirthſchaft Beachtung gefunden. Es ſind ſofort viele 
Meldungen bei dem Vor ſtande der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskam mer eingelaufen, ſo daß dieſes 
für unſere Viehzucht bedeutſame Unternehmen wenigſtens für 
unſere Provinz als geſichert angeſehen werden darf. 

— Das ruſſiſche Zolldepartement hat angeordnet, daß 
die mit den zur Zollreviſion in Warſchan beſtimmten Waaren 
beladenen Wagen die Grenzſtationen Alexandrowo, Sos⸗ 
nowice und Granica fortan ohne Oeffnung überſchreiten 
ſollen, ſofern die Wagen derart beſchaffen jind, daß es nach 
Auflegung der Zollplomben unmöglich iſt, in die Wagen ohne 
Verletzung des Plombenverſchluſſes einzudringen. 

— Der Tabaksbau hat in 1504 ſeit 3 Jahren on 
erheblich zugenommen. Im Jahre 1894 faßt ſchon die Zah 
der Pflanzer ſowohl, wie die des Flächeninhalts des bebauten 
Bodens; 1895 ſteigerte ic) die Zunahme theilweiſe um 13 bis 
16 Proz., und 1896 wird ſie noch größer ſein. Der Grund 
dieſer Zunahme iſt zum Theil in denniedrigen Getreide⸗ 
breijen, re aber darin zu ſuchen, daß die Preiſe 
für Rohtabak ſich gehoben haben, und daß die Ernte günſtig 
ausfiel. Das vorige gute Ernte⸗Jahr wird vom Jahre 1896 
noch übertroffen. Der Tabak iſt gegenwärtig zum großen Theile ſchon 
reif, und es findet überall ſchon die Abſchätzung durch die Steuer⸗ 
Kommiſſion ſtatt. Der Hauptplatz für den Tabaksbau und zugleich 
ür den Tabakshandel iſt Gartz a. d. O.; von dort aus wird der 
ermentirte Tabak aus den Niederlagen nach ganz Deutſchland 
verſandt. Es iſt kaum ein Ort, der irgend welche nennenswerthe 
Tabaks⸗Induſtrie hat (mit Ausnahme von Bremen), der nicht 
aus Gartzer Niederlagen das einheimiſche Kraut bezieht. In 
Gartz ſind zehn Niederlagen für unverſteuerten Rohtaback und 
eine Niederlage für unverzollten Tabak. Auswärtige Händler 
haben verſucht, bei den dortigen Tabaksbauern den Rohtabak direkt 
zu kaufen, aber die Ser. haben jie in dem Falle immer über- 
boten. Im vorigen Jahre wurden in die Niederlagen von Gartz 
mehr als 1 300000 Kilogramm Rohtabak aufgenommen und weiter 
verarbeitet, in dieſem Jahre wird dieſe Menge vorausſichtlich noch 
übertroffen. Die Preiſe betrugen für Obergut 24 bis 28 Mk., fir 
Sandblätter 20 bis 24 Mk., für Grumpen 10 bis 14 Mk. für 
den Zentner ohne Stener. 


— Zu Ehrenrittern des Johanniterordens 
find ernannt die Hauptleute und Kompagnie⸗Chefs im Inf.⸗Regi⸗ 
ment Nr. 45 v. Dittfurth, und im Füſilier⸗Regiment Nr. 33 
v. Zelewski⸗Hackebeck, der Geſtüt⸗ Direktor Freiherr v. 
Senden zu Zirke, der Rittmeiſter a. D. und Kammerjunker 
v. Muellern auf Soßnow in Weſtpreußen, der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wolden zu Rauden bei Damen in Pommern, der 
Laudrath v. Weiher zu Rummelsburg in Pommern, der Oberſt⸗ 


Lieutenant und Kommandeur des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 
2 Graf v. Sponeck, und der Kammerjunker v. Heydebrand 
und der Laſa auf Schloß Storchneſt, Kreis Liſſa. 

— Am 1. tember tritt in Heidemühl bei Lippink eine 
Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem Poſtamt in 
Warlubien durch das zwiſchen Lippink und Warlubien ver⸗ 
kehrende Privat- Perſonenfuhrwerk in Verbindung geſetzt wird. 

— [Militäriſches.] Die Sek. Lts.: Sauer ⸗Brauns⸗ 
berg von der Ref. des Inf. Rgts. Nr. 141, Saeger-Beuthen, 
Lieſenhoff⸗ Dortmund und Fließbach⸗Stolp von der 
Rei. des nf. * Nr. 14, Kauenhowen⸗Graudenz von 
der Reſ. des Füſil. Regts. Nr. 33 und Ra apke⸗Graudenz 
von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 74 ſind zu Prem. Ets. befördert. 

— Dem Steuermann an Bord des Dampfers „Albano“, 
Deckoffizier der Reſerve der Marine Schönberg aus Lang⸗ 
goslin bei Obornik, iſt die Norwegiſche Rettungsmedaille & Kl. 
verliehen worden. N 

— Der Bremſer Schweins haupt aus Graudenz hat 
— f l. für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit 
erhalten. 

2. Danzig, 27. Auguſt. Durch einen Stich in die Schläfe 
tödtete in der vergangenen Nacht der jugendliche Arbeiter 
Friedrich Michalski in Schellingsfelde bei Schidlitz ohne Ver⸗ 
anlaſſung nach —. — Wortwechſel ſeinen Altersgenoſſen Heinrich 
Albert Marquardt. Er iſt verhaftet. 

Die Strecke Danzig⸗Langfuhr der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn iſt heute eröffnet worden. 

Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler kehrte heute von 
Oſtrometzko wieder hierher zurück. 

Wegen der weiteren Empfangsfeierlichkeiten aus Anlaß des 
Beſuchs des Prinzen Albrecht fand heute eine Beſprechung 
zwiſchen den Herren Oberpräſidenten v. Goßler, Landeshaupt 
mann Jäckel, Regierungsrath Mieſitſchek v. Wiſchkau und 
Strombaudirektor Goertz ſtatt. 

Die Kafe mann ' ſche Buchdruckerei beging heute 
die Feier ihres 50 jährigen Beſtehens. Die Drucke rei 
iſt durch den Vater des jetzigen Beſitzers in Dirſchau be⸗ 
gründet. 

2. Danzig, 26. Auguſt. Bei der zweiten Anweſenheit des 
Prinzen Albrecht in unjerer Stadt findet in der Ober⸗Pfarr⸗ 
kirche zu St. Marien am nächſten Sonntag großer Gottesdienſt 
in Anweſenheit des Prinzen, der Spitzen der Civil, Militär⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden u. ſ. w. ſtatt. Die Kirchenbehörde hatte 
beſtimmt gehofft, daß bis zu dieſem Termine das prachtvolle 
Kirchenfenſter, welches Kaiſer Wilhelm II. geſchenkt hat, und 
welches in dem Kgl. Glasmalerei⸗Juſtitut zu Charlottenburg be⸗ 
reits fertiggeſtellt iſt, hier eintreffen und angebracht werden 
könnte. Leider wird dies nicht möglich fein; denn auf eine Aus 
frage in Berlin iſt geſtern aus dem Kultusminiſterium der Be⸗ 
ſcheid eingetroffen, daß es zur Abſendung des Kunſtwerks 
nochmals der kaiſerlichen Genehmigung bedürfe und dieſe 
natürlich nicht ſo umgehend zu haben iſt. Man hat darauf 
die große offene Lücke mit Leinwand verhüllen müſſen. 

Etwa 50 Theilnehmer des archäologiſchen Kongreſſes 
in Riga begeben ſich, wie bereits gemeldet, von dort per Dampf⸗ 
boot nach Memel und alsdann nach Königsberg, wo fie Gäſte 
der Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ ſind, die ihnen zu Ehren 
mehrere wiſſenſchaftliche und geſellige Veranſtaltungen giebt. 
Von Königsberg reiſen die Herrn nach Danzig und treffen 
vorausſichtlich am 1. September ein. Hier werden Herr Profeſſor 
Conwentz, der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums, welcher ebenfalls an dem Kongreß theilgenommen 
hat, ſowie die Naturforſchende Geſellſchaft die fremden Gelehrten 
begrüßen und auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht manches bieten; 
auch iſt ein Feſtmahl geplant. 

W Abend wurde die Leiche des verſtorbenen Seminar⸗ 
Religionslehrers Hirſch aus Graudenz in die Kapelle des 
St. Marienkrankenhauſes gebracht. 
Prieſter von Nah und Fern. Hinter dem mit den Abzeichen der 
prieſterlichen Würde und, reichen Kranzſpenden geſchmückten 
Sarge folgten die Mutter und Angehörigen des Entſchlafenen, 
eine Deputation der Graudenzer Seminariſten, der Herr Direktor 
des Seminars, Salinger, und Vertreter der katholiſchen Studenten» 
vereine. Nach der Todtenveſper beſtieg Herr Kuratus Dzia⸗ 
gielewski die Kanzel, um ein Lebensbild ſeines Studiengenoſſen 

u entwerfen. Geſtern am Begräbnißtage celebrierte Herr 

farrer Neumann ⸗Roggenhauſen das feierliche Requiem, 
welches die Chorſängerinnen durch Geſänge verherrlichten. 
Hierauf erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Kirch⸗ 
hofe. Am Grabe hielt Herr Ehrendomherr Stengert eine 
Anſprache. 

Der verſtorbene Rentier Louis Richter hat teſtamentariſch 
den größten Theil ſeines hinterlaſſenen Vermögens für wohl⸗ 
thätige Stiftungen beſtimmt. 

Der Regierungspräſident hat dem Schloſſer Eduard 
Karl Siedert von hier dafür, daß er am 7. Juni einen in den 
Werftgraben gefallenen Knaben mit ſchueller Entſchloſſenheit und 
nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens errettet 
hat, eine Prämie von 20 Mk. bewilligt. 

Wie die „Gazeta Gdanska“ mittheilt, ſoll Herr Pfarrer 
Scharmer ſeinem Organiſten befohlen haben, ſich während der 
polniſchen Andacht in der St. Nikolaikirche durch eine 
Hinterthüre auf den Chor gu begeben, Niemanden auf den Chor 
hinaufzulaſſen, während der Meſſe keine polniſche 
Melodie zu ſpielen und ſofort nach Beendigung der Meſſe 
die Chorthüre abzuſchließen. * Folge deſſen müßten die 
Danziger Polen vor und nach der polniſchen Predigt ihre 
Lieder ohne Orgelbegleitung ſingen. Man würde ſich mit einer 
Bitte an Biſchof Dr. Redner wenden. 

Thorn, 26. Auguſt. Ein hiefiger Handwerker wollte 
in den Eheſtand treten. Die Vorbereitungen zur Trauung 
mit ſeiner Braut, einer Tochter eines in der Umgegend wohnenden 
Eigenthümers, wie zur Hochzeitsfeier in einem Lokale auf der 
Jakobsvorſtadt waren ſchon getroffen; auch die geladenen 
Hochzeitsgäſte waren bereits erſchienen und erwarteten den 
Bräutigam, der ſich zur Abholung ſeiner Brant zu Wagen zu 
ſeinem zukünftigen Schwiegervater begeben hatte. Nach langem 
888 kam endlich der Bräutigam gefahren, jedoch ohne Braut. 

en erſtaunten Hochzeitsgäſten erklärte er, daß aus der Hochzeit 
vorläufig nichts werden könne, da der Schwiegervater mit der 
verſprochenen Mitgift nicht herausrücken wolle, es ihm (dem 
Bräutigam) aber nicht möglich ſei, ohne Mitgift zu Bose l. 
Betrübt ging die Hochzeitsgeſellſchaft, ohne ſich an dem ochzelts⸗ 
mahl, das ſchon bereit ſtand, gelabt zu haben, auseinander. 

[1 Marienwerder, 26. Auguſt. In körperlicher Rüſtigkeit 
feierten die Arbeiter Rat henauſſchen Eheleute in Schäferei ihr 
fünfzigjähriges Ehejubiläum. Nach dem Nachmittags⸗Gottesdienſte 
fand in unſerer evangeliſchen N. durch Herrn Domprediger 
Hammer die Jubel⸗Trauung ſtatt. Der Herr Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident hat dem Jubel⸗Paare zu den Koſten eines Familienfeſtes 
im Namen des Kaiſers das übliche Gnadengeſchenk überwieſen. 


. Marienburg, 25. Auguſt. Ein betrübender Vorfall 
hat ſich geſtern Abend auf dem Hofe des Beſitzers Doering 
in Tannſee ereignet. D. hatte den hieſigen Geſindevermiether R. 
beauftragt, für ihn 4 Arbeiter zu miethen. R. erhielt auch 
bald die 4 Arbeiter und ſchickte ſie noch geſtern Abend nach 
Tannſee. Um 9½ Uhr langten die Arbeiter auf dem Hofe des 
D. an, trafen deſſen Knecht und fragten, ob der Herr nichts von 
ihrer Ankunft erwähnt hätte, was dieſer verneinte. Nachdem die 
Arbeiter dem Knecht mitgetheilt hatten, daß ſie von ſeinem Herrn 
gemiethet worden wären, rieth dieſer, an das Fenſter der Dienſt⸗ 
mädchenſtube zu klopfen, damit dann ein Mädchen dem im oberen 
Stockwerke befindlichen Herrn von ihrer Ankunft Mittheilung 
mache. Herr D. hörte jedoch dieſes Fenſterklopfen früher, als 
die ſchon ſchlafenden Mädchen, öffnete ſein Fenſter und in dem 
Glauben, er hätte es mit Einbrechern zu thun, ſchoß er mit 
ſeinem Doppelläufer unter die 4 Arbeiter. Er ver⸗ 
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letzte dabei den Arbeiter Julius Kuhn ſo ſchwer, daß dieſer 
dein hieſigen Diakoniſſenkrankenhauſe gugefübet werden mußte. 
Dem Aermſten iſt die ganze Schrotladung in das rechte Bein 
eingedrungen. N 

Königsberg, 26. Auguſt. In Herrn Geheimrath Profeſſor 
Dr. Fleiſch mann, der zum Direktor des landwirthſchaftlichen 
Juſtituts in Göttingen ernannt worden iſt, verliert unſere 
Albertina einen ihrer ausgezeichnetſten und berühmteſten Lehrer, 
da Profeſſor Fleiſchmann als die größte lebende Autorität auf 
dem Gebiete des Molkereiweſens und der Milchwirthſchaft auch 
im Auslande anerkannt iſt. 

Alleuſtein, 26. Auguſt. Die hieſige Fleiſcherinnung 
berieth geſtern über die Einrichtung einer Trichinen⸗ un 
Finnen verſiche rung. Eine Trichinenkaſſe beſteht zwar ſeit 
Jahren, und ſie hat in dieſer Zeit auch ſegensreich gewirkt und 
bedeutende Fonds angeſammelt. Doch genügten die kurzen 
Satzungen nicht, und dle * angte elngehendere, die 
alle Vorkommniſſe berückſichtigen. Es lag ein von der Regierung 
beſchaffter Entwurf vor. Nach ſehr gründlicher Berathung kam 
man zu dem Beſchluß, die Finnen verſicherung wegen der 
zweifelhaften Rentabilität aus zuſchließenz zur Feſtſetzung 
der neuen Satzungen wurde eine Kommiſſion gewählt. 

* Aus Littauen, 25. Auguſt. Die Remontemärkte 
in Littauen ſind zu Ende. Wie alljährlich, war auch diesmal 
eine große Zahl ausgezeichnet ſchöner Thiere aufgeſtellt, ſo daß 
viele unverkauft blieben, weil der Bedarf lange nicht dem An⸗ 
om entſprach. Die Preiſe waren höher als in früheren Jahren. 

etadelt muß noch immer werden, daß viele der jüngeren Pferde 
faſt „gemäſtet“ gebracht werden, wodurch nicht nur ihre Aufzucht 
bedeutend vertheuert, ſondern auch die ſpätere Brauchbarkeit 
beeinträchtigt wird. 

* Pillau, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag lief in unſern 
Hafen das für Rechnung der ſchwediſchen Regierung 
auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing erbaute Torpedoboot 
„Komet“ ein. Die ſchwediſche Abnahme⸗Kommiſſion befand ſich 
bereits an Bord. „Komet“ iſt etwas kleiner als unſere deutſchen 
Torpedoboote. 

* Widminnen, 26. Auguſt. Geſtern beſuchte der Herr 
Regierungspräſident Hegel unebſt zwei Schulräthen die hieſige 
Schule. Ueber den Befund ſprachen ſich die Herren ſehr befriedigend 
aus. 

( Poſen, 26. Auguſt. In der heutigen erſten Sitzung der 
Stadtverordneten nach den Ferien führte Oberbürgermeiſter 
Witting den Gerichtsaſſeſſor Schnackenburg als beſoldetes 
Magiſtratsmitglied ein. Der Magiſtrat beſteht nunmehr aus 
7 bejoldeten und 6 unbeſoldeten Mitgliedern. Zur Beſchaffung 
neuer (Mikrophon⸗) Fernſprechapparate wurden 3383 Mk. 
bewilligt. Zur Einrichtung eines Schulbrauſebades in den 
Kellerräumen des Schulgebäudes der V. Stadtſchule, welches 
gegenwärtig für die Summe von 18000 Mk. um 3 Klaſſenräume 
erweitert wird, ſtellte die Verſammlung 6300 Mk. zur Verfügung. 
Nach und nach ſollen die übrigen 5 Stadtſchulen Brauſebäder 
erhalten. 


Czarnikan, 26. Auguſt. Geſtern früh brannte bei dem 
Propſteipächter Winiecke ein Strohſchober nieder. Ein 
Mann, welcher wegen ſchlechter Behandlung in ſeiner Familie 
im Gefängniſſe Unter kommen ſuchte, gab bei Gericht 
. an, daß er das Feuer aus dieſem Grunde angelegt 

abe. 

* Samotſchin, 26. Auguſt. Mit Bezug auf den Bau einer 
Kleinbahn im Kreiſe Kolmar find auch die Landgemeinden 
der Umgegend von Samotſchin darüber gehört worden, ob ſie 
bereit ſind, das erforderliche Land ſowie einen baaren Zuſchuß 
herzugeben; die ſämmtlichen Gemeinden mit Ausnahme des 
Rittergutsbeſitzers Brendel zu Dominium Samotſchin haben 
aber beides abgelehnt; dagegen hat die Stadt Samotſchin die 
Anlage einer Kleinbahn als nützlich anerkannt. 

Stolp, 25. Auguſt. Bei dem Königsſchießen 
des Vereins ehemaliger Schützen und Jäger errang der Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Ziehlke die Königswürde. — Der vor kurzem 
hier gegründete zweite Radfahrerver ein „Pfeil“ hatte 
ein Wektrennen von Ullrichsfelde nach Stolp veranſtaltet. An 
dem erſten Rennen betheiligten ſich 5 Fahrer. Zwei Ehren⸗ 
preiſe waren ausgeſetzt. Erſter Sieger war der Tiſchlermeiſter 
Scheil, zweiter Bildhauer Altmann. An dem Langſam⸗ 
fahren betheiligten ſich 7 Herren; das Mitglied Siede wurde 
preisgekrönt. — Aus dem Kreiſe der arbeitnehmenden 
Bevölkerung hat ſich ein neuer Vergnügungsverein 
„Saturn“ gebildet. 

Nenitettin, 26. Auguſt. Unter dem Verdacht, in der Nacht 
zum 17. d. Mts. das große Feuer in Streitzig angelegt 
zu haben, wurde der Stellmachermeiſter Grütz macher daſelbſt 
auf Veranlaſſung des Erſten Staatsanwalts Blume aus Köslin, 
der ſich ſelbſt an den Ort des Brandes begeben hatte, ver. 
haftet und in das hieſige Juſtizgefängniß gebracht. 

Kolberg, 25. Auguſt. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſamm lung ſetzte das Gehalt des Direktors der höheren 
Töchterſchule auf 4000 Mark, ſteigend bis 5000 Mark und 10 
Prozent des Gehalts als Wohnungsgeld, feſt. Um die Stelle 
haben ſich 63 Bewerber gemeldet, von denen vier auf die engere 
Wahl geſetzt wurden. 


% Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft 
hielt kürzlich unter dem Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers Gruna u⸗ 
Lindenau eine Vorſtandsſitzung in Danzig ab. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß der Magiſtrat der Stadt Marienburg wohl 
geneigt ſein würde, für die nächſte, wieder mit einer Ausſtellung 
verbundene Auktion, die Stallungen für die Unterbringung 
des Viehs Ni und einen Unterkunftsraum für das 
Publikum bei etwaigem Unwetter herzurichten. Die Verſammlung, 
welche dies für unbedingt erforderlich erachtete, ſprach auch den 
Wunſch aus, daß eine zweckmäßigere Rampe für das Auktions⸗ 
vieh hergeſtellt, der ganze Platz eingefriedigt und Eintrittsgeld 
erhoben werden möchte. Es ſoll auch beſtimmt werden, daß 
jeder Züchter auf ſeinem Stande ſein Vieh zuſammen, aber Aus⸗ 
ſtellungs⸗ und Auktionsvieh getrennt, aufzuſtellen habe. 

Für die Auktion ſelbſt wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Unter 6 Monate alte Thiere werden nicht zugelaſſen; das Vieh 
kommt klaſſenweiſe zur Auktion, und 77 erſt ſämmtliche Bullen, 
ſodann die weiblichen Thiere. Hierbel für Bullen Klaſſe 1: über 
18 Monate alte Thiere; Klaſſe 2: über 12 bis 18 Monate alte 
Thiere; Klaſſe 3: über 6 bis 12 Monate alte Thiere. Für 
weibliche Thiere Klaſſe 1: Kühe, die gekalbt haben; Klaſſe 2: 
tragende Färſen; Klaſſe 3: ungedeckte Färſen. — Ferner wurde 
beſchloſſen, daß zum Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 2. Mai d. Is. betr. die nächſtjährige 
Auktion noch die Beſtimmung hinzuzufügen ſei, daß bei 
Auktionsthieren, welche aus der Paarung eingetragener grau⸗ 
weißer und ſchwarz⸗weißer Thiere ſtammen, ausdrücklich im 
Kataloge und bei der Anmeldung zu bemerken ſei: Mutter 
bezw. Vater iſt grau⸗weißer Farbe. Es ſoll ferner bei den 
Kommiſſionsbeſichtigungen der zur Auktion angemeldeten Thiere 
auf das Strengſte darauf geachtet werden, alles der Herd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft nicht vollkommen wür dige Vieh 
zurückzuweiſen. 

Alsdann wurde auf Antrag aus der Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, der Oſtpreußiſchen und Baltiſchen Ser 
Geſellſ haft den Beſchluß der Generalverſammlung vom 2. Mai d. d 
betr. die Anerkennung anderer Herdbuch⸗Geſellſchaften mit- 
rer und auf . * Beſchluſſes anzufragen, ob die 

en nunmehr die Weſtpreußi 
anerkennen wollen. A e e 
Ein Beſchluß über Tuberkulin⸗Impfung des zur Auktion 


kommenden Viehs wurde bis ä 
General-Berfanmlung ver ſche 0 1 eee 


Zu Punkt 2 der ng: „Ergänzung des 8 5 der 
Statuten“ beſchloß die Verſammlung: den Paragraphen dahin 
zu erweitern, daß Mitglieder, welche Farben fälſchun gen 
vornehmen, bezw. ſchwarze Flecke, die eine Ankörung ausſchließen, 
fortbringen, auf Antrag auszuſtoßen ſeien. Weiter ſoll hierzu 
bei der nächſten General⸗Verſammlung beantragt werden, daß 
vom 1. Januar 1897 ab auch der Kleingrundbeſitz die 
Körkoſten von 3 Mk. per Stück zu bezahlen habe, jedoch ohne 
die Verpflichtung zur Zahlung des Mindeſtbetrages von 20 Mk. 
für die Körung. 

Zu lebhaften Debatten gab der nächſte Punkt des Tages⸗ 
ordnung: „Beſchlüſſe über Körungsprinzipien“ Veranlaſſung; 
man einigte ſich dahin, auf der nächſten Generalverſammlung, 
bis zu welcher die Mandate der meiſten Körkommiſſare ab⸗ 
laufen, bei den Neuwahlen die einzelnen Körkommiſſionen 
zu verſtärken und für jeden Wahlbezirk je einen Kommijjions- 
Vorſitzenden und Stellvertreter zu ernennen, von denen wenigſtens 
ſtets einer bei den Körungen mitwirken ſoll. 

Eine offizielle Beſchickung der Hamburger Ausſtellung 
wurde abgelehnt, da, abgeſehen von anderen Gründen, die Zeit 
zu kurz ſei, um wohlvorbereitet in die Konkurrenz eintreten zu 
können. Dagegen wurde es für die gedeihliche Entwickelung der 


er Tags darauf ins Knappſchaftslazareth geſchafft. Bei Lebzeit 
kamen ihm ſechs dieſer Nadeln durch die Bauchwand heraus. 
Nach ſchweren Leiden ſtarb er. Bei der Unterſuchung der 
Leiche ſah man, daß die übrigen 18 Nadeln in den Eingeweiden 
verſtreut waren. 


— [Berlangte Nichtbeſtätigung.] Aus Schleſien 
wird geſchrieben, daß der Landrath des Kreiſes Bunzlau 
die Reichsgräfin von Frankenberg in Dr 
als Patronin der dortigen Kirche, aufgefordert habe, die Wahl 
des chriſtlich⸗ſozialen Paſtors Wittenberg in Liegnitz nicht 
zu beſtätigen, da die Beſtätigung durch ‘die kirchliche Be⸗ 
hörde keinesfalls erfolgen werde. 

— (Börſenfluch.] „Millionär ſollſte werden und 
am Nordpol leben müſſen!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

x Wien, 27. Auguſt. Das Zarenpaar traf 
heute 10½ Uhr Vormittags hier ein und wurde auf dem 
Bahnhof von dem öſterreichiſchen Kaiſerpaar und ſämmt 
lichen hier anweſenden Erzherzogen und Erzherzoginnen 
begrüßt. Unter den Huldigungen der Menge fuhren fie 


Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft als unbedingt erforderlich 
erachtet, die in einigen Jahren ſtattfindende große Poſener 
Ausſtellung in hervorragendſter Weiſe zu beſchicken; ſchon jetzt 
müßten denn aber auch die weſtpreußiſchen Züchter mit aller 
Energie darauf hinarbeiten, in Poſen der Konkurrenz anderer 
Züchter mit außergewähnlichen Leiſtungen die Spitze zu bieten. 


Verſchiedenes. 


— Ein heftiges Erdbeben, das eine Dauer von etwa 
drei Sekunden hatte, ſetzte am Dienstag die Bewohner von 
Laibach wieder einmal in Schrecken. Die Fenſter klirrten und 
hängende Gegenſtände ſchwankten hin und her. 

— Große Ueberſchwemmungen haben im afiati- 
ſchen Rußland Verheerungen angerichtet. Der Fluß 
Suifun, der ſich wenige Meilen von Wladiwoſtok in das Ja⸗ 
paniſche Meer ergießt, iſt außergewöhnlich übergetreten; die 
Dörfer Nikolskoje, Razdolnoje und Poltawka find überſchwemmt. 
Die telegraphiſche Verbindung, der Roft- und Eiſenbahnverkehr 
ſind unterbrochen. Die Bahnſtrecke iſt meterhoch mit Waſſer 
bedeckt. Die Kaſernen ſtehen ebenfalls unter Waſſer. In Nikols 
koje wird der Verkehr durch Boote vermittelt. Eine große 
Zahl Pferde und Vieh ſind umgekommen. Die Truppen ſind 
bemüht, die Bevölkerung zu retten. Ein Offizier iſt ertrunken, 
als er vier Koreaner, die ſich aufs Dach geflüchtet hatten, retten 
wollte. Die Hälfte der Ernte iſt verloren. Der Amur und 
ſein Nebenfluß Uſſuri ſind ebenfalls übergetreten. 

— Durch eine große Feuers brunſt iſt am Mittwoch in 
Barmen die große Laternenfabrik und Metalldruckerei von 
Albert u. Co. vollftändig eingeäſchert worden. 

— Frithjof Nauſen wird wahrſcheinlich am 5. September 
in Chriſtiania eintreffen. Die Gemeindevertretung bewilligte 
40000 Mk. zu ſeinem Empfang. Der Dichter Björnſtjerne 
Björnſon iſt erſucht worden, die Begrüßungsrede 
zu halten. 

Von ſeiner Nordpolfahrt bringt Nanſen außer der werth⸗ 
vollen wiſſenſchaftlichen Ausbeute einige Merk⸗ und Denk⸗ 
würdigkeiten mit, die ſicher ihren Platz im norwegiſchen 
Nationalmuſeum finden werden. In erſter Linie die beiden 
Kajaks oder Segeltuchboote, die von Nanjen und Johanſen 
auf ihrer abenteuerlichen Fahrt benutzt worden waren. Das 
eine Boot wurde von Nanſen ſelbſt, das andere von einem der 
Theilnehmer der Expedition während der Reiſe angefertigt. Sie 
beſtehen aus einem Rahmen von Bambusſtangen und ſind mit 
Segeltuch überzogen. In dem Kochtopf, der während der 
Reiſe das Küchengeſchirr darſtellte, iſt noch der Re ſt der 
Suppe enthalten, die Nanſen an jenem Tage kochte, als er 
auf Franz Joſefland die Jackſonſche Expedition antraf. Die 
Suppe beſtand aus Seewaſſer, jungem Walroßfleiſch und etwas 
Maismehl. Ob dies gut ſchmeckt, das zu entſcheiden mag dem 
ſachverſtändigen Urtheil der Hausfrauen anheimgegeben ſein. 
Da Nanſen aber auf allen Gebieten tonangebend zu werden 
verſpricht — man ſieht in Norwegen ſein Porträt auf Tüchern, 
auf Stickereien ꝛc., auch an „Nordpolkravatten“ fehlt es nicht, 
— ſo wird möglicherweiſe auch bald dieſe famoſe Suppe auf 
den Speiſekarten der dortigen Reſtaurants erſcheinen, und daß 
Norweger ſie denn auch aus Begeiſterung für Nanſen eſſen 
werden, daran iſt kaum zu zweifeln. Nanſen und Johanſen 
müſſen bei ihrem Zuſammentreffen mit Jackſon auf Franz 
Joſefland einen komiſchen Eindruck gemacht haben, denn ſeit 
fünfzehn Monaten konnten fie ſich weder raſiren noch, das 
Haar ſchneiden laſſen. Es waren ihnen ſchließlich tüchtige 
Bärte gewachſen, und das Haar fiel wallend auf ihre Schultern. 
Das erſte, was Jackſon nach der Begrüßung mit Nauſen that, 
war denn auch, ihn zu photographiren. Augenſcheinlich 
war es übrigens nur einem der Jackſonſchen Hunde zu danken, 
daß Nanſen die Jackſonſche Expedition fand. Nanſen war eines 
Morgens mit Kochen beſchäftigt, als er plötzlich in der Ferne 
Hundegebell hörte. Sofort machte er ſich auf den Weg und 
ſtieß zu feiner Freude endlich auf das Jackſonſche Lager. Nach 
drei Stunden erſchien einer der Theilnehmer der Jackſonſchen 
Expedition, um auch Johanſen ins Lager und damit in Sicher⸗ 
heit zu bringen. 

— Bei der Ziehung der Berliner Ausſtellungs⸗ 
lotterie ſiel am Mittwoch der dritte Hauptgewinn im Werthe 
von 10000 Mk. auf Nr. 98 124, der neunte Gewinn im Werthe 
von 1000 Mk. fiel auf Nr. 119824, der zwölfte im Werthe 
von 1000 Mk. auf Nr. 242 424. Gewinne im Werthe von 500 Mk. 
fielen auf die Nummern 92924, 251363, 299 353, 319 100, 430286, 
444347. 

— Wie nachläſſig oft mit dem Einkleben von Invaliden⸗ 
marken verſahren wird, geht aus einer in den letzten Wochen 
in Augsburg vorgenommenen ſtädtiſchen Kontrolle der Unfall- 
und Invaliditätsverſicherungskarten hervor. Danach wurden bei 
3906 Arbeitgebern insgeſammt 19,874 Karten kontrollirt, in denen 
nicht weniger als 70,370 Marken fehlten, einen Betrag von 
16,027 Mk. ausmachend. Natürlich hatten ſämmtliche Fälle 
. die betreffenden Arbeitgeber Strafeinſchreitungen zur 
solge. 

— [Dreifacher Kindermord) In dem Dorfe 
Groß⸗Ziethen bei Angermünde hat die Arbeiter⸗ 
frau Böniſch drei ihrer Kinder ermordet und 
ſich dann vergeblich ſelbſt zu tödten geſucht. Man fand die — 
in Abweſenheit ihres Mannes in ihrer Wohnung auf dem Fuß 
boden liegend vor. Sie war im Begriff geweſen, ſich ſelbſt, 
nachdem ſie ihre drei Kinder getödtet, aufzuhängen; der Nagel 
war aber abgebrochen. Auf die Frage, was ſie denn beginne, 
ſagte ſie ruhig: „Sie kommen zu ſpät, da liegen ſie jan: 
Alle drei Kinder lagen, von der Mutter in ein Bett gelegt und 
mit einer Gardine zugedeckt, todt da. Das jüngſte Kind, einen 
ein Jahr alten Knaben, der ihres Mannes Nebling war, hatte 
die Frau ruhig in der Wlege liegen laſſen. Die anderen Kinder, 
ſechs, vier und zwei Jahre alt, hatte fie theils im Schlaf-, theils 
im Wohnzimmer und Flur aufgeknüpft. Die Frau iſt gefänglich 
eingezogen, es iſt aber anzunehmen, daß fie die That in 
geiſtiger Störung begangen hat. 

az m Nähnadeln verſchluckt.] Der auf der 
Gräfin aura» Grube beſchäftigte Arbeiter Anton Maniura kam 
neulich in der Dunkelſtunde nach ſeiner in Königshütte 
belegenen Wohnung. Jedenfalls von Durſt geplagt, ergriff er 
ein Waſſerglas, in welchem ſeine Schweſter 24 Näh⸗ 
nadeln aufbewahrt hatte, füllte es mit Waſſer und leerte 
das Glas auf einen Zug, wobei er die 24 Nadeln verſchluckte. 
Einige von dieſen blieben ihm in der Kehle ſtecken und wurde 


nach der Hofburg. 


: London, 27. Auguſt. Es verlautet, Said Kalid, 
der ſich des Thrones von Sauſibar bemächtigt hatte, fer 


von den Engländern gefangen genommen. 


+ Rom, 27. Auguſt. Aus Sauſibar wird gemeldet: 
Das italieuiſche Kriegeſchiff „Volturno“ ſchiffte eine Ab⸗ 
theilung zum Schutze des italieniſchen Konſulats aus, 
ferner infolge amtlichen Auſuchens noch andere kleinere 
Abtheilungen zum Schutze des franzöſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Konfulats. 

(Konſtantin opel, 27. Auguſt. Das Nenuterſche 
Telegraphenbureau berichtet: Eine Anzahl armeniſcher 
Revolutionäre bemächtigten ſich geſtern Nachmittag 
1½ Uhr des Gebändes der Ottomaubank und tödteten 
die Gendarmen, welche dasſelbe bewachten. Nachher 
feuerten die Armenier aus den Feuſtern und vom 
Dach aus auf die Polizei. Das Gebände iſt noch in 
ihrem Beſitz. In ſpäter Abendſtunde brachen gleichzeitig 
in anderen Stadtvierteln Unruhen aus; in Pera, nahe 
bei dem Wachthauſe von Galata, explodirte eine Bombe; 
mehrere Soldaten wurden getödtet und verwundet. Das 
engliſche Wachtſchiff „Doyad“ ging von Therapia nach 
Kouſtantinopel ab. Die franzöſiſchen und italienischen 
Wachtſchiffe werden daſſelbe heute früh thun. 

O Zanzibar, 27. Auguſt. Das Bombardement 
auf den Palaſt Said Kalids begann heute Vormittag 
9 Uhr und dauerte 50 Minuten. In dieſer Zeit wurde 
von den Kriegsſchiffen „Racoon“, Thronſh“ und „Spar⸗ 
row“ heftiges Feuer unterhalten. Die Anhänger Said 
Kalids hatten elne wohlbewaffnete Streitmacht hinter 
Barrikaden verſchanzt, die ein lebhaftes Feuer bis zum 
Ende der Kauonade unterhielt. Die Verluſte find noch 
unbekaunt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Freitag, den 28. Ang Warm, wolkig mit Sonnen 
ſchein, ſtellenweiſe Gewitter mit Regen, lebhafte Winde. — Sonn: 
abend, den 29.: Wolkig, meiſt heiter, ſtrichweiſe Regen, warm, 
ſtürmiſche Winde. — Sonntag, den 30.: Wolkig mit Sonnen- 
chein, ziemlich warm, ſtrichweiſe Gewitter, lebhafte Winde. 


Niederſchlägee (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 25.—26. Auguſt: 0,3 mmiraudenz26.—27.Auguſt: — mm 
Mewe . BT Iod b. Thorn 1 
Marienburg „ — „Ir. Stargard . 07. 
Neufahrwaſſer „ 0,3 „ Dirſchau . 12 5 
Gr. Roſainen Neudörfchen 04 „ Stradem 2 5,5 „ 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 0,6 „ Gr. Schönwalde Wpr. 4.6 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 27. Auguſt. AK 
Baro- > „ 
1 meter ind» 32 Temperatur 21 4 
Stationen an . 35 Wetter HET 81 Ic 
n mm a’ n Par: 41 N 
Memel a SW. | 5 bald bed. 17 [Eg 
Neufahrwaſſer 758 SW. 1 halb bed. 115 us 
Swinemünde | 756| SW. 6 | woltig 12 | legt 
Hamburg 754 NW. 4 wolkig 14 sa 7 
Fart 757 SW. 3 wolkenlos 11 2 80 
zerlin 757 WSW. 4 heiter 2 EN 
Breslau 762 SSO 2 bedeckt 13 5 182 
Havaranda 755 Sd. 2 wolkig +13 ]azE: 
Stockholm 748 S. 2 beiter T 16 238 
Kopenhagen 750 WSW, | 5 bedeckt 12 1281 
Wien 762 Windſtillef 0 | wolkig +11 70° 
Petersburg — | — | — — 2121 
Paris 757 SW. 2 Regen +11 sei 
Aberdeen 760 NNW. 5 woltig +11 98 ln 
Darmouth 758] WRW. | 3 beiter +14 [( 
Danzig, 27. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber 
I. Qual.: —, II. Qual. 


Aufgetrieben waren 43 Bullen. 
28, III. Qual.: 24—25 Mk. — 4 Ochſen. I.: — II.: — 
III.: 24, IV.: 20 Mk. — 28 Kalben und Kübe f.: — II. 
III.: 23—24, IV.: 21—22, V.: 18—20 Mk. — 22 Kälber 
: 36—38, III.: 32—33, IV.: — Mk. — 31 
I.: —, II.: 23, III.: 18—20 Mk. — 288 Schweine. 1. 
37, IL: 34—35, III.: 32-33 Mk. — 1 Ziege. Alles pri 
100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 

Danzig, 27. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtelu.) 
27.8. 26/8. 27./8 26/8. 
Weizen: Umſ. To.] 250 | 200 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 73,00 | 75,00 


int. Vochb. u. weiß 144 | 145 [egul.-Pr. z. fr. B. 105 | 106 
inl. hellbunt . 141 142 [Gerstegr. (0-700) 126 126 
Trau hochb. u. w.] 109 109 | „ kl. (625-660 Gr.) 110 110 
Tranſit bellb. . 107 | 107 Hater inl...... 113 | 113 
Termin 3. fr. Verk. Erbsen inl.....) 110 | 110 
Juni⸗Juli ... | |,» Tranſ. 90 | % 
Trauſ. Juni⸗Juli! —— Rübsen iul..... 182 | 182 


Sevtbr-Dftbr. . 140,0 142,50 [Spiritus (loco vr. 
A 107,00 108,00 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 141 142 fkontingentirter .. 


54,00 | 54,00 


Roggen: inländ.| 104 | 105 nichtfonting, . 34,00 | 34,00 

run. poln. z. Tenf.| 71,00 | 71,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gt 

Zerm.guneguli | —— |) ——| Qual.⸗Gew.): flau. 

Tranſ. Juni⸗Juli —— | —— ] Roggen (pr. 714 Gr. Qual 

Septbr.⸗Oktbr.. . 105,00 107,00 ] Gew.): matter. 
Königsberg, 27. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 55.50 Brief 
unkonting. Mk. 35,50 Brief, Mk. 34,70 Geld, Auguſt Mk. 35,50 
Brief, Mk. 34,50 Geld. 


Berlin, 27. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. e 

27,8. 268. 278. 26.8. 
Weizen .. niedr, ſchwkd. eee 99,601 99,6. 
loco . . 136-153 138-1561 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 105,90 105,81: 
September 147,00 149,50 13/0% 5 104,60) 104,75 
Oktober . 146,00 148,50 |3 0 „ „ „ 99,80 59,8 
Roggen »..| nieder. ſchwid.] Deutſche Bank.. .| 186,00] 187,00 
„ 112-1180114-12113½ Wp. ritſch. Pfob. 109,19 100, 
September 116,00 | 118,75 3½ „ I} 100,10 } 
Oktober ... 117,00 120,00 3½ „ neul. „ I} 100,10 
Lafer. Man | ſeſt 39% Weſtyr. Pföbr. 94,30 
loco . 120-148 120-1483 / % Dftpr. „ 100,70! 1 
Auguſt . . 119,50 123,50 |3%/20/ Pom. „ 100,50 
September „| —— | 121,25 3½ 0% Poſ. „ 100,10 


Spiritus: flan beſſer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,75 209,51 
loco (70er) .. 35,30) 36,30 [Laurahütte . 157,40 158,00 
Aupuft „...| 38,80] 39,30 15% Ital. Reute. 87,70) 


87.8 
September.. 38,80] 89,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,60 96,4: 
Oktober 39,60 Ruſſiſche Noten . . 216,75 216,75 
40/0Reich3-Anl.| 106,00 | 105,90 | Privat Diskont 2¼ / 28/8 % 
3½% „104,90 104.90 J Tendenz der Gondb.] bejeit. | feſt 


— —— 


— 


— 


Dienſtag früh um 5 
Uhr ae nach längerem 
und ſchweren Leiden, mit 
dem hl. Sterbeſakramen⸗ 
te verſehen, unſer gater @ 
Vorgeſetzter der Königl. 
und Kaiſerl. Poſtvor⸗ 
ſteher Herr [88 


A AnlonZaporowilzie 


im vollſten Mannesalter. 


Wir Unterzeichnete er⸗ 
leiden durch dieſen Hin⸗ 
gang einen beſonders Mn 
ſchmerzlichen Verluſt. Er 
war uns ſtets ein liebe⸗ 
voller Vorgeſetzter und 
treuer Rathgeber. Unſere 
Liebe und Dankbarkeit 
wird niemals erlöjchen. 8 
Er ruhe ſauft. 
Oſche, 27. Aug. 1896. 
Kikulski. Thrun. 
Sielski. Zarnak. Beyer. 
Thun Murawski.Gzella. 


eröffnet habe. 
CEs wird ſtets mein Beſtreben fein, durch gute 
bei ſoliden Preiſen mir das Vertrauen der geſchätzten K 


Waare 
undſchaft zu erwerben. 


R KJJI—?—;ᷣ? N FAR a Eu [ek 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Dem hochgeehrten Publikum von Grandenz und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich 


1 Alte Marätſtraße 1 


Ceinen⸗, Bettwaaren⸗ und wäſche⸗Geſchäft, 
Daunen⸗ und Bettfedern- Handlung 


reelle Bedienung, guten Sitz und faubere Arbeit 
18912 


Indem ich höflichſt bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Otto Domke, Graudenz, 


1 Alte Marktſtraße 1. 


8 


Kaiserl. techn. Schule Strassburg i. E. 


nung 15 Mk. pro Semester. Beginn 3. Novbr. bezw. 15. April. 
Näheres durch den Direktor Prof. Dr. Stolte. 
* / 0 
Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


| Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 


lebens-, Renten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigteit, unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Außerordentliche Reſerven: Verſicherungsſtand: 
über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tauſend Policen. 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Grandenz: Wilh. Jager. 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16 


Görbersdorf i. Schl. 


8919] Für die vielen! 
Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei dem Verluſte MW 
unſeres lieben Vaters, 
ſowie für die ſchönen Fi 
Kranzſrenden ſagen un: BE 
ſern innigſten Dank. 5 
Familie Nowacki, 
Leſſen. 


Von der Reife zurück, | 


Bom 


tember werde ich ver ER Heilans 
2 Dr. Brehmer's r Lingenau 


Zahnarzt Schwanke. 


3 Mk. 
koſtet auch nach 


der Ausſtellung - 
der beſte engl. 


Zahn N 


in meinem Atelier. Eiuſetzen 
ſchmerzlos. Zahuſchmerz ſofort 
beſeitigt, auch brieflich gegen Eiu- 
ſendung von 1 Mark. [8781 


W. Rautenberg, 


Oberthornerſtr. 31. 


Für 
Jahuleidende! 


Vom 29. d. Mis. bin 
ich wieder zu ſprechen. 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poſtſtraße 31. [8862 


Aeltestes Sanatorium — vorzügliche, anhaltende Erfolge. 
Sommer- und Winterkur. Mi 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte eröffnet. Pension, (d. h. Kost, Logis 
und ärztliche Behandlung) in dieser 130—145—160 M. pro Monat 
Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. _ 


Ne 100 Mlark : 


* ZU Spuren 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
einige Male IhrenBedarf anPaletot- 
und Anzugstoffen, Kammgarnen 
Cheviots, Loden, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be- 
zieben, da durch den Verdienst der 
ZwischenhändlerundSchneiderdie 
| Waare ganz enorm vertheuert ist, 
während ich jedes beliebige Maass 
zu staunend billig. Originalpreisen. 
abgebe. Jedermann fordere: 


Muster franco! 


Otto Schwetasch, Görlitz 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


ARRERZIENETN 00 STE 


Glogowski & Sohn 


ueste- Moden 


r DDD 
$ 


1 716 N 8 * 


De 

Einfarbige Winter Cheviotstoffe. 
Musterkarte N? 103. 

133 ein. heil. _ 


Ein Königlicher 


Kaſſenbeamter 
iſt zur Anfertigung oder Re⸗ Inowrazlaw, Prov. Poſen, 
viſion von Rechnungen empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 


öffentlicher Kaſſen bereit. Meld. 
br. mit Aufſchr. 8866 an d. Geſ. 


500 Ifdm 60 mm 


Gleis 


u. 15 Lowwries 


auch gebraucht, werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8902 
an den Geſelligen erbeten. 
85891 Für eine grosse 
Brauerei werden An- 
Käufe in 


Brau-Gerste 


zu machen gesucht. 
Offerten mit Be fügung von 


Jokomobilen und Excenter⸗ 
Dampfdreſchmaſchinen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


zu billigſten Preiſen und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 
Proſpekte und Preiſe auf gefällige Anfrage. 


Herreu⸗Jacket⸗Anzüge 


werden in unſerem Etabliſſement nach Maaß, auch für die ſtärkſte 
Perſon, zur größten Zufriedenheit angefertigt, worüber wir hun⸗ 
derte von Anerkennungsſchreiben Haben. Von gutem Sommers 
Bouckins à 14½ M, von ſchwerem Wintev-Bondins à 48 ¼ M,, 
gutem Kammgarn⸗Cheviot A 23 M., beite Qualität 32½ M. 
Proben und Manßanleitung werden verſandt. Umtauſch bereit⸗ 
willigſt. Fleißige Agenten geſucht. 18884 
kleinen Mustern und eventl. 


Cohn & Co., Neuteich Wpr., Garderoben⸗ Fabrik, 
Preisforderung erbeten unter : ö 


inf Geriderskl’s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


eingesandt. 
für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, . 


Graudenz iſt zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 55 poſtl. Graudenz. 


Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder, 
Anterhemden 
Beinkleider 


Strümpfe 


iu allen Größen und Weiten, 


Ein Anutheil 
fahrbar und ſtationär, liefern 


von 200 Mk. der Straßenbahn 
9 0 


2656 7650) Einige gebrauchte 
H. 0 wikli ski Centesimal- 
. VAWIKENSKI| Fuhrwerks-Waagen 
Markt Nr. 9, von 100 bis 500 Ctr. Tragkraft, 


ſowie mehrere alte 


Vieh-Waagen 


haben billig abzugeben 
Gebr. Böhmer, 
Bromberg⸗Schröttersdorf. 


Wie nen wird Jeder 
mit Bechtel's Salmiak⸗ 
Gallſeiſe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes u. Farbe, in 
1Pfd.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
P. Kyser u. P. Schirmacher. 


Rhein. Muſikw.⸗ orthaus 
Jul. kae ee Rach. 


eld. 
directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik- Werke. 
Harmonikas.— Preisl. umsonst. 


Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk., Woh- 


. 0 3 
Handharmoninm a Sana 
nium in ernſter Muſik, übertrifft 
es in heiterer und weitaus alle 


JConcertinen und Bandonions Ge⸗ 


naue Proſp grat. u. franko. 2098 
F. M. Gerl, Handharmonium⸗Ver⸗ 
fand in Hindelang (Bayern). 


Bettfedern 


gut gereinigt und ſtaubfrei, das 
Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 
Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,80, 2,00, 2,50, 
3,00 ME. 


Daunen 
3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nachnahme, 
Unitauſch geſtattet. 


Fertige Bellen, Beitbe- 
züge. Beltinlels, Vell. 
licher, Beltdeken und 
Slehhdecken, Tischtücher. 
Servielten und hand- 
lücher, Mangellächer N. 


22 


Wiſchlücher 


empfiehlt in allen Preislagen 


H. Czwiklinski, 


88961 Marktplatz Nr. 9. 


1325] In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Schloßberg ei Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 


Sehr günſtige 


Rentengutskäuft, 


7741] Die von der Landbank 
u Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
in der beiten Lage des Kreiſes 
Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 


Gr. Klinsch, Strippau, 
Elsenthal u. Schönhof 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr vielen 
Wieſen, Torf und Wald, werde 
ich im Auftrage und unter Leitung 
der Bank an deutſche Auſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


l e e ee W 

33 Zahlungs⸗Be⸗ 
günftigen dingungen ver⸗ 
aufen. 

Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ind auf den Gütern vorhanden. 

benjo könnten aus den Vor⸗ 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 
Morgen Areal gebildet werden. 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 8 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilfe vom Gute ausgeleiſtet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chauſſeen durchſchnitten, iſt 
put. r. Klinſch, 1 Meile von 
er Stadt Berent, hat Bahnhof 


und ch 4 

Abſchlüſſe können täglich durch 
mich und auch durch jede be⸗ 
treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 


nden. 

Beſichtigung iſt jeder Zeit ge⸗ 
ſtattet und And ik Barzellen 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspa 
in Berent en : 


— 8 — = — — 


Hocheleg. Meſſingſtänderwaagen 


Beile, Spalter, ſäurefeſte emaill. Fleiſch⸗ 
mengemulden, Wurſtfüller, Pfeffermü 
verzinnte u. emaill. Schmalzſatten, Alu⸗ 
minium⸗Klopsmeſſer, Meat⸗Preſerve, Meat⸗ 
Eryſtall, Borſäure und Rohrzuger, Ma⸗ 
jorau, Speilen, Couſerveſalze, Wurſtroth 


len, 


nm beſter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Otto Dieck, Königsberg i. Pr. 


Ober⸗Laak 11. 


Jeder Händler 


welcher 15864 


deuaturirten. Branulwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
> nz 165 e la- 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate * 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


leirathen-. 


Ein def. angeſt. Beamter, 
ev., 32 J., aug. Erſchein, 

Eintomm., Wittwer, 4 K., J. 
Lebensgefährtin. Liebevolle 
Damen m. Vermögen belieb. 
Offert. mit Photographie u. 
Klarlegung ihrer Verhält⸗ 
niſſe unter Nr. 8847 an den 
Geſelligen in Graudenz ein⸗ 
P 
8339] Strebſ. Kaufm., Isr., 
Ende 20er, welch. bish. größt. 
Poſten inne hatte u. ſich jetzt 
zu etabliren gedenkt, ſucht 
die Bekanntſchaſt einer jung. 
Dame zwecks Heirath. Nur 
wirkl. ernſtgem. Off. u. A. K. 
1869 poſtl. Samt er exbet. 

Heirat en leg! 

8851] Landwirth, 38 J. alt, 
kath., mit 6000 Mk. Baarverm., 
ſucht auf dieſem Wege e Lebeus⸗ 

efährtin, Mädchen oder junge 

Vittwe, u. zwar in einer Gaſt⸗ 
oder Landwirthſch. Um Autw. bis 

um 1. Sept. er. wird er). auf Nr. 
438 Dirſchau Poſtamt I poſtlag. 


ur nur in den höhe⸗ 
h U ren Kreiſen, ver⸗ 
Heir lll, mitt. ſtreng reell 
und diskret. Koſtenfrei, wenn 
ohne Erfolg. Anfr. mit näher. 
Angaben unter A. L. 58 poſtlag 
Hamburg J. 18822 


Verloren, Gefunden. 
8596] In der Schafbude zu 
Frankenhain befindet ſich ein 
einſp. Arbeitswagen 
nebſt Geſchirr. Ich erſuche den 
Beſitzer, ſich zu melden. 

E. v. Bieler. 


Wohnungen. 


Danzig. 

8890] Fortzugs halber iſt in 
Danzig ein größ., nut eingeführt., 
9. Reſtaurant (Hauptſtr. gel.) 
v. ſof. od. ſpät. a. tücht. Wirth zu 
verm. Meld. u. W. 


109 a. d. Inſ.⸗ 


Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


Bromberg. 


dammstr. 23. 


7651] Eine große Werkſtatt 
mit 4pferdiger Dampfanlage, in 
welcher gegenwärtig eine größere 
Kunſtſchloſſerei betrieben wird, 
auch zu jed anderen gewerblichen 
Anlage paſſ., iſt nebſt Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Gebr. Böhmer, 
Bromberg⸗Schröttersdorf. 


Stolp i. Pom. 
8783] Die in meinem Hauſe 
in Stolp i. Pom., Markt Nr. 
2, belegenen, großen 


Reſtaurations⸗Räume 


(Mund's Reſtauraut), wer⸗ 
den zum 1. Oktober 1896 
miethsfrei. 
Reſtektanten wollen ſich 
direkt an mich wenden. 
S. Jacobson, 
in Firma Moritz Litten & Co., 
Stolp i. Pom. 
finden unt. ſtrengſter 
men Diskret. liebev. Aufn. 
b. % ebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
a nden Aufnahme bei 
en Stadthebeamme Wwe. 
ersch, Berlin, Oranſenſt. 119. 


Pension 


Peuſion auf d. Lande f. Alt. = 
f 


auch 1. folde, bie kl. Bhlege ober 
uch f. ſolche, die kl. Pflege 
Aufficht bedürfen. 96330 
Sreberski, penj. Lehrer, 
Mirahnen, Kreis Stuhm. 


Tereine. 


U Enudwirthf. 
Verein 
e Eichenkranz 


Sonnabend, den 29. er., 
Abends 6 Uhr 
Sitzung 


in Rehkrug. Nach derielben 


Erntefeſt 


mit großer Illumination des 
Gartens, Feuerwerk und Tanz, 
wozu die Mitglieder und deren 
Familien hierdurch ergebenſt ein⸗ 

18535 


ladet 
Der Vorſtand. 
Schelske. 


 Vergnügungen. | 


Tivoli. 


Freitag, den 28., Abbrennung 
des neuangefertigten 


Monſtre⸗ 


Feuerwerks 


von Schwiegerling. 
um Schluß Mars la tour, 
illets à 50 Pfg. in den be⸗ 
kannten Kommandſten, an der 
Kaſſe A Perſon 75 Pfg. 48914 
e Frl von Mittwoch 
ohne Nachzahlung giltig. 
Anfang des Konzerts 7½ Uhr. 


Finger’s Hotel 


Dragass. 
Sonnabend, den 29. d. Mis. 


Großes Erutefeſt 


mit komiſchen Aufführ, und 


„Feuerwerk. Anf. 8 Uhr Abds. 


Das Komitee. 8910 
Hohenkirch. 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


Sonntag, den 30. Anguſt er. 


Großes 


Militär⸗Concert 


vom Trompeterkorps des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (1. Pom.) 
Nr. 4. Nach dem Konzert 18547 


Kränzchen. 


J. Janke. 


Bücher etc. 


Viteßbuch Grandenz, 


— Juli 1896. — 
3 Mk. 10 Pf. nach auswärts. 


Ortsverzeichniß 


der Kreiſe Graudenz, Schwetz, 
Culm, Strasburg, Marienwerder 
und Brieſen. 
— 2. Aufl. 1894. — 
85 Pf. nach auswärts. 


Froelich, * 
Gouverneur v. Bourbiere, 
— 2. Aufl. — 

65 Pf. uach auswärts. 


Leporello⸗Album 


Graudenz. 
(Die Original Aufnahmen ſind 
von einem Graudenzer Herrn 


ffizier.) 
1,60 Mk. nach auswärts. 


Sonvenit = Kollektion 


. “raudenz. 
(Einz. Anſichten in Mappe.) 
1,30 Mk. nach auswärts. 


Peſtyreuß. Sollöjagen, 
Heft 1—5. 18777 
70 Pf. nach auswärts. 


Jede Buchhandlung nimmt Be 
ſtellungen an. 
Verlag von 


Jul. Gaehel’s Buchhandig. 


Graudenz. 


Fahrplan. 
Aus Oraudenz nach 
Jablonowol 6.50,10.53] 3.01| — 8 05 
Laskowitz 


6.15 9.40112,55.4.9518.25 

Thorn 5.17 1 3.01 — 705 

Marienl'g.| 8.41 12.580 4.00 — 8.00 
In Graudenz ron 

Jablonowo[9.22| — | 5 02/7 3810.22 

Laskowitz|8.25 12.15) 3.46 6.3010 29 

Thorn 8.34112.40| 5.06755 — 

Marienbg. 644 9.280127 .50 7.50 

vom 1. Mai 1896 


gültig. 


Kaiser Wilh.-dommertheater, 


Sonnabend: Paſtor Broſe. 


— — —— — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


— 


Graudenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Auguſt. 


— Das Kapitel des Johanniterordens hat der Poſen'ſchen 
Genoſſenſchaft für das von ihr eigenthümlich zu übernehmende 
Krankenhaus zu Schwerin an der Warthe, das ſeitens 
des Kreiſes Schwerin mit einem Koſtenaufwande von 68000 Mk. 
erbaut und vorerſt mit 20 Krankenbetten ausgeſtattet worden 
iſt, als Beihülfe zu den laufenden Unterhaltungskoſten einen 

ährlihen Zuſchuß von 1400 Mk. bewilligt. Der Kommendator 

e von Wilamowitz⸗Möllendorff hat den Herren⸗ 
meiſter Prinzen Albrecht gebeten, der Einweihung des Kranken⸗ 
hauſes beizuwohnen, was der Prinz zuſagte. 

— Zum nächſten ſechsmonatlichen Turnkurſus in der 
Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin, welcher am 1. Oktober 
dieſes Jahres beginnt, ſind vom Miniſterium die Lehrer Bleſſin 
und Remuß aus Danzig einberufen worden. 

— Die öffentlichen Abbitten in den Zeitungen bei 
Beleidigungen nach ſchiedsmänniſchem Vergleiche find bisweilen 
derart abgefaßt, daß ſie ihrem Zweck nicht entſprechen, vielmehr 
oft von Neuem beleidigend wirken. Die Schiedsmänner ſind 
deshalb angewieſen worden, den Wortlaut dieſer „Abbitte n“ 
en bei der Verhandlung mit den Parteien feſtzuſetzen und 

das Protokoll aufzunehmen. 

— Die ehrenamtlichen Organe der Sektion V der Schleſiſch⸗ 
Poſenſchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für 1896/97 find: Sektionsvorſtand Zimmermeiſter Pre il 
Gnejen Vorſitzender; Beiſitzer Maurermeiſter offmann⸗ 
Gneſen, Zimmermeiſter Paſt or- Bromberg, aurermeiſter 
Wettko⸗Inowrazlaw, Maurermeiſter Tyrocke⸗Eneſen; 
Stellvertreter die Maurermeiſter Hoffmann, v. Lipinski 
und Werner ⸗Gneſen, die Zimmermeiſter Fel ſch⸗Inowrazlaw 
und Splons kowski⸗ Önejen. Delegirte: die Bimmer- 
meifter Preil⸗Gneſen, und B. Wieſe⸗ Bromberg, Maurer- 
meiſter Wettke⸗ Inowrazlaw; Stellvertreter die Maurer⸗ 
meiſter Hoffmann» Gnejen, Vogel ⸗Krone a. Br., Mün chau⸗ 
Nakel. Vertrauensmann für die Stadt und den Landkreis 
Bromberg Zimmermeiſter Wieſe⸗ Bromberg, Stellvertreter 
Klempnermeijter Mina rd» Bromberg. 

— Der in den Kalendern auf den 29. September angegebene 
ſechſte Vieh⸗ und Pferdemarkt zu Allenſtein iſt auf den 
15. September verlegt worden. 

— Am Montag, den 31. Auguſt, findet in Graudenz 
Kram» Vieh⸗ und Pferdemarkt (nicht nur Krammarkt, 
wie irrthümlich in den Kalendern ſteht) ſtatt. 


— Belobigungen find dem Muſikerlehrling Hermann 
Liedtke in Natel und dem Schriftſetzerlehrling Bruno Boelitz 
in Bromberg von dem Regierungspräſidenten ertheilt 


worden, weil ſie Ertrinkende mit eigener Lebensgefahr gerettet 
haben. Auch ſind ihnen Geldprämien zugebilligt worden. 

— [Militäriſches.] Martens, Premier » Lieutenant 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 21, als Komp. Offizier zur Unter⸗ 
offizierſchule in Potsdam, Kilbach, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 41, als Komp. Offizier zur Unteroffizierſchule in Biebrich, 
Boyſen, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, v. Zawadzky, Sek. 
Et. vom Inf. Regt. Nr. 41, Hünicken, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 43, als Komp. Offiziere zur Unteroffizierſchule in Weißen⸗ 
fels, Schüler, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 117, v. Struve, 
Sek. Lt. vom Füſ. Regt Nr. 40, Fernkorn, Sek. Lt. vom Juf. 
Regt. Nr. 52, als Komp. Offizier zur 8 in 
Marienwerder, Herrmann, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 43, 
als Komp. Offizier zur Unteroffiziervorſchule in Wohlau, Tepler, 
Sek. Lt. vom Infant. Regt. Nr. 41, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Militär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut in Annaberg kommandirt. 
Piper, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 18 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängniß in Köln, 
u dieſem Feſtungsgefängniß, v. Lorck, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 28, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, vor⸗ 
läufig ohne Patent, in das Inf. Regt. Nr. 18, verſetzt. Ratzel, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 113, von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abtheilung in Königsberg i. Pr. 
entbunden. b. Muralt, Pr. Lt. à la suite des Inf. Regts. 
Nr. 144, in das Inf. Regt. Nr. 57 einrangirt und gleichzeitig 
5 Dienſtleiſtung bei der Arbeiter- Abtheilung in Königsberg 
Pr. kommandirt. v. Hagen, Major u. etatsm. Stabsoffizier 
des Ulanen Regts. Nr. 16, mit der Führung des Drag. Regts. 
Nr. 11, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. Kühne, 
Major und etatsm. Stabsoffizier des Drag. Regts. Nr. 10, in 
das Ulanen Regt. Nr, 16, v. Hagen, Major vom Drag. Regt. 
Nr. 3, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant 
dei dem Generalkommando des 1. Armeekorps, als etatsmäß. 
Stabsoffizier in das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. Hofmeier, 
Hauptm. und Batr. Chef vom Feldart. Regt. Nr. I, als Adjutant 
um Generalkommando des 1. Armeekorps kommandirt. Ble y⸗ 
döffer Pr. Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm. und Batr. Chef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Meincke, Pr. Lt. vom 
Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, unter Belaſſung in dem 
Kommando bei der Geſandtſchaft in Tokio, in das Feldart. Regt. 
Nr. 1 verſetzt. Doer ge, Sek. Lt. vom Weſtpreuß. Feldart. 
Regt. Nr. 16, zum Pr. Lt. vorläufig ohne Patent befördert. 
Weidlich, Rittmeiſter à la suite des Drag. Regts. Nr. 11 und 
Lehrer bei dem Militär⸗Reitinſtitut, als Eskadron⸗Chef in das 
Drag.⸗Regt. Nr. 16, verſetzt. Boecking, Pr. Lt. à la suite 
des Drag. Negts. Nr. 11, in das Kürafjier » Regiment Nr. 8 
einrangirt. v. Preſſentin, Pr. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 11, 
unter Beförderung zum Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef in das 
Drag. Regt. Nr. 18, v. Brieſen, Sek. Lt. vom Drag. Regt. 
Nr. 12, unter Belaſſung in dem Kommando als Inſp. Offizier 
bei der r rg in Kaſſel und unter Beförderung zum Pr. 
Lt., in das Drag. Regt. Nr. 11 verſetzt. 

— Der ordentliche Profeſſor, Geheime Regierungs⸗Rath Dr- 
Fleiſchmann zu Königsberg i. Pr. iſt in die philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität zu Göttingen verſetzt. 

— Die Wahl des Profeſſors Wittko als techniſches Mitglied 
der Schuldeputation in Culm iſt von der Regierung beſtätigt worden. 

— Der Kreis⸗Thierarzt Ruſt zu Marienburg iſt in die 
Krels⸗Thierarztſtelle des Landkreiſes Königsberg verſetzt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Perkuhn, bisher bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft am Landgericht zu Elbing, iſt zum Amtsrichter in 
Schippenbeil ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lentz e in Swinemünde iſt der 
Polizeidirektion in Poſen überwieſen. 

— Dem Architekten Oſterroth in Mannheim iſt zum 
1. Oktober eine Lehrerſtelle an der kgl. Baugewerkſchule in Poſen 
übertragen. 

— Der Steuerſekretär Rindel in Culm iſt nach Breslau 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſen bahn. ] Verſetzt find: der Stationsvorſteher Scharping 
von Löbau nach Koſchlau, der Stationsaſſiſtent Preuß von 
Koſchlau nach Löbau unter Uebertragung der Verwaltung der 
dortigen Eiſenbahnſtation, ferner der Lokomotivführer 
Wundram von Löbau nach Marienburg. 

* Stuhm, 25. Auguſt. Der Erneue rungs bau fin der 
evangeliſchen Kirche iſt, wie ſchon mitgetheilt, beendet. Der neue 
Altar iſt kleiner als der alte, jo daß man über ihm ein großes 
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rundes Fenfter aus buntem Glaſe, in der Mitte den Chriſtus⸗ 
kopf mit der Dornenkrone, ſieht. Die beiden Fenſter neben dem 
Altare ſind aus buntem Glaſe prachtvoll ausgeführt; ſie ſind 
ein Geſchenk der Familie des Herrn Philipſen⸗Barlewitz. Auch 
die übrigen Fenſter ſind mit buntem Glaſe verziert. Die Ein⸗ 
weihung der Kirche findet am 6. September durch den Herrn 
General-Superintendenten Dr. Doeblin ſtatt. Darauf folgt 
ein Feſtmahl im „Deutſchen Hauſe“, dann bei ſchönem Wetter 
Nachmittags eine Nachfeier in den Anlagen, bei ſchlechtem Wetter 
Abendgottesdienſt in der Kirche, wobei Herr Superintendent 
Böhmer aus Marienwerder die Feſtpredigt hält. 

N Oſche, 26. Auguſt. Geſtern ſtarb nach längerer ſchwerer 
Krankheit im Alter von 51 Jahren der Verwalter des hieſigen 
Poſtamts, Herr Zaporowitz. Er erfreute ſich allgemeiner 
Beliebtheit. — Auf der hieſigen Oberförſterei iſt ein 
ſchwarzer Storch zurückgeblieben. Er hat das verlaſſene 
Neſt der andern Störche bezogen und iſt ſehr zahm. Die 
ſchwarzen Störche niſten in unſerer Haide auf den Bäumen. 
Der zurückgebliebene Langbein iſt als junger, noch nicht flügger 
Vogel im Walde aufgefunden worden und hat auf der Ober- 
förſterei die erforderliche Pflege erhalten. 

W Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Auguſt. Der bevor⸗ 
ſtehende Zwangsverkauf des Gutes Topolno, im Volksmunde 
die „polniſche Königsburg“ genannt, hat in polniſchen Kreiſen 
großes Aufſehen erregt. Die polniſchen Zeitungen erklärten ſchon 
den Ankauf dieſes Gutes als eine nationale Ehrenſchuld. Ein 
polniſches Blatt theilt nun mit, daß eine polniſche Dame 
aus der Provinz Poſen bereit iſt, das Gut anzukaufen. 

O Pr. Stargard, 26. Auguſt. Der Arbeiter Dier za⸗ 
nowski aus Wielbrandowo wurde von einem Bullen, den 
er Nachts nach Pr. Stargard zu führen hatte, angegriffen und 
dermaßen verletzt, daß er in das St. Joſefskrankenhaus zu 
Pelplin aufgenommen werden mußte. 


+ Zoppot, 26. Auguſt. Auf der Reunion am 15. d. Mts. 
im Kurhauſe hatte Herr Kaufmann D. ſich durch ſeine Heftigkeit 
zu einer ſchweren Beleidigung eines älteren Herrn fort⸗ 
reißen laſſen. Durch Vermittelung des Herrn Oberſtlieutenant 
v. D. hat er jetzt dem Beleidigten Abbitte geleiſtet und als Sühne 
300 Mark an die Kirchenbaukaſſe gezahlt. — Unter den 
füdiſchen Badegäſten hatte ſich, angeregt durch den 
Breslauer Oberrabbiner, in dieſem Sommer eine Bewegung zur 
Gründung einer Synagoge in Zoppot kund gethan. Herr 
Fürſtenberg aus Danzig war erbötig, einen Bauplatz zu 
ſchenken. Da aber die hieſige jüdiſche Gemeinde nur aus drei 
anſäſſigen Famillen beſteht, hat der Plan vorläufig wenig 
Ausſicht auf Verwirklichung. 

. Neuſtadt, 25. Auguſt. Bei dem heutigen Remonte⸗ 
markt war nur eine geringe Zahl von Pferden geſtellt. Von 
der Kommiſſion wurden nur zwei Pferde zum Preiſe von 650 
bis 700 Mk. angekauft. 

Neuteich, 26. Auguſt. Dem Geſchäftsbericht der 
Direktion der hieſigen Zuckerfabrik entnehmen wir folgendes: 
Die Kampagne 1895/96 begann am 23. September und wurde 
am 10. Januar beendet, es wurden in dieſer Zeit 901500 Ctr. 
Rüben verarbeitet, pro Tag 8970 Ctr. (gegen 9086 im Vorjahr). 
Die Durchſchnittspolariſation der Rüben betrug 12,70 Proz. gegen 
12,90 Proz. im Vorjahre. An Zucker wurden gewonnen 104 243 
Ctr. = 11,56 Proz. der Rüben; an Melaſſe wurden gewonnen 
17628 Ctr. = 1,95 Proz. der Rüben. Infolge des ermäßigten 
Rübenpreiſes und beſſerer Verwerthung der Produkte beträgt 
der diesjährige Betriebs⸗Ueberſchuß 175817 Mark, ſo daß die 
Unterbilanz des verfloſſenen Rechnungsjahres im Betrage von 
87608 Mk. gedeckt wird und nach der vom Aufſichtsrath und der 
Direktion beſchloſſenen Nachzahlung auf Rüben im Betrage von 
19974 Mk. ein verfügbarer Ueberſchuß von 74173 Mk. bleibt. 
Für die nächſte Kampagne ſind 5990 Morgen Rüben gegen 5870 
im Vorjahr verfügbar. Der Stand der Rüben iſt gegen den 
vorjährigen, welcher äußerſt lückenhaft war, erheblich beſſer. 
Nach dem neuen Zuckerſteuer-Geſetz iſt der Kontingents fuß 
für die hieſige Fabrik auf 105622 Ctr. Zucker feſtgeſetzt; in wie⸗ 
weit er ermäßigt worden iſt, läßt ſich zur Zeit noch nicht über⸗ 
ſehen. Der Generalverſammlung ſoll die Zahlung einer Dividende 
von 3 Prozent vorgeſchlagen werden. 

Allenſtein, 26. Auguſt. Die hieſige lan dwirthſchaftliche 
Winterſchule, deren Beſuchsziffer ſich jedes Jahr geſteigert hat, 
beginnt ihren neuen Kur ſus am 6. Oktober. Um auch weniger 
bemittelten jungen Leuten die Vortheile der Schule zukommen 
zu laſſen, iſt das Kuratorium der Schule an die Landrathsämter 
der Kreiſe Allenſtein, Heilsberg, Röſſel, Ortelsburg, Raſtenburg, 
Neidenburg und Oſterode mit der Bitte herangetreten, für be⸗ 
dürftige und würdige Schüler aus ihren Kreiſen einige Frei» 
ſtellen an der Winterſchule zu ſchaffen. Dieſe Angelegenheit 
hat im Allgemeinen günſtige Aufnahme gefunden, und der Kreis 
Ortelsburg hat dem Kuratorium bereits die Schaffung einiger 
Freiſtellen zugeſagt. Die Schüler ſollen in den Genuß der 
Freiſtellen erſt im zweiten Kurſus treten, ſobald ſie den erſten 
mit Erfolg bei guter Führung beſucht haben, jedoch ſoll ihnen 
für den bereits durchgemachten erſten Kurſus der Betrag der 
Freiſtelle alsdann nachgezahlt werden. 

Fr. Bartenftein, 25. Auguſt. Der hieſige Radfahrer⸗ 
verein feierte geſtern ſein Sommerfeſt, an dem ſich viele 
Mitglieder auswärtiger Vereine betheiligten. Das Feſt wurde 
durch ein Preis⸗Korſofahren eröffnet, an das ſich dann ein 
Reigen⸗ und Kunſtfahren ſchloß. Sieger beim Preis⸗Korſo unter 
den konkurrirenden Vereinen war der Radfahrerverein Heilsberg. 
Für Kunſtfahren errang den erſten Preis Herr Hutmann vom 
Velocipedklub Königsberg. 


S Ortelsburg, 26. Auguſt. Am hieſigen Seminar fand 
in dieſen Tagen die Abgangsprüfung ſtatt; es beſtanden 
21 Zöglinge und 1 Bewerber. 

Pr. Holland, 26. Auguſt. Vor zwei Jahren wurde in dem 
Garten des Mühlenbeſitzers Muntau in Kroſſen eine gut 
erhaltene Urne ſowie eine eiſerne Fibel (Gewandnadel) 
ausgegraben. Dieſe Gegenſtände wurden damals an die 
Phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft in Königsberg abgegeben, 
welche feſtſtellte, daß die Funde aus der La Tene⸗Zeit, vor 
Chriſti Geburt, ſtammten. Da namentlich die eiſerne La Tève⸗ 
Fibel für die Pyſikaliſch⸗ökonomiſche⸗Geſellſchaft von beſonderem 
Intereſſe war, läßt dieſelbe jetzt auf dem Gebiete des Herrn 
Muntau weitere Ausgrabungen vornehmen. Der ſeit einigen 
Tagen dort beſchäftigte Beamte der Geſellſchaft hat ein aus⸗ 
gedehntes Gräberfeld entdeckt. Bis jetzt iſt ein 
Bronze⸗Armband, mehrere Bronze-Fibeln und eine Gürtelſchnalle 
zu Tage gefördert. Dieſe Funde ſollen aus dem erſten Jahr⸗ 
hundert nach Chr. ſtammen, die ebenfalls gefundenen, leider ſehr 
beſchädigten Urnen ſcheinen einer früheren Zeit anzugehören. 
Intereſſant ſind auch die Holzkohlenſtücke, mit denen die Urnen 
umgeben ſind. Viele davon ſind ſo gut erhalten, daß man noch 
ganz deutlich die Jahresringe erkennen kann. 

Pr. Eylau, 26. Auguſt. Unſere Stadt iſt dem oft” 
preußiſchen Städtetage beigetreten. Bei 
Tagun 
Ortes 
in die Städte nur Militär mit 


II Iflowo, 25. Auguſt. Die Einfuhr von ruſſiſchen 


geſammelt. 
Felde gehalten werden. 


Fohlenmarkt war reichlich beſchickt. 
an Käufern, ſo daß der Markt vollſtändig geräumt wurde und 
außer dem 
werden mußte. 


Unhold durch ein paar kräftige Hiebe Einhalt bot. 
iſt es jetzt gelungen, den Uebelthäter zu ermitteln. 


der nächſten 
des Städtetages ſollen die Vertreter beantragen, höheren 
ahin vorſtellig zu werden, daß bei Einquartierungen 

Ver pflegung gelegt wird- 


Gänſen hat jetzt wohl ihren Höhepunkt erreicht. Täglich 


werden hier mehrere Tauſend Gänſe eingebracht und nach 
Berlin und anderen Orten Deutſchlands derſchickt. Infolge 
eingetretenen Wagenmangels hatten ſich die Gänſe ſehr an⸗ 
Wohl an 8000 Stück mußten tagelang auf freiem 
Gumbinnen, 26. Auguſt. Der geſtrige Oſtpreußiſche 
Auch fehlte es nicht 


ewöhnlichen Viehzuge noch ein Sonderzug abgelaſſen 
Es wurden viele Fohlen nach Pommern und 
Weſtfalen verkauft, und für beſſere Waare wurden 90 bis 100 Mk., 


für minderwerthige 50 bis 60 Mk. gezahlt. 


Locken, 25. Auguſt. Am Sonntag verſuchte ein reiſender 


Handwerksburſche an der Chauſſee Bahnhof Gr. Gemmern am 
Kämmersdorfer Wäldchen ein Mädchen zu vergewaltigen. 


Glücklicherweiſe kam ein Mann zur Mühle gekarrt, der dem 
Der Polizei 
iſt e Man fand 
ihn in der Kirche ſchlafend und verhaftete ihn. — 
Unſere vielen Hopfen bauern waren bereits darauf gefaßt, die 
Pflücke als unlohnend theilweiſe garnicht vorzunehmen; der in 
letzter Zeit endlich doch gefallene Regen hat aber noch ganz 


wunderbar auf die Kolbenentwicklung gewirkt, und es wird doch 
noch eine verhältuißmäßig befriedigende Ernte geben. 


Bromberg, 26. Auguſt. Der hieſige Garten- und Obſt⸗ 
bauverein beabſichtigt eine Ausſtellung von friſchen Früchten, 
Obſtverwerthungsmaſchinen, Obſtweinen und anderen Obſt⸗ 
produkten zu veranſtalten. Die Aus ſtellung findet in den Tagen 
vom 26. bis 28. September ſtatt. Der Zweck der Ausſtellung 
iſt vornehmlich der, die Fortſchritte im Obſtbau ſeit der im 
Jahre 1889 veranſtalteten Ausſtellung feſtzuſtellen. Es iſt 
nämlich damals aufgefallen, daß ein bedeutender Prozentſatz von 
Obſtſorten vorhanden iſt, deren Früchte bei ſchönem Ausſehen 
wenig inneren Werth betreffs Geſchmack, Aroma ꝛc. auſweiſen. 
Da nun aber thatſächlich in den letzten Jahrzehnten eine Menge 
zeitgemäßer Sorten angepflanzt worden ſind, ſo wäre es von 
großer Wichtigkeit, durch die Ausſtellung zu erfahren, wie ſich 
die neueren Sorten in Bezug auf Wüchſigkeit und Tragbarkeit ze. 
einführen, ob ſich Hoch⸗ oder Halbſtämme beſſer bewähren und 
für welche Stammform die größte Vorliebe beſteht. Platzmiethe 
wird nicht erhoben, hervorragende Leiſtungen ſollen mit Diplomen 
bedacht werden, und außerdem bietet ſich Gelegenheit zu vortheil⸗ 
haftem Verkauf durch den damit verbundenen Obſtmarkt. 
Außerdem findet eine Verſammlung der Intereſſenten ſtatt, in 
welcher über alle wichtigen Fragen der Obſtzucht und Obſt⸗ 
verwerthung verhandelt werden wird. Programme und Anmelde- 
ſcheine verſendet koſtenfrei Herr Kunſtgärtner R. Böhme in 
Bromberg. 

P. Krone a. Brahe, 25. Auguſt. In der Generalver“ 
ſammlung des Turnvereins wurde Herr Stadtjefrelär Volk⸗ 
mann zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herr Lehrer Arndt 
zum Schriftwart und Herr Strafanſtaltsaufſeher Scheil zu 
deſſen Stellvertreter gewählt. — Die Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger unſerer Stadt weiſt 293 auf, die eine Geſammtſteuer 
von mehr als 19000 Mark aufbringen. 

Natel, 25. Auguſt. Der Vertreter des Landſchaftsbezirks 
Netzediſtritt im Herrenhauſe, Rittergutsbeſitzer v. Schwich ow, 
hat ſeinen geſammten Beſitz veräußert. Es muß deshalb ein 
anderer Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes in 
das Herrenhaus gewählt werden. 

7 Schulitz, 26. Auguſt. Ein ungewöhnlich großer Fiſch, 
zug iſt dem Fiſchereipächter Olkie wiez in der Weichſel 
gelungen; es wurden 16 Störe gefangen, von denen der größte 
etwa zwei Meter Länge hatte. Geſtern wurden die Fiſche an 
einen Händler aus Rußland für 30 Pfennige pro Pfund Lebend⸗ 
gewicht verkauft. Der Geſammtertrag dieſes Fiſchzuges ſoll 
800 Mk. betragen. 

Argenau, 25. Auguſt. Eine Frau von hier brach geſtern 
beim Betreten des über ihrer Wohnung befindlichen Bodens 
durch die Decke, ſtürzte herab und zog ſich ſo ſchwere innere 
Verletzungen zu, daß ihr Zuſtand bedenklich iſt. Die Frau iſt 
Mutter von ſieben Kindern. 

Poſen, 26. Auguſt. Zu dem Kaiſerdiner in Görlitz 
find auch der Erzbiſchof v. Stablewski und der Reichs- und 
Landtagsabgeordnete, Rittergutsbeſitzer und Landrath a. D. 
v. Daiembowsti » Schloß Meſeritz, der gegenwärtig zur 
Kur in Salzbrunn weilt, eingeladen. 

Herr Fabrikbeſitzer Napoleon v. Urbanowski von St. Laza⸗ 
rus iſt in Krakau, wohin er ſich zur Heilung eines Magenkrebſes 
begeben hatte, geſtorben. Er war Mitbegründer der vor laugen 
Jahren entſtandenen Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede in Firma 
Urbanowski, Romocki u. Komp., welche im Laufe der Zeit fein 
perſönliches Eigenthum wurde und die er vor eirca zwei Jahren 
ſeinen beiden Söhnen übertrug. In der polniſchen Geſellſchaft 
ſpielte der Verſtorbene eine hervorragende Rolle und nahm an 
ihren öffentlichen Beſtrebungen und Arbeiten regen Antheil. 


Gueſen, 25. Auguſt. Geſtern Abend iſt in unmittelbarer 
Nähe der Stadt wieder ein Raubanfall vorgekommen. Als 
ſich ein Kaufmann L. aus Bromberg auf der Poſener 
Chauſſee zwiſchen dem Reichsgarten und der Irrenanſtalt 
Dziekanka befand, wurde er plötzlich von einem Menſchen mit den 
Worten „Geld oder das Leben“ angefallen und gewürgt. Der 
Kaufmann wehrte ſich tapfer und ſchrie um Hülfe. Als der 
Räuber merkte, daß es ihm nicht gelingen würde, ſein Opfer 
zu bezwingen, verlangte er nur drei Mark, doch erhielt er auch 
dieſe nicht. Schließlich erſchienen, durch die Hülferufe herbei⸗ 
gelockt, Menſchen, worauf der Räuber die Flucht ergriff. Als 
muthmaßlichen Thäter hat heute die Polizei einen Maurer 
verhaftet. 

Liſſa i. P., 25. Auguſt. Der in Amerika verhaſtete 
Deſtillateur Moritz Wolff von hier iſt aus Bremerhaven dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 


* Schokken, 26. Auguſt. Die Kleinbahn von Schokken 
nach Gloweno iſt vom Miniſterium genehmigt worden. 

Margonin, 25. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ord netenſitzung wurde der Bürgermeiſter Baumgarten 
zum Kreistagsabgeordneten wieder- und zu deſſen Stellvertreter 
der Ackerbürger Hermann Klatt neugewählt. — Der Leiter der 
hieſigen höheren Knabenſchule, Herr Angermann, verläßt 
unſeren Ort am 1. Oktober, um die Pfarrſtelle in Klaus» 
hagen i. Pom., für welche er gewählt worden iſt, zu über⸗ 
nehmen. 

* Kolmar i. P., 25. Auguſt. Der Zie hungstag für die 
Lotterie zur Errichtung eines Kreiskrieger⸗ 
denkmals in unſerer Stadt iſt bis zum 20. März k. Js. 
hinausgeſchoben worden. — Am Sonnabend Nachmittag it die 
Arbeiterfrau Baraviak zu Borkenmühle in einem Wege⸗ 
graben bei Ober⸗Lesnitz ertrunken. Die Serunglückte, 
welche dem Trunke ſtark ergeben war, iſt dem Anſcheine nach 
in der Trunkenheit auf dem Wege ausgeglitten und in den nur 
wenig Waſſer haltenden Graben gefallen. Da ſie nicht mehr die 
Kraft beſaß, ſich zu ergehen, ſo iſt ſie erſtickt. Eine gefüllte 
Schnapsflaſche lag auf dem Wege neben der Leiche. 
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Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 26. Auguſt. 


1) Wegen Körperverletzung und Bedrohung hatte ſich der 
Arbeiter Karl Weſſolowski aus Schäferei zu verantworten. 
Er lebt mit der in demſelben Hauſe mit ihm wohnenden Frau 
W. in Unfrieden. Am 15. Juni drang er ohne Veranlaſſung in 
die Wohnung der W. ein, ergriff dieſe, warf ſie auf das Bett 
und verſetzte ihr mit einem Holzpantoffel mehrere Hiebe auf 
den Kopf und auf die Arme. Frau W. hat in Folge deſſen 
längere Zeit heftige Schmerzen gehabt. An den folgenden Tagen 
hat der Angeklagte öfters an ihr Fenſter geklopft und gerufen: 
„Wenn Du herauskommſt, mache ich Dich kalt.“ Der Angeklagte, 
ein oft beſtrafter raufluſtiger Menſch, giebt dieſen Sachverhalt 
zu und wurde zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt. 


2) Einer ſeltenen Strafthat (Beiſeiteſchaffung von Urkunden 
und Diebſtahl an ſolchen) war der Beſitzerſohn Joſeph Schraida 
aus Driczmin angeklagt. Sein Vater ſtand mit dem Beſitzer 
G. von dort wegen eines Grenzzuges zwiſchen beiden Grund⸗ 
ſtücken in Streit. Der Prozeß ſchwebte ſchließlich in der Berufs⸗ 
inſtanz beim Landgericht in Graudenz. Am 8. Mai ſtand im 
Civilkammerſaal hierſelbſt Termin an. Im Zuhörerraum war 
der Angeklagte für ſeinen Vater und der Altſitzer W. aus 
Pruski für den Beklagten allein anweſend. G. hatte den W. 
damit beauftragt und ihm eine amtliche Gemarkungskarte der Re⸗ 
gierung in Marienwerder ſowie einen Steuerbuchsauszug zur 
beſſeren Aufklärung für den Vertreter Juſtizrath K. mit⸗ 
gegeben, die der Vertreter vorher auch ſchon benutzt hatte. Noch 
ehe die Prozeßſache aufgerufen war, verließ W. kurze Zeit den 
Saal unter Zurücklaſſung der Papiere, um mit dem Juſtizrath 
K. Rückſprache zu nehmen. Während W. mit Herrn K. ſprach, 
ging an dieſen der Angeklagte eilig vorüber. Als W. gleich 
darauf den Zuhörerraum betrat, waren die Urkunden ver⸗ 
ſchwunden. Der Angeklagte kehrte auch nicht wieder in den 
Sitzungsſaal zurück, obgleich er nur die ihn intereſſirende Sache 
anhören wollte. Der Prozeß wurde in dieſem Termin zu Un⸗ 
gunſten des Schraida entſchieden. Der Angeklagte leugnete die 
Wegnahme der Urkunden. Indeſſen kann es keinem Zweifel 
unterliegen, daß er die Urkunden entwendet hat, da ſonſt 
Niemand ein Intereſſe daran hatte und ein anderer im Sitzungs⸗ 
ſaale nicht anweſend war. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch der 
Gerichtshof an; er nahm aber nicht an, daß Diebſtahl an den 
Urkunden vorliegt, ſondern daß die Urkunden nur unterdrückt 
ſind, um ſie der Benutzung des Eigenthümers zu entziehen. 
5 274 des St.⸗G B. Mit Rückſicht auf die bisherige Unbe⸗ 
ſcholtenheit des Angeklagten, andererſeits mit Rückſicht darauf, 
daß die That im Gerichtsgebäude ſozuſagen unter den Augen 
des Gerichtshofes geſchehen iſt, erkannte der Gerichtshof auf 
drei Monate Gefängniß. 

3) Der Maler Eduard Porſch aus Gr. Weide wurde am 
24. Juni d. Is. von der hieſigen Strafkammer wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung in 5 Fällen zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. Wegen eines weiter ermittelten Falles hatte er ſich 
hente zu verantworten. Er erſchien am 28. Februar d. Is. mit 
einem von ihm ſelbſt ohne jede Ermächtigung geſchriebenen Brief 
beim Stellmachermeiſter 8. in Kleinfelde. Der Brief lautete: 
„Kleinfelde, den 28. 2. 96. Lieber Meiſter! Seien Sie doch ſo 
gut und geben dem Maler Porſch auf meine Rechnung 4,30 Mk., 
bis ich morgen Kleingeld eingewechſelt habe. Porſch ſoll für 
mich Farbe holen. Mit Achtung J. Franz.“ Der Angeklagte 
traf nur Frau Z., und dieſe gab ihm ohne Weiteres nach Empfang 
des Briefes zwei Thalerſtücke mit dem Erſuchen, ihr 1,70 Mk. 
herauszugeben. Der Angeklagte erklärte, daß er kein Kleingeld 
habe, ihr aber die 1,70 Mk. zurückbringen werde. Er brachte 
indeß nichts zurück, ſondern verbrauchte die 6 Mk. für ſich. Er 
iſt in allem geſtändig. Da dieſe That vor der bereits abge⸗ 
urtheilten begangen iſt, mußte zuſätzlich erkannt werden. Für 
dieſe That erhielt der Angeklagte 3 Monate, dieſe wurden der 
einjährigen Strafe zugezählt und gemäß $ 74 des St.⸗G.⸗B. auf 
eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 2 Monaten erkannt. 


Eine noch gut erhaltenen 


Feldeiſenbahn 


wird für alt zu kauſen geſucht. 
Meldungen mit Beſchreibung ꝛe. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8913 
an den Geſelligen erbeten. 


Geldverkehr.. 
93000 Mark 

zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apotheke 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


4) Die 15 jährige Putzmacherin Margarethe Hehlke aus 


Schwetz wurde wegen ſchweren Diebſtahls mit neun Monaten 
Gefängniß beſtraft. Sie lernte bei der Frau R. in Schwetz und 
entwendete in etwa zehn Wochen nach ihrem eigenen Geſtändniß 
über 70 Mark mittels Nachſchlüſſels aus der Kaſſe. Nach 
den Angaben der Frau R. find es 300 bis 400 Mk. geweſen. 
Die Angeklagte hatte noch ihre Freundin, die Schneiderin Anna 
Urban aus Schwetz, als diejenige bezichtigt, die ſie zu den 
Diebſtählen beredet habe. Der Gerichtshof ſchenkte aber ihren 
Angaben keinen Glauben, ſondern ſprach die Urban frei. 


Der Bergbruch in Kienholz bei Brienz. 


An einem derſhübſcheſten Schweizer Seen, dem Brienz er 
See, thürmte ſich ſeit einigen Tagen eine lange breite Schutt⸗ 
maſſe auf, die ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt wurde, hoch vom 
Berge längs des Lammbaches bis zu den blauen Waſſern des 
Sees ergoſſen hat. Von der Ferne möchte man meinen, es 
wären dort große Erdarbeiten vorgenommen worden, wie man 
ſie bei Eiſenbahnbauten ſieht. Das ſind die Verheerungen, die 
der Bergbruch in dem Brienz benachbarten Dorfe Kien hol z 
angerichtet hat. Kienholz liegt am Lam mba ch. Vor 200 Jahren 
konnten nach alten Urkunden die Hirten noch mit Hilfe eines 
Stabes über dieſen Bach ſetzen. Jetzt iſt ſein Bett 300 Meter 
breit und 150 bis 200 Meter tief. 
des Baches brachen die hohen Wände 
tiefe Bett, Tannen und Steine mit ſich reißend. Der Bach 
ſtaute ſich und bildete einen See. Bei gutem Wetter 
blieb die Maſſe liegen, wo ſie war. Mit dem eintretenden Regen 
jedoch wurde ſie vom durchſetzten Waſſer zu einer flüſſigen, 
breiigen Maſſe verwandelt, die, einem Lavaſtrom gleich, zu Thal 
fuhr, in den Bergen oben blitzſchnell, unten im Dorfgelände 
langſam, ſo daß die Bewohner ſich rechtzeitig aus den Häuſern 
flüchten konnten. Bereits am 31. Mai d. 38. hatte ein Bruch 
ſtattgefunden, ein gewaltiger Schlammſtrom kam damals 
langſam gegen das Dorf Kienholz, und hatte mehrere Häuſer 
eingeſchlam mt. Ein Theil des Dorfes war von den 
Bewohnern geräumt worden, mehr als 100 Hektar Ackerland 
waren verwüſtet. Ein Fachmann ſprach ſich damals dahin aus: 
„Sollte ein tüchtiger Regen kommen, ſo muß die gefürchtete 
Kataſtrophe eintreten und das geſamte Dörfchen vernichten, denn 
an ein Aufhalten des Schlamm⸗ und Schuttſtromes iſt nicht zu 
denken.“ Am letzten Sonntag iſt nun, wie der Telegraph bereits 
gemeldet hat, die Kataſtrophe eingetreten. Ein neuer Schlamm⸗ 
ſtrom hat den Ort Kienholz gänzlich vernichtet. 
Die Häuſer mußten von den Bewohnern verlaſſen werden, 
die nur mit Mühe einen Theil ihrer Habſeligkeiten retten 
konnten. Der Schlammſtrom hatte an ſeiner breiteſten 
Stelle eine Ausdehnung von 300 Metern angenommen. 
In den Häuſern, ſo ſchreibt man der „Frkt. Ztg.“, konnte 
man nicht gehen, man wäre bis zum Kopf in dem Steinbrei 
verſunken. Zum Gaſthauſe des „Wilhelm Tell“ gehörte ein 
Anbau mit einem Tanzſaal. Der Schlammſtrom hat das 
Gebäude bis zum See hinunterbewegt. Dort, auf dem verſchütteten 
Bahndamm, ſteht es, ein beredter Zeuge der großen Gewalt des 
Stromes. Während der Fahrt hat das Gebände ſich mehrmals 
gedreht. Bäume, an die es bei der Fahrt ſtieß, wurden wie 
Streichhölzer geknickt. Der Beſitzer des „Wilhelm Tell“, Namens 
Kuſter, iſt am ſchwerſten betroffen. Er hat das Gaſthaus, das 
jetz! ſchief ſteht, vor kurzer Zeit gekauft, heute iſt er ein armer 
Mann, da es keine Häuſerverſicherungen gegen Zerſtörungen 
durch ſolche Naturgewalt giebt. Auf dem nun verjchütteten 
fruchtbaren Land befanden ſich Kartoffeln, Bohnen, Gemüſe. 
Wie Gärten waren die kleinen Aecker zu ſchauen. Jetzt liegt Geröll 
und Schutt darüber, ein Landmann verſicherte, es mögen 30 Jahre 
vergehen, bis der herabgewälzte Schutt wieder Kartoffeln und 
Gemüſe hervorbringe. Mächtige Nußbäume allein haben dem Strom 
Stand gehalten. Die Einheimiſchen befürchten, daß neue Brüche 
erfolgen und weitere Zerſtörungen anrichten werden. Obſchon 
die Berner Regierung für Schutzbauten letzte Woche neue Summen 
gewährt hat, kann nach Anſicht der Fachleute ein Nachſturz im 


Zu beiden Seiten 
und ſtürzten ins 


im Komptoir, iſt 17½ Jahrealt, 
(Einjähr.) beſitzt gute Handſchr. 
Etwas Stenographie, auch Buch⸗ 
Hiführung erlernt. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8785 
an den Geſelligen erbeten. 

I C tücht., nücht. Mahl- Ul. 


Schneidemüller, der ſ. Fach gut, 
ſämmtl. Holzarb., ſow. d. Dampf⸗ 
maſch. zu führ. verſt., letzt. Zeit 
a. Dampfmahl⸗ u. Schneidem. a. 
Werkf. thät. u. da d. Werke abgebr., 
weg. mang. Beſch. d. St aufgeb. m., 


ie Expedition. 


Junger, gebild. Kaufm. ſ. als 


Agent, Vertreter 
oder ſonſt ins Fach ſchlagende 
Beſchäftigung für Thorn. Meld. 
brieflich unter Nr. 8852 an den 
Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


(kautionsf.), z. 3. i. Holz⸗Komt. 
i. ungek. Stell. thät., ſucht p. ſp. 
Engagem. Meld. erb. H. Kretſch⸗ 
mann, Danzig, Hundeg. 74. 


Ein junger Mann 
kath. Religion, 21 Jahre alt, ſucht 
S vom 1. Okt. d. J. ab als 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent zur 
welter. Vervollkommnung bei ger. 


F brieflich m. 
lufſchrift Nr. 7227 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Wer leiht einem tüchtigen, ſo⸗ 
liden, gutſituirten Geſchäftsmann, 
Inhaber eines flottg. Geſchäfts 


6— 9000 Mark 


zum Ankauf eines Geſchäfts⸗ 
hauſes. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8668 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


14000 Mark 


(Vierzehntauſend Mark) zum 1. 
Oktober auf ein Hotel erſten 
Ranges zur 1. Stelle hinter 
Bankgeld geſucht. Offert. unter 


Ar. 8828 an den Gejellig. erb. Anſpr. Vorbild.: Ackerbauſchule 
8850] Hypothetenbrief über zu Popelau. Gefl. Off. u. O. K 500 
2400 N. — 50 — 1. St. i. Außen Ppſtl.Niedobſchütz b.RybnikO.⸗Schl. 


teich b. Stuhm, b. 98 unkündb., zu 
zediren d. Wwe. Joh. Schmidt 
in Chroſchnitz bei Bentſchen. 


Feines Drogengeſchäft, 16 Jahre 
beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 


Kompagnon 


mit 10000 Mark. Baareinlage. 


Ein junger Mann 

22 Jahre alt, ev. der einige Jahre 
auf Gütern als Speicher⸗Verwalt. 
thätig geweſen u. gute Empf. 3. ©. 
Hat, ſucht z. 1. Okt. d. J. dauernde 
Stell. a. Speicher⸗Verwalter 
in einem Getreide⸗Geſchäft in der 
Stadt. Mäß. Anf.-Geb. beanſpr. 
Meld. briefl. unter Nr. 8606 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


68401 Ig. geb. Landwirth, 28. a., 
10f.a gr. Güt. Pom thät.ſ.Stll a. I. 
o. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
Herr Rittergutsbeſ. v. Heydebreck, 
Neu⸗Buckow, Kr. Bublitz, iſt gerne 
3. näh. Ausk. bereit. Gfl. Mld. erh. 
Schumann, Muttrin b. Damen, P. 


Ein a ekt. ſucht v. 15./10. od. 
1/11. 96 Stell. Bin 28 J. alt, 


Gestohlen. 
8813] In d. Nacht v. Sonntag 
zu Montag iſt mir v. d. Weide eine 
Stute, Sommerrappe, an einem 
Hinterfeſſel etwas weiß. 8 F. alt, 
nebft ein. 2 rädrig. Milchwagen 
geſtohl. word. Um Nachr. bittet 

Rekowski, Schadwalde 
bei Marienburg Weſtpr. 


Geſtohlen! 
3664] In 8 1 Nacht 
iſt aus dem Stalle des Vorwerks 
ichelau ein Pferd mit Sattel 
Lederzaum —— 

e 


Gute Beuan. teh. z. Seite. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 8609 d. d. Geſelligen erbet. 


18 3 A. gi 4.821. Ste zur 
5 * . . Stell. 

Valach braun, o weit. Ausbild. Meld. an I. u 

10 Jahre alt, 5 Fu "| Gut Zellgoſch Wor. [842 


r der Bruſt ein Gewächs in 2 2 
röße eines Hühnereies. Sämmt⸗ Ein junger Mann 
liche Polizeibehörden, Gendarme Beſ.⸗Sohn, ſucht, um ſich in der 
werden erſucht, auf dieſes Pferd Landw. zu vervollk., 25 e. Isg. 
i Gute von ſof. o. ſpät. Stellung. 


zu recherchiren. 
in, 25. [Meldungen erb. C. Zaremba, 
Finckenſtein, 25. Auguſt 1896. Jebreug, Kreis Tuche. 18848 


Der Gutsvorſtand. 


d. dentſch. u. poln. Sprache mächt. Nr 


— 3 u ͤ öK—ẽ . ——L̃ 3—ͤ—ä 


ſ. u. beſch. Anſpre ähnl. St. a. Werkf. 
b. Scharfm. i. gr. Werk. P.Slominski 
M.⸗Werkf. Bresnow Kr. Pr. Starg. 


Ein Steinſprenger 
ſucht Beſchäftigung. Meld. unt. 
Nr. 7904 an den Geſell. erbeten. 


Oberſchweizerſtelle geſucht. 
8525] Ein zuverl., ſucht nücht., 
verh. Oberſchweizer ſucht z. 15. 
Septbr. od. 1. Oktbr. b. 60—70 
Kühen Stellung. Gute Zeugniſſ. 
kann nachweiſ. Adr. a. Oberſchw. 
Gutsmeier, 41 J. a., v. Jug. 


in Studa b. Jamielnik erbet. 
b. F., arbeitſam, m. Viehaufz., 


; . a. 

Oberſchweizer Fütt. u. Maſchin. fed. Art vertr⸗ 
verb, ſehr tüchtig im Fach, ſucht in Geb. g. Kenutn., u. nur feinſte 
Sud ng nedſt Jungyfeh 1 Butter auch gut. Käſe beobngitt, 

* U PD. ” 1 
unt. Nr. 8855 a. d. Geſell. erb. Zenti auch die Bere elend 


— eat. abtun 2 625 
8693] Tücht, erf. Fuſchneider, Zeugniſſe und Empfehlungen per 
gelernt Fachm., m. jähr. Thätigk., bald oder Oktober Stellung. # 

. b. beſch. Anſprüch. per ſogleich Meldung u. Nr. 8771 an den 
oder ſpäter 8 4 


Befelligen een re 
Offert. unt. F. W. aupt-| 8903] Ich ſuche Stell. z. Herbſt 
poſtlagernd Königsberg i. Pr. erb. 


1896 m. fremd. Leut. in Rüb. o. 

“ 7 Kartoff. A. Wunſch gute Zeugn. 
Drain⸗ Techniker 

ſucht zum 1. Oktober cr. ander⸗ 


Off. a. Rob. Graßmann, Un⸗ 
ternehmer in e bei 
weitig Stellung. Gefl. Meldung | Eulamı, Kr. Landsberg a.. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8770 d. d. Geſelligen erbet. 


1 Die Gehilfenſtelle in 
L meinem Geſchäft iſt 
Für d. Hrn. — 4 


beſetzt. Gustav Liebert. 
U L 8911] Graudenz, 
RMitterguts⸗ 
ee. Beſttzer LX 
3449] Unterzeichn. empf. ſich den 
Herren Ritter⸗ u. Guts beſ. z. 
koſten l. Beſorg.v. Adminiſt., Inſp, 
Rechnungsführ., Amtsſekretär. ze. 
6.Katzke. Danzig, Tobiasg. Nr. 3. II. 
Gener.⸗Verm.⸗u. Ansk.⸗Bur., 
Abth. f. Landwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 


Ein Schweizer, verh., deſſ. Frau 
mitmelk. kann, ſucht, geſt. a. gute 
Reldg“ od. Brieft, mit Würhrirt 

eldg. wd. briefl mit Aufſchri 
18845 d. d. Geſelligen erbet. 


88951 Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Müller 30 Jab. alt, verbeir, 
ohne Famil, in Stein- u. Walzen⸗ 
müllerei ſow. i. Rund. u. Geſchäfts⸗ 
müllerei vertr., d. deutſch. u. poln. 
Spr. mächt., ſ. v. gl. o. ſy. St Off. a. 
G. Maag, Marienfelde b. Marienw. 


Oberſchweizer 
. ledig, ſehr tüchtig im 


8849] Gegen 30 Mk. Wochen⸗ 
lohn od. hohe Proviſion, finden 
tüchtige Perſouen dauernde Be⸗ 
ſchäftigung durch Vertrieb ſehr 
gangbarer Neuheiten. Meld. an 
Bernhard Pötters, Barmen. 

83456] Im Auftr. juche mehrere 

Materialgehilſen 
von ſofort, auch ſpäter. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Tobiasgaſſe 25. 

8875] Ich ſuche für mein Kom⸗ 
toir zum baldigen Eintritt ein. 
jüng. Komptoiriſten 
mit guter a a 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit werden 
schriftlich erbeten. / 

W. Sultan, Spritfabrik, 
Thorn. 

8325] Suche per 15. September 
für mein Manufakt -, Konfektions⸗ 
und Schuh⸗Geſchäft einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann, 
Den Bewerbungen ſind erde 
Abſchriften u. Gebaltsanſprüche 
bei freier Station Nei 
P. Mendelſohn, Pelvlin Wp. 


Fach, ſuchen per 1. Oktob. Stell. 
du Oberſchweijer Beutler 
Mockritz bei Döbeln i. S. [8049 


| Zwei tüchtige Verkäufer 


Berg kaum künſtlich aufgehalten werden. Die Paſſagiere der 
vorbeiführenden Brünigbahn müſſen mit Schleppern von der 
Schifflände zum obern Ende des Sees befördert werden, um 
dort die Bat zu beſteigen. Da auch die Straße längs des 
Sees verſchüttet iſt, ſind die Fußgänger auf den Weg zu Waſſer 
angewieſen. Die Brünigbahn wird nun einen Nothſteg errichten, 
damit die Dampfſchiffe an der ſchnell eingerichteten Landungs⸗ 
ſtelle die Reiſenden ans Ufer und zur Bahn bringen können. 
Wann die zerſtörte Bahnſtrecke hergeſtellt ſein wird, läßt ſich 
mit Beſtimmtheit noch nicht ſagen. Der Bahndamm unterhalb 
Kienholz längs des Sees hat unleugbar bewirkt, daß die Häuſer 
noch tiefer in den Schlamm geriethen; denn der Strom, der ſich 
einen Weg zum See bahnte, wurde anfänglich von dem Bahn⸗ 
damm geſtaut. Nachher ergoß er ſich dann über den Damm in 
die Ziele des Sees, der ſelbſt in Folge der Kataſtrophe ſich 
bedeutend ins Land ausgedehnt hat. 


— nn 1 


Berſchiedenes. 


— Aus Ragaz kommt die bedauerliche Kunde, daß Geheim⸗ 

rath Eduard Zeller, der berühmte Philoſoph, auf einem 
Spaziergang einen Schien beinbruch erlitten hat. Sein Sohn 
iſt aus Stuttgart dorthin berufen. Geheimrath Zeller ſteht 
jetzt im 83. Lebensjahre. 
e In den Eiſenbahndirektionsbezirken Elberfeld, Eſſen, 
Köln und Saarbrücken muß die Sonntagsruhe zum Theil 
ausfallen und ein großer Theil der Güterzüge muß Sonn⸗ und 
Feiertags wie an Wochentagen fahren. Dieſe Maßregel entſpringt 
dem Wagenmangel, der ſich im Ruhrkohlengebiet ſchon 
bemerkbar gemacht hat, und ſoll zur Beſchleunigung des Wagen⸗ 
umlaufs beitragen. 

— Spielzeug hat manchmal auch praktiſchen Werth. 
Ein Berliner Malermeiſter hatte Anſtreicharbeiten in der hohen 
Vorhalle eines Bahnhofes beſorgen laſſen. Die Gerüſte waren 
entfernt worden, ohne daß man daran dachte, die Höhe des 
Raumes zur Berechnung des geſtrichenen Flächeninhalts feſt⸗ 
zuſtellen. Der Malermeiſter ließ nun einen kleinen Waſſergas⸗ 
Ballon, wie er Kindern als Spielzeug dient, aufſteigen, woran 
er einen Maßfaden befeſtigt hatte, und die ermittelten Maße 
müſſen wohl richtig geweſen ſein, denn die Bahnverwaltung 
hat die danach berechneten Beträge ausgezahlt. 

— [Druckfehler.] Während der Hunde⸗Ausſtellung großes 
Moppel⸗Konzert. (Fl. Bl.) 


Büchertiſch. 

— Aus der großen Reihe von Wandgemälden, welche 
Profeſſor H. Prell in Dresden im Rathhauſe zu Danzig 
gemalt hat, bringt das Heft 24 der „Modernen Kunſts 
(Verlag von Rich. Bong⸗Berlin) das Bild „Geſandtſchaft Danziger 
Kaufleute bei dem Dogen Marino Grimani, 1601“ in einem 
ausgezeichneten Holzſchnitt. Im Jahre 1601 ſandten die Danziger 
Bürger eine beſondere Geſandtſchaft an den Dogen von Venedig 
und ließen ihm durch ſie ein großes Gemälde, Danzig darſtellend, 
überreichen. Dies iſt der Gegenſtand des Bildes. Unter dem 
Reichthum an ſonſtigen Bildern fallen noch die großen, nach 
Momentphotographieen hergeſtellten Darſtellungen auf, welche 
den Beſuch des chineſiſchen Vicekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang bei 
Bismarck ſchildern. 

— „Ueber Land und Meer“ hat den 13. Jahrgang 
1896/97 begonnen und erſcheint auch in illuſtrirten Oktav⸗Heften 
Eine beſondere Ueberraſchung wird den Abonnenten der 
neuen Jahrgangs durch die Einladung zur Löſung einer inter⸗ 
eſſauten Preisaufgabe bereitet, deren Wortlaut im zweiten Heft 
zur Veröffentlichung gelangt, und als Ehrengabe wird der 


„Kinder des Südens“ von Leon Herbo im Werthe von 500 ME 
zugeſichert. 


Herren⸗ Konfektion. 


beſten Löſung dieſer Aufgabe ein eingerahmtes Original⸗Oelgemälde 


der polniſchen Sprache mächtig, (moſ.), per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen an 18621 


Paul Tuchler, Bottrop i. Weſtf. 


8636] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktu⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig, zum ſofortigen Antritt. 
S. Michel, Culmſee. 


5 i. L Berufgleichg. ,mit 
5 j. Leute, egg aut 
2 j. Leute als Theilnehmer mit 
5000 Mk. Einlage, 6 junge 
Material., 2 jüng. Brenner 
und ein junger Wirthſchafter 
können ſich bei mir melden. Zwei 
Marken NN J. Poſſivan, 
Bromberg, Karlſtr. 4. [8883 
88291 Ein tüchtiger 


Verkäufer 
(Chriſt), der polnischen Sprache 
mächtig, wird für unſere 


Kleiderſtoff⸗Abtheil. 


bei hohem Salair zum ſofortigen 


8514] Für mein neu zu etabli⸗ 
rendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft am bieſig. 
Platze wünſche ich zum 1. Okt. 
cr. einen älteren 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, welcher 
mit der poln. Sprache vollſtänd. 
vertraut ſein muß (moſaiſch), zu 
engagiren. Meldung. nebſt Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſofort. Perſönliche 

Vorſtellung erwünſcht. 

Ein Lehrling 
| Sobn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden. S. Wohlgemuth, 

8041] Von ſofort ſuche ich einen 

jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig, 
der ſich auch für kleinere Reiſen 
eignet. Offerten mit Gehalts⸗ 

N. Rosen pern a 6 

„Roſenberg, Inowrazlaw, Eintritt geſucht 
Deſtillation und 5 1 i 
Koloniahvaaren« Handlung. , Mi... EL 
Auch kann ſich daſelbſt ein Thiel & Döring, Oſterode 
Lehrling melden. Oſtpreußen. 

8705] Ein ja. Maun, gelernt. 7991 S U. 
Materialiſt, ev. Konf. find. v. 1. e e ebe er. ir 
Oktober d. J. ab Stell. a. Ver⸗ Verkäufer, mit verf. poln. 
käufer in der Kantine d. Unter | Spracht. Den Meld. bitte Zeugn. 
Zis terſchule Marienwerder. Adr. n. Geh. ⸗Anſpr. beizuf. Gleichz. 
R. K. poſtl. Marienwerder. ö ein Lehrling m. gut. Schul 
i 


i U ldg., Sohn achtb. Eltern, b. fr. 
ver 2 junge Zente und | Stat. Stellung. Poln. ſprechende 


. = werd. bevorz. 
Detailexped., p. 1. Okt. f. Stadtbeſ. 2 g 
De werd. für e. Kolonſalw. J. Schwanz Nahfl, Stuhm 


— 


u 


— 


2 — 2 Weſtpreußen. 
gefecht. Sr wiefſcch tücht, Be. 0076] Ei gewandter, felbſcſtänd 
werber mit erſten Empfehlungen Verkäufer 


können berückſichtigt werden. 
Agenten und Retourmarken ver⸗ 
beten. Off. sub A. M. 62 poſt⸗ 
lagernd Elbing erb. 18386 
8368] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Okt. cr. ein. tücht., zuverl. 
jungen Mann. 
Otto Kunth, Nakel (Netze). 
8633] Junger, poln. ſprechender 
Drogiſt 
per 1. Oktbr. cr. für Mineral⸗ 
waſſeranſtalt, ebenfalls jg. Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 15. Sept. event. 1. Okt. 
er. i. mein. Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Ein» 
kommen Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften erbet. an 
lias Krayn, Pudewitz. 
8916] Für unſer Tuch, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewagrengeſchäft 
uchen einen tücht. jüngeren 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
um ſofortigen Eintritt. en 
Meldun en ſind Gehaltsanſpr. 


e e, De 
äft verl 2 or 
re ee Bee t. Vom. arggrabowa. 


Ein 
Inntionsfäß 
Her Filia 
Spirituoſen 
Bewerber 

fein. Melt 
Aufſchrift 9 
ſelligen erb 
87081 Suc 
September 
nufaktur⸗ u 
2 tücht 
der poln. S 
niſſe, Photo 
anſprüche 

Lubichow 


8877] Ein 
flotte: 
(Ehrift), de 
1. DE. c 
Kuch⸗ Man 
tions⸗Geſch 
bitte Zeuge 
anſprüche | 
C 

M. 

Zum 1. 
für mein 
Konfektion 
erſte 
(Chriſt), u 


Sprache u 
Station; 3 


Meldungen 
und Gehal 
mit Aufſch 
Geſelligen 
8810] Fi 
Herren⸗ un 
Geſchäft ſu 
einen tücht 
moſ. Konf. 
verſteht. 
haltsan ſpr 
Beifügung 
S. Schru 
8826] Fü 
faktur⸗, M. 
fonfeftion: 
Geptbr. ri 
jüngeren, 
2 


bei freier 
ſyrüche un 
renzen bit 
Leo Kar 
8548] Su 
Herren ⸗Ge 

tücht 
ſowie ı 
Julius 3 


88671 F 
nialwaare 
Geſchäft j 
einen tüch 


moſaiſcher 
Gebaltsar 
Jul. 


89061 K. 
ältere und 
reſp. ſpäte 
J. Born, 

Sch! 
8449] P. 
1. Oktobe: 
fakturwaa 
fektionsge 


Komm 
2 


Beide 
Sprache u 

Simon 

Für me 
und Wein 
1. Oktobe 


N 


(Material 
Verkäufer 

ine Lehr 
Sprache ı 
Zeugniß⸗“ 
unter Nr. 
Geſelligen 
8707] 5 
Geſchäft ! 


per 1. Ok 
geſucht. 
haltsanſp 
W. B 
8719 Bi 
Geſchäft 
er. oder f 
erfahrene 


als erſte 
Vorſtellu 
ernh. 
Ein 
mit etwa 
ſofort ein 
Deutsche 
87501 
Antritt e 


uber! 
ür mein 
rennere 
Meldung: 
ewko, b 
ſen. 


2 


88111 V 
tüchtige, ı 


eſucht. 
bichr. a 
8740] F. 
brennerei 


unt. „Bre 
erbeten. 


8463] Dom. Neudorf bel Dt. 
Eylau Wpr. ſucht zum 1. Oktbr. 
einen erfahrenen, unverheirath., 
militärfreien 


8900) Ein anſtändiges 2 

mofaiſches Fräulein 
das die Küche verſteht und die 
häuslichen Arbeiten beſorgt, 


8887, Ein junges Mädchen, 
Lehrerstochter, 22 Jahre alt, 
welch. i. d. Wirt hſch. erfahr. it, 
die Küche erl. hat u. a. muſik. 
iſt, ſucht als Stütze in ein. fein. 


e 

n ber Ein Berfänfer 

„ um hutionsfäbig, zur Uebernahme 
des einer Filiale der Wein- und 
Spirituoſenbranche, wird geſucht. 


8315] Ein unverheir., tüchtig. 

Brennereiführer findet v. 15. 

Septbr. Stell. Olſchewski 
Abbau Neidenburg OBpr. 


Tüch.Klempnergeſell. 
18792 


kann u melden bei 
R. Falkowski, Klempnermſtr. 
Ortelsburg Opr. 


Bafier er Mühlen verbetrattet] Dampf⸗Brenneref rum unten erſten Inſpektor. Zum wird für eine ältere, alleinfteh 
— ei Wetpugen, dan ie * Kl. Katz pie ſucht einen an⸗ 2 Klempnuergeſellen — ar ee er a er Dept bon ſogleich . acht. 
ungs⸗ ſſchrift Nr. an den Ge⸗ ſtändi schen fü 8 1 Beſchäf⸗ ugt, gu , deere eldungen an 

— R eobeien, 8 Janke f. —.— Verne Stroms 2 liche Vorstellung Bedingung 1 FAN 8 i artſchin. 
t ſich 87081 Suche ver jofort ev. 15. 8451 Brenn. Verw. 8622] Eulmiee. 784) Ein einfacher DD. Peer Wer 33: © nla | „Geb. Dame f. d. Sausb, Er 
. September für, mein Tuch Ma-| 8344] ©. v. of. e poln. sprech T Maſchi ( Feldbeamter Stüge der Hausfrau od bee. kl v. 1. Sober F. Gd 
äuſer unfaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſch. Barbiergehilfen. + aſchinenſch oſſer bei 300—400 Mark Gehalt, mit ält. Dame a. Geſellſch. Gefl. Off.] denz geſucht. "Meldungen a 


erb.u.Nr.200poftl.Marienwerder 


8612] Eine jelbitit. Wirthin w. 
keine Arbeit ſcheut u. m. d. guten 
bürgerl. Küche, Kälber⸗,Schweine⸗ 
u. Federviehaufzucht vollit. vertr. 
iſt, ſ. v. 1. od. 15. Okt. Stellung. 

Wirthin L. Thide, Dulzig 
bei Driczmin. 


Hotel- u. Landwirth. m. gut. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8782 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein gebildetes 
junges Mädchen 
findet zur Miterlernung des 
Hausweſens bei einer Forſt⸗ 
Aſſeſſoren⸗Familie in einer klein. 
Stadt (Bahnſtation) freundliche 
Aufnahme. Meldungen brieflich 


guter Empfehlung, kann ſich von 
ſofort melden. 

Kienbaum, Oberinſpektor, 
Gr. Schoenwalde bei Leſſen. 
8874] Dom. Lipienisa bei 
Schön ſee Weſtpr. ſucht von ſofort 
ein. unverb., durchaus erfahren. 


Inſpektor 
welcher der poln. Sprache mächtig 


an tüchtige Verkäufer 

um in der * e ee Bau 

e fi fie, Photographie und Gebalts⸗ 

e ſich Snlorlce erbittet L. Arens, 
Lubichow Weſtpr. 


8377) Ein junger Mann, 


flotter Verkäufer 
(Ch riſt), der poln. ſpricht, findet 


und Schmiede 


die am Feuer arbeiten können, 
nden dauernde u. lohnende Be⸗ 
chäftigung. Reiſekoſten werden 
vergütet. 18711 
Kommnick & Bertram 
Neuſtadt b. Piune. 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


6734] Ein verheiratheter 


Chmurzyüski, Schwetz Wpr. 
2 Buchbindergehilfen 


die auch, Handgoldarbeit ver⸗ 
ſtehen, können ſofort eintreten. 
Reiſe pergütigt 1891 
Viktor Wittenberg 
Bromberg, Bärenſtraße 7. 


hei 1. Okt. er. Stellung in mein. 8863) Geſucht ein tüchtiger int kanb fehr a 8 me. Mel dun 
0% ᷣòùvʃ.....,. de Rapttadelilbsigt | Beige © 0 
Sohn tions-eicäft, Den Melbunnen für Welzarbeit n. Militärmüben, der mit fämmtlicen Landwirt. | pei Wartiin, Proving Posen, Alftädtiicher Markt 2. 8869] Suche zum I. Dftober 

bitte Zeugniptopien u. Gehalts“ ang. "Stellung, bei ſchaftlichen Maſchinen vertraut | sucht einen tüchtigen, nüchternen Seren,  Mornüttolumg dg ein a a anſprnch sts 

. anſprülche Peſzußtgefem ann Fre Saller, Liſſa i. B. |jein muß, findet zu Martini d. J. burchaus zuverläßſigen, der pol⸗ Stellen Vermittelung des ein anſtändiges, anſpruchsloſes 

Karten bug Weer. ß S niſchen Sprache mächtigen All i Deuti Mädchen 

Eſſen, — 2 5 utsbeſitzer R. Rentel, Juſpektor gemeinen Deu ſchen welches kochen kann, für leichtere 
Theil 3 E TTT ad um 15 . ehrerinnen:Vereins, |Sausarbeit und Kinder. Melga, 
2 r mein Tuch, Leinen un 8804 om. Ernſthof bei aus M 5 » ‚Roi B ae erbitte unter M. S. Haupoſtamt 
nne , Keipsiz.|Sranbern sotanens 

ſchon erſten Verkäufer der auch mit der Kundichaft um- oder 1. Oktober einen verheir. — — mit guten Zeug. Zabl der 95/96 vermittelten | 8670] Ein tüchtiges 
agen⸗ (Chriſt), welcher der polniſchen zugehen verſteht, ſucht bei gutem Stellmacher mit nißabſchr. finden Berückſichtig. Stellen: 797. Mädchen 

Sprache mächtig iſt, bei freier | Gehalt und freier Station von 3 — 2 Agentur für Weſtpreußen: |... d, an 
Station; zum baldig. Eintritt e. ſofort Paul Rutkowski, urſchen. Suche jung. Beamte Frl. Albrecht, Danzig, Ir die Küche, das melken und 
2 Lehrling usihritt Ber Jeudniſe erbeten r | At der neuen Marttan Mr. 6, | hust Frau Outsteiker Brölk 
+ Abſchrift der Zeugniſſe er 3 — + Sprechſt. Mont. u. Donnerit. von sbeſitze , 
deten 20 egen ee Deich 8 Ste ell — her: ſell rz e brechſt. Nutz ihre 8789 Ronnenbanfen. 

e des und Gebaltsaniprüchen brieflie | werde Stellmachergeſellen Lech Breslau, Moritſtr 33. S807I Dom. Tar gow i to. E 

feſt⸗ S a Sn n Asphalteure ſucht bei hoh. Lohn 2 dauernder 8793) Zum 1. Oktober findet ein Die eien Sen danse chen, äßtiſchen Hansbalt wird 
gas- — - welche nachweislich tüchtig im | Beichäftigung 1255 A unverheiratheter, gut empfohlen. Mädchen iſt beſetzt. zum baldigen Antritt, ev. zum 
voran 8810] Für mein Manufaktur, Fach, ſuchen Gebr. Pichert, V. Graw Heiligenbeil, Hofverwalter — 7 1. Oktober, ein junges, kräftiges 

Maße erren- und Damen⸗Konfektions⸗[ Thorn, Schloßſtraße. 18558 Wagenfabrit mit Damyfbetrieb. der auch einen Theil der schriftl. Den — 3 Mädchen, die mit der Küche 
Ttung . 12 Mehrere Malergehiſſen, ſow. 8454] Geſucht wird zu ſof. ein Arbeiten übernehmen muß, in pejten Dauk. R. Spal ka, r 

einen tüchtigen Verkäufer P kräftige Krbeitsburſchen Biberſteinſtreicher Tanten haun Labn of un | 8794] Paffenbelm. Stütze der Hausfrau 
roßes mos. Konf., der gut au dekoriren können jofort Arbeit erhalten. |, ch Holländer machen kann Stellung. Perſonl. Vorstellung = — und zur Pflege des leidenden 

BL.) verſteht. Off. m. Ang. der Ge⸗] R. Rux, Maler, Bromberg, 15 Se ö W. 31 e — ſehr erwünſcht. E. von Bieler. 8467] Zum 1. Oktober er. ſuche Herrn geſucht. Meldungen mit 

g haltsanſpr. bei fr. Station u. 85911 Danzigerſtr. 131. unn Siege 2 8738] Ein älterer, erfahrener]; Lane Fer „ Zeuguiß⸗Avyſchriften brieflich mit 
irn 59 eee Thorner Thor. ' ich für meine 3 Töchter von 7 Fiufſchrift Nr. 8735 
Beifügung der Photogr. an 81 E —  — —— Hofverwalter bis 10 Jahr. eine (moſ.) muſit, Aufſchrift Nr. 8735 an den Ge⸗ 
S. Schrübski, Landsberg a W. Einen Malergehilfen „Suche von jufort, oder ſbäter unverbeirathet, mit guter Hand⸗ eprüfte Erzieherin denon. 
8826] Für mein Tuch, Manu⸗ ſucht ſofort gegen hohen Lohn einen uuverh, Kartner, der in ſchrift mit Buchführung vertraut 8 S vi N 3748] Suche zum 1. Oktober 
velche aktur-, Modewaaren- u. Damen-| Emil Schilke. Malermeiitsr, | Gemüchau, Saß pan u ie | Kndet fofort Stellung in Dom. 8. Boß, Sturz Weſtyr. ein anſtändiges 

ub Saen bei . erde enen e ee die auf größ. Gütern Ga e e or. f Gesräft muftati junges Mädchen 
in F, rep. I.. ** 95 . ebalt 300 —400 u 1 1 A Mirian tar 

- flotte tbätig geweſen find, werden be, Ge - 51 zu Kuchti rzieherin als Wirtbichafterin. Gehalt 240 
iziger füngeren, flotten. Maler e| il 1 vorzugt. Anfangsgebalt 360 Mk. Eben daſelbſt find. ein tüchtig. . { A 
0 2 J zugt. Anfangs ı 2 2 zum 1. Oktob r g9jäbriges] Mark. Zeugniſſe zu ſenden an 
einem Verkäufer N 5 und freie Station. Meld. nebſt Gutsſchmied, Madchen — Ar Frau Rittergutsbefiger Flering. 
ziger Bei freier Station. Gebaltsan| find dauernde Veſchäftigung bei Feuggthelſchr unt- Nr. 8499 an der einen Garrett'ſchen Dreſch⸗ nebſt Zeugnißabſchriften, Lebeus⸗][Slaboszeſswko bei Kaiſersfelde, 
e uche — von Refe-“ Eruſt Hirſchberg. Maler, den Geſelligen erbeten. apparat zu führen n e lau! und Photogr. an Dtäblen, Provinz Poſen. 

end, enzen url \ in Dftbr. 091 Ar IR ri Sweif „Stell. beſitzer Schultze, Sagemübl] 87821 ; T e - 

a, a Te U om, | — Bartenkein Ditye __| 7021 Io. Bäcker lu. | Tea nn en | De gumnen en onen 0 | 67821, um Tlotinen MER 

HH SS A rn 4 Malergebitfen Thorn, Neuſtädk. Kirchhof, Wirth 8564] Suche 3. 1, Oktober er. Wirthin 
belche erren-Garderobengeſchäft einen für dauernde Beſchäftigung ſucht 3 Stei fürs Vorwerk geſucht b. hohem] eine ig., gepr., mufifal, evangel. ; ur Nural 
bei tücht. Verkäufer 3. Montun, Ofterode. BR du. Berge ig Lohn und Deputat. Erzieherin wwelihe In alten Smelgen b Sand. 

1 in 9 ir Fleiſchergeſelle . ; Von jofort wird ein tbatkräft., | mit beichei Ansprüchen für] bei einem Gehalt von 200 Mark 
gang ſowie eim. Voloutair. kann eintreten bet [3908 Erie oke Sen evangel., der poln. Spr. mächtiger Feezchen und 1 geſucht. Meldungen nebſt Zeug ⸗ 

eften nne & Chrzanowsti |" rum berg beineitr. 33." Wirthſchafter bis 13 Jahren. Zeugnißabſchrift. | nibabieriften zu ſenden au J. 
der e 2 Geſellen m "59741 Ein tüchtiger uchi auf einem kl. Gut in Weſtyr. bei] ſowie Gebaltsangabe bitte ein Nenn un: Heiden 
inter» 8367| Für mein Eifen-, Kolo⸗ und 2 Lehrlinge 8874] Ein tüchtiger 900 ME. Gehalt gejucht. Meld. zuſenden an Frau Hntsbeſitzer felde bei Kroſanke. 

Heft nialwagren⸗ und Spirituoſen⸗ können ſofort eintreten. [8834 Schachtmeiſter nebft Zeugnißabſ ür. u. Nr. 8485 dilgendorff, Wittfau | 8973] Ein anſtändiges, nicht zu 
der Aut ae per 1 1 ud. Schaar Tüschlermelſter.— zu Cbauſſirungs. und Regulie an die Exped des Geſell. erbeten. bei Kamin Weſtpr. junges, tüchtiges Mädchen, welch 
nälde 2 Dias‘ end. 8601 Tüchtige duni de sum, jofortinen "5657| Emm 7914] Gefucht per 1. Okt. evg. tm chen, Anfancht bon 1 
I Mk 7 b Antritt geſucht. Lohn 5— nn a; ; zr R und Federvieh erfahren ift un 

moſaiſcher Konfeſſion. Meld. mit | .. Oſeuſetzer 22 Kreisbauamt Flatow. Wirthſchafts⸗ Eleven Kindergärtnerin letwas nähen kann, wird vom 1 
re Gehaltsauſprüchen erbittet finden ſofort gute Beſchäftigung Behr. unter direkter Leitung d. Prin- I. Klaſſe, muſikaliſch, ſchon in Oktober als 
— Jul. Glans, But i. Pos. * e 8768) Zwanzig träftige ea Tui aum 8 d. Is. mt oeroeien, zu an cr Wirthin 
— — I — , * bei 300 Mk. rl. Penſion 0 Dire, ‚a ' * tnYınYta 
A852 e inet — — A eb it 0 Dom. G ne, Kr. Flatow Wpr. Zuckerfabr. Zuin, Bez. Bromberg. en e 
ere x 5 — D re vr} - 2 0 e trau E. J f 
Fele ſpäter 18906 Tücht. Ofenſetzer * et er Sof en hunger * Eine Buchhalterin Plustowenz b. Schoenjee Wyr 
1 F. e Pr., E gene ſucht fofort 84 77 — 4 5 e e eee Wirthin⸗Geſuch. 
8449] 9 15. September reſp. . Culmſee. 7 i ber bobem Lohn und Deputat zu | Auſprüche bel freier Station, a Bon einem unverheiratheten 
ſucht. J Helper ſuche fe mein Man 2 Beſchla Zuckerfabrik Melnd. at 38. geſucht. Alſchrift der geugniſſe erbeten] Moltereiinivettor wird zum n 

2 ſuch 2 Beſchläger a Ottob e ältere x 1 
21 fakturwaaren⸗ und Herrenkon⸗ Beſchlag 8907] Ein ſolider, unverb. Janowski, Theuernitz 8544] J, Littmann's Sohn, 7 ben ittwe als Wirtoſcha 
. fektionsgeſchäft einen jüngeren meine 1 — Solsihube, beidhlag. IE” Arbeiter BE per Bergfriede Oſtyr. Holzhandlung. Brieien Wo. terin gesucht. Selbige dal ef 
ar Kommis und einen n che ph Cb. findet Beſchäftigung bei Ein Hofmann und 09], Bir m Kurs“, Boll’) häustiwen Arbeiten, da fein 
oben⸗ Volontär. Bantinenfabrit, Natel, Netze. Siielbeünge, Baumaterialien, ein Schweinefütterer 3 Ser bald eine tüchtige af N gehalten, ſelbſt 

Fi — 7 ot vu E 24 . m 7 { e en. 
Beide müſſen der polnischen n „„ nr > — “> Dl | beide verheirathet, durchaus Verkäuferin Meldungen mit Gehaltsforder 
Sprache mächtig fein. .  |von Ju. od. f nei (Hintere) Ein junger Diener nichtern und zuverlässig, finden die beider Landessprachen mächtig unt Nucl Ne 0 vonn den 
indig Simon Michgelis, Dirſchau] Bäckermſtr., Neidenburg Opr. der bereits in Stellung war und be. hohem Lohn und Deuntat iſt. W. Jacobow ski, mit Kufſchrift Ar. 8662 an den 
tritt. Für mein Cigarren⸗, Tabak⸗ —— — — 8 darüber gutes Zeuguiß beſitzt, von Martini Stellung. Auch Pr. Stargard. Geſelligen erbeten. 
ee. und Wein⸗Geſchäft ſuche zum Ein Wageulackierer wird z. 1. Okt. geſucht. 8618 kann ſich ein geeigneter "87651 Für mein Kolonial-, Ma⸗ Suche zum 1. Okt. eine jüngere 
mit 1. Oktober er, einen tüchtigen geübter, jelbititändiger Arbeiter von Klahr, Hohen danken Unternehmer terial „Schank⸗ u. Kurzwaaren⸗ Wirthin 
ge: Gehilſen NN ak . 8 eee zur Ausnahme der Zucker- und Geſchäft ſuche 3. ſoſort. Antritt | in Milchwirthſchaft und Kälber 
mit (Materialiſt), freundlich. u flotten. W. SYaende, Wageufabrik. 8751] Suche zum ſofortigen An- Futterrüben von ca. 80 Morgen eine durchaus ehrliche, anſtändige | aufzucht erfahren. Gehalt 180 
‚u Verkäufer, welcher erit kürzlich | Zwei Sattlergejellen tritt für mein fl. Gut von 400 | melden. Blaedtke, Gutsverw,, | und gewandte. - bis 200 Mark. 18779 
iter eine che ns Meld — finden Veſchäftigung bei Morgen ein. tüchtig. energiſchen Bachwalde b. Sſterode Opr. Verkäuferin. Fran Goeldel, Adl. Borken 
Zwei Seunnik-Stoichrirten 1 Joh. Chroſtowski, Sattler⸗ Inſpektor Polniſche Sprache erforderlich. — 3 — 
van, unter Nr. 8500 an die Exped. d meister, Rehden Weſtyr. welcher auch, wenn es Notb hat, 2 Juſtleute Familienanſchl. u. gute Behandl. 8658] Eine ſolide erfahrene 
3 DT mn bv — | 5 UEthbtia ſei f * eicher N shit Ze 5 3 z x 5 
8883 Geſelligen erbeten. 8741] Ich ſuche vom 15. Sep⸗ — er Nel reer Sat bel bohem Lohn und Depu- | Akten 2 Pebaltk an prſcde Wirthin die gewohnt iſt 
5707] Für ein Kolonialvaar,, tember d. Js, einen exkl. Wäſche. Meldungen nebst! tat ſucht v Martinf [8442 erbittet 25 mit Haud anzulegen, ſucht 
r Geſchaͤft wird ein jüngerer Müllergeſellen Jeugnißabſchriften zu ſenden an Schondorff, S. Meyerowitz, Gr. Purden A v. Saporsti, 
Gehilfe und einen Lehrling, Sobn J. Meyerhardt, Gut Heiden⸗ Brattwin b. Graudenz. (Kr. Allenſtein) = Soltnitz bei Neuitettin 
ai ver 1. Oftober cr. zu engagiren ordentlicher Eltern, der Luft bat Telde bei Krojantee | .... ii mein Solomlaluanz.-| 8630] Eine ültere, sriabrene 

8 geſucht. Bewerbungen mit Ges das Müllerhandwerk zu erlernen.] 87491 Suche zum 1. Oktober] 8496] Ein verheiratheter und Schankgeſchäft ſuche ich per Wirthin 
eil. baltsanſprüchen an Windmühle Alkenſtein. einen zuverläſſigen, ſtrebſamen Bort f8-Wirt ſoſort eine . ev., die einen kl. Haush. ſelbſtſt. 
ti _ ®. Yartid, Konis Bor. | 388ülf Ci irchaus fleißiger 5 orwerks⸗Wirth Verkäuferin leiten kann, mit Milchwirthſchaft 
igen . 3888ü] Ein durchaus fleißiger jungen Juſpektor welcher nur gute Zeugniſſe auf⸗ 0 ch in d. Wirt ft mi 

N 8719) Für mein Kolonialwaar.⸗ zn ; der bolniichen Sprache mächti seite u Polniſche Sprache erwünſcht, vertr. auch in d. Wirthſchaſt mit 
wbie Geschäft ſuche ich zum 1. Oktbr. und zuverläſſiger mied Gebalt 300 Mt "Ben nifie ein Ma e 7 —2 bier zu] Zeugnißabſchriften und Gehalts“ tätig . 7 8 findet 3. 1. Okter 
er. oder früher einen tüchtigen, der gleichzeitig die Damofdreſch. zusenden an Dom. Slabas⸗ Birken ech b. Strasbürg Wor. anſprüche einzufenden. Stellung auf Dom, d pen ehe 
12 n Maſchine, führe, muß findet] zewko bei Kaiſersſelde, Brovin Die Gutsverwaltung. 9. Salinger, Garnfee. | -Sleutenau, Rg-3.Bromberp 
ne Gehilfen elan ba 8 Zn Poſen. 8 5 ! — zuattung. 35541 Ein Fränlein aus acht: 8320] Geſ. z. 1. Okt. eine evang. 
0 1 —————T—T——— 2 u 4 — * * 2 2 
f. u. als erſten Verkäufer. Perſönl. Men A 8571] Zum 1. Oktober er. ſuche Einen Kutſcher barer Famil find. p. 1. Sept. er a.] ältere, erfahrene Wirthin 
Wer Senn durchaus ser 8572] hier einen e, Inſpetto —* * 3 mit zu ver⸗ Verkäuferin dau. Stell. b. F Jähr 
. eruh. Janzen, ing. - Inſpektor richten bat, un W. Biegon Nachfl liches Gehalt 210 Mk. Offerten 
eugn. — — 3 „Biege 18 M e 
eich. Ein Oberkellner uus e e, m, unter meiner Leitung der beider einen Pferdeknecht Vertr. d. Königl. Seebandlungs⸗ ber bree! Feierer Plug 
ſchul⸗ mit etwa 150 Mk. Kaution kann browken b. Gr. Muſchin Wp Landesſprachen mächtig fein muß. ſucht zu Martini 1838918 Mühlen - Sabritate, Bromberg. valinnen find einzureichen. 
b. fr. ofort eintreten. [8891 Grzybowski, Schmiedemeiſter“ Nebalt 400 Mark, Zeugniſſe in Brauns, Gr. Schönbrück. 8527) Für mein Pußgeſchäft! Zelenin per Berent, 
ende eutsche Reichshall., Graudenz. :e. r Abschrift A ö ET TEE, ra 1 eine durch⸗ im Auguſt 1896. 
ahm 8750] Suche zum sofortigen] Tüchtige Schmiede, wen. Gonfawa. Frauen, Madchen, mung ah arrnagne 4 „Selchow, 
Antritt einen unverheiratheten Schloſſer und ann Direktriee. Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann 
fänd. uverläſſig. Brenner n 8819] Einen verbeivatbeten 4801] Jung. Mädch. d ſich im| Die Stelle ift danern mel] Perfekte Köchin 
fr meine Landwirtbicafttihe| . Keſſelſchmiede Hofmeiſter Peck Pewande d ſucgk Seil per bel freler Station erbeten. den zu peiehten Sabren, gell chen 
» rennerei. Gehalt 900 Mark. ſtellt ein H. Merten. Danzig, der gleichzeitig etwas Gtell-| Sept. reſp. Okt. Meld Br J. Bintkiewi C , B. in feiner u einfacher Küche, Ein 
tig, Meldungen an Dom. Slabos⸗ | 8881] Maſchinenfabrit. macherarbeit verſteht und mit 6 8. 24 poſtl Neuftadt Mor. e. J. ite. Krone. mucben u. Kuchenbacken, bei gut 
kt. ewko, bei Kaiſersfelde, Provinz 8623] Dom. Eschenau b. deim- der Führung des Dampfdreich- | e er 8818] E. gebild., ev., n. z. junges | Gehalt, für ein berrichaftl. Hau 
a ſen. foot, Kr. Thorn, ſucht z. Martini deen da trat it ſucht bei 8 * . m 8 Ban ee um 1. Okt. d. J. geſucht. Nu: 
. z 0 ; ohn g. Fam. 3. mm. w. Vorkenntn. k. d. Landw. bes., tobt 9 Bess 
ngen Brennerei, Sch, ODE ann a hoben: Sohn und Deputas au|d naRtetbjm-L Bor. ob.gr.Landıw. ||. aber vervotif. wii, findet ohne | warten fh munter Ginfend Türe 
t. an 88111 Von ſofort werden zwei chmied . bei Hohenſtein len b. fr. Stat. u. Fam.⸗Anſchl. Off. u. | genen). Vergüt. od. kl. Taſcheng.] Zeugniſſe melden bei 18918 
Ib. tüchtige, unverheirathete mit Burſchen, erfahren im Huf-| 3778] Ein einfacher, energiſchet W. H. 1073 -A. d. G., Danzig, Jopg. 5. % Okt. Stellung. Meld unter | Frau Rittergutsbeſitzer Fiſcher 
anu⸗ Brenner beſchlag und vertraut mit Führ. abſolut nüchterner Für eine tüchtige, erfahrene Nx. 10 poſtl. Rieſenburg erb. Schloß Tirſchtſegel b. Stad 
e, e ene een ee | Jußpettor Sirch Sud sum. 1. fiber c, em | bee ee 
bier. an P. Kreft, TEE 8461 Dom. Neudorf b. DE kann ſich bei beſcheidenen An- die ich 1 4 7 kann,] fleißiges, janberes 8503] Ein ſehr ſauberes 
a 8740] Für eine kleine Dampf- | Eylan Wyr. ſucht zu Martini | präcben ſofort melden in Neu- ſuche ich mönlichft telbft. Stel. Mädchen Stubenmädchen 
g. brennerei Oſtpreußens wird ein einen verbeiratheten hof bei Schönſee Wpr. in nicht zu groß. Haufe. Meld. nicht über 16 Sabre, wenn mög⸗ i 
en V tt. Nr. an den Gefelligen.| lich kathol. & das plätten kann, Lohn 120 Mi 
nſyr. 8 erwalter mied. 8831 Ein zuveri,, jelbittbätig. 8681] Junges, gebild Mädchen leiden t u Dim peu . und ein. 
gen. r den Kurſus in Berlin durch⸗ Derſelbe muß einen Burſchen Wirthſchafter (mufitatiich) sucht Stellung als |fich im dausbalk auszubilden. Küchenmädchen 
gemacht bat, geſucht. G i | 3 
vn, unt. ee ar Pa Off. Nahe ua Gute, Ion jährige Zeug. findet von ſofort bei mir Stellg. | Geſellſchafterin oder Stütze Lohn nach Uebereinkunft. 84 Mk. pro Jahr, wird zur 
erbeten. nen niſſe und perſönliche Vorſtellung Stoermer, Teſſensdorf der Hausfrau. Meld. brfl. u. eld. briefl. mit Aufſchr. Nr.] 1. Oktober verlangt. 


Bedingung. bei Marienburg. H. B. 100 poſtlagernd 50 rd0n.18830 an ben Geſell. erbet. Bahnreſtaurant Elbir 
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Amtliche Anzeigen. 


8837] Im Juni 1896 ift in Schönau, Kreis Schwetz, ein etwa 
4550 Jahre alter, unbekannter Mann ſchwer erkrankt aufge⸗ 
funden worden, welcher key x Zeit nach ſeiner Aufnahme in das 
ſtädtiſche Krankenhaus zu Schwetz verſtorben iſt, ohne über ſeine 
Perſon und Herkunft Aufſchluß gegeben zu [ser 

Der Verſtorbene war ein Meter 78 entimeter groß, von 
ſchlanker Geſtalt, hatte blonde Haare und Augenbrauen, flache 
Stirn, blaue Augen, ſpitze Naſe, blonden Schnurrbart und obales 
Kinn; er war bekleidet mit grauer Hoſe, ſchwarzer Tuchweſte, 
Kamen, e Wollhemde, Lederriemen und ſchwarzer 
S iße. 

Es wird um Nachricht über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
zu den Akten III J. 691/96 erſucht. 


Graudenz, den 22. Auguſt 1896. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrief. 


8835] Gegen den Gärtnerlehrling Auguſt Pawlowski, geboren 
am 5. Februar 1877 in Sarosle, Kreis Graudenz, zuletzt in 
Graudenz aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I. J. 291/96. 

Graudenz, den 20. Auguſt 1896, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Konkursverfahren. 


8878] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Re⸗ 
taurateur3 Benno Bendik in Löbau iſt in Folge eines von 
em Pfleger des Gemeinſchuldners gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 12. September 1896, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte bier: 
ſelbſt. Zimmer Nr. 22, anberaumt. 

„Der Vergleichsvorſchlag, ſowie die Erklärung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes über die Annehmbarkeit deſſelben liegen zur Einſicht 
der Betheiligten auf der Gerichtsſchreiberei II, Zimmer Nr. 6, des 
biefigen Amtsgerichts aus. 


Löbau, den 26. Auguſt 1896. 
Kielinger, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 


8879] Die im Grundbuche von Gneſen Band IV, Blatt 101 und 
Band XX. Blatt 671 auf den Namen des am 8. April 1896 ver- 
ſtorbenen Zimmermeiſters Sigismund Ballenſtedt aus Gneſen 
eingetragenen, zu Gneſen belegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag 
des Zimmermeiſters Sigismund Ballenſtedt zu Gneſen, als 
Miterben, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 14. Oktober 1896, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 23 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit einer Fläche von 24 a, 49 qm 
ie Grundſteuer und mit 6716 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
teuer veranlagt. 


Gneſen, den 23. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6835] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Hohenſtein, Baud III, Blatt Nr. 96, auf den Namen des 
Fleiſchermeiſters Friedrich Saborroſch und deſſen güter⸗ 
emeinſchaftliche Ehefrau Anna geb. Koesling eingetragene, 
ierſelbſt belegene Grundſtück am 25. September 1896, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,87 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 1,4260 Hektar zur Grundſteuer, mit 260 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an dem⸗ 
ſelben Tage und Orte, Mittags 12 Uhr, verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 24. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


8920) Zur Verpflegung der Gefangenen des hieſigen Gerichts⸗ 
n find pro 1. Oktober 1896 bis ult. September 1897 
zu liefern: 
ca. 16000 Kg Kartoffeln, ca. 1600 K Erbſen, ca 
260 Kg weiße Bohnen, ca. 340 kg Reis, ca. 300 kg 
runden, ca. 400 kg gelbe Rüben, ca. 500 Kg Sauer⸗ 
kohl, ca. 180 Kg Weißkohl, ca. 600 Kg Salz, ca. 300 
kg grüne Seife, ca. 25 leg weiße Seife, ca. 600 Liter 
Milch, ca. 6 kg Pfeffer, Gewürze ze. ca. 600 kg 
Rindfleiſch, 350 kg Rindertalg, ca. 170 kg ge⸗ 
räucherten Speck. 
Die Lieferung ſoll im Ganzen oder auch getheilt an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 5 
Die Offerten find verjiegelt mit der Aufſchrift: „Offerten für 
die Viktualienlieferung für das Gerichts-Gefängniß Stuh m“ 
nebſt Proben bis zum 


9. September 1896, Mittags 12 Uhr 


in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 2, abzugeben. 

Die Re e ſind ebendaſelbſt in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 11 bis 12 Uhr einzuſehen. 

Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. Der 
Zuſchlag erfolgt am 12. September 1896. 8 

Die eingereichten Proben werden nicht zurückgeſchickt. 


Stuhm, den 25. Auguſt 1896. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


8880] Die hieſige Vürgermeiſterſtelle wird in Folge anderweiter 
Wahl des bisherigen Inhabers binnen kurzem vakant. 

Mit dieſer Stelle iſt ein penſionsfähiges Einkommen von 
1200 Mark, ſowie die Gewährung einer Bureau⸗Unkoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung von 300 Mark und eine Reiſekoſten⸗Entſchädigung von 
90 Mark verbunden. 5 > 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gejuche bis zum 1. Oktober 
d. Js. an den Stadtverordneten⸗Vorſteher A. Templin einſenden. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 


Landeck, den 25. Auguſt 1896. 
Der Magiſtrat. 


8833] Zum 1. November er. iſt die hieſige evangeliſche Küſter⸗ 
und Glöguerſtelle neu zu beſetzen. Das Einkommen beträgt 
650 Mark einſchließlich der Stolgebühren, Dienſtwohnung it 
nicht vorhanden. Die Auſtellung erfolgt auf dreimonatige Kündi⸗ 
Kin Schreib» und Leſefertigkeit, ſowie ſicheres Singen und Ans 


immen der bekannteſten Choräle find nothwendig, gute Hand⸗ 
chrift erwünſcht. Selbſtgeſchriebener Lebenslauf, Führen 8 und 
Beſundheits⸗Atteſt find mit der Bewerbung bis zum 15. Okt. cr. 
an uns einzureichen. Civilverſorgungsberechtigte erhalten bei 
gleicher Qualifikation den Vorzug. 


Schöneck Weſtpr., den 26. Auguſt 1896. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Grasverpachtung. 


Am Montag, den 7. September d. 33., morgens von 
10 Uhr ab, ſoll im Forſthauſe zu Cottashain der zweite 
Schnitt der diesjährigen Grasnutzung auf den fiskaliſchen Moor⸗ 
kunſtwieſen Kowoſchewo, Koſchewitz und Wildſchock im 1 
Cottashain der Kgl. Oberförſterei Lutau öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden. Die 
Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Der Förſter Olſchewski wird die einzelnen Parzellen el 
ſuchen vorzeigen. 18899 


Klein Lutau, den 26. Auguſt 1896. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


zwiſchen den Häuſern des 


Aus concentrirt. u 

Würze durch Hock 
vergährung mittelst 
ausgewählter Wein. 
hefen besonder. Arten 
nach Dr. P. SAUER’; 


Sagi Euren Arzt == 
über Mallon Wein; 


vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der extractreichsten Biere nnd die anregende und kräftigende Wirkung der 
15721 


Traubenweine. Per Flasche 3/, Titer Mk. 2.—. Vorräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen 21 
und in der Drogenhandlung von Fritz Kyser, Graudenz. 


F "Dresehmasehinen u. Lokomobilen 


der 


BADENIA 


Ei in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
‘2 und Schutzvorrieh- 
tungen der Neuzeit 
3. d. anerkannt best., 
3 1 2 — 
— - —— nenn | — a St. d. de Pr 
Gro tiger Erfolg! Unübertroffene Putzerei! as 


Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wm. Platz Söhne A-6, Weinheim. 


Brief- Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinhei 

0 E ? inheim (Baden). 

——-t Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeu nisse gern 2 Diensten: — 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: H. J. Steffin in Inowrazlaw. 


Am 31. Anguſt 1896 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Gute Buchen⸗ 
hagen, Kreis Strasburg Wyr., 
Poſtſtation Wrotzt, folgende 

Gegenſtände: 

. einen Berdedivagen 
einen alt. Dreſchkaſten, 
ein großes Orcheſtrion 
(Regimentsmuſit), 
zwei Seſſel, 
einen großen Schrank, 
eine Kommode, 
einen ſichtenen Tiſch, 

5 Rohrſtühle, 

zwei Nachttiſche 

ein Bettgeſtell mit Ma⸗ 
tratze nebſt einem Ober⸗ 
bett, einem Unterbett u. 
zwel Kopfliſſen, 


Spe 


Spannne 


u 8812] Beabſichtige, den Reit des r 
11. einen Aleiderſtänder, fender Uhrmacher Sonntag ſchen Goldene Medaille 1895. 


12 ein Sopha Concurswaarenlagers, beit. in ö Künſtleriſchen Entwurf und gediegene Ausführung 


3. zwei Maſtſchweine Uhren, Gold⸗, Silber: und von 
Park- und Garten⸗Aulagen 


öffentlich meiſtbietend gegen opliſchen Waaren, 100% unter 
übernimmt 


Baarzahl rſteigern. erichtl. ‘ 
"Briefen Weſtpr., a ehe ——— 

Arthur Wiehulla, Garten Ingenieur, 

Kalthof bei Königsberg i. Br. 


Mein Burean befindet 
ſich am Markt, in dem 


Kaufmanns H. Hirsch u. 
des Bäckermeiſters Wach 
belegenen Hauſe (Nr. 5) 
der Wittwe Widelinski. 


Soldau im Aug. 1896. 
E. Wronka, 
Rechtsanwalt u. Notar. 
8549] Vom 1. September ab 

befindet ſich mein 


Geſchäftslokal 


Danzigerſtr. 13 


im Hauſe des Herrn Nubel. 


Anna Hasler, 


Bromberg. 
Danziger⸗Straße 8. 


Carl Schwertfeger. 
Hellmuth Sellke, r eee 
königlicher Gerichtsvollzieher. p | Fel ip | . 
! . au Schlrmachel 
Getreidemarkt 30 Gartenan⸗ | 1890, & 9: 5 
und Were eg ae lagen undarchitektoniſche A188 berg 884, 2 1884, 
empfieh * 
in größter Auswahl selben: | den 1896, 
Staatsmedaille 1896. 
Deren 
18 * 
ok | Naphtha -Seif 
Unterhalte ſtets Lager zu⸗ 1 ) 
ſammengeſtellter Luſt⸗Feuer⸗ (durch Geb h j 
. urch Gebrauchsm 795: 
Preis⸗Verzeichniſſe und Au⸗ ist das beste Wasch- und leicht dl welt, biser da 
leitungen verſende koſtenfrei. gewesen, frei von allen schädlichen Bestandtheilen. 
nehme ſelbſt das Abbrennen. ig li 0 a 3 
. lediglich durch Kochen, ohne zu reiben 
eine schöne, weisse, vollständig geruchlose Wäsche erzielt. 
bei Paul Lehmann: 
4 * 
Wie — - 
l. ein Aa 


den 25. Auguſt 1896. Oſte rode Dipr. 
2 * 77 35 1 7 - " 

Drogerie zum roten Kren Prämiir age Sicguie 1390, ee 

i Dekorationen in den⸗ Königsberg 1895, Dres⸗ 

94 12828 
Feuerwerkskörper 5 
Sponnasels 
werke v. Mk. 10 bis Mk. 50. 
Für größere Kollektionen über⸗ Mit dieser Seife wird in ungemein kurzer Zeit 
Ein Ga iz Allein. Verkaufsstelle für Rehden u. Umgegend 

ut erhalten, faſt wie neu, mit 


Patentachſen und ohne Langbaum, 7 
ſehr billig, erſterer für 420 Mk., 
letzterer fur 350 Mk., ſind ver⸗ 
käuflich in „ 

Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wp. 


er Pillgurken 


in Tonnen und Oxhoften von 
7—14 Schock, verſendet 16960 
C. F. Piechottka, Graudenz. 


88051 Dom. Stein bei Dt. 
Eylau offerirt für ſpätere Liefe⸗ 
rung ca. 30 Zentner vorzügliche 


8858] Wegen Neuanlage ſind d 
mehrere, faſt wenig gebrauchte 
Blitzlampen 
und zwei Siemens'ſche Gasbren⸗ 
ner billig zu verk. im Tivoli. 


8 Pfund 1.—, 1,10, 1,20 
30, 1,40—1,50 Mk. u. ſ. w. Wie⸗ 
derverk. bill. Holl. Kaffee-Lager., 
Dresden, Pillnitzerſtr. 5. 


8533] Wir ſuchen mit einer 
gut renommirt. Brauerei 
in Verbindung zu treten. 
Bezug gegen baare Kaſſe. 


Gebrüd. Zegelin, 
Graudòenz, 
Unterthorner-Straße 4. 


kauft zu den age Preiſen ab 
jeder Bahnſtation und bittet um 
Muſter und Offerte. 16676 


Max Marcus, Culm a./ W. 


7989] Ungewaſch. Lammwollen 
kauft z. d. höchſt. Preiſen u. bittet 
um Anſtellung W. Jakobſohn, 
Danzig, Breitgaſſe. 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


5060] in Pommern, 

— > Gegründet 1874. 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdüchern. 

Ausführung von Holzeementdächern. 
Ausführung von Veberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute, 


Eigene Geschäftsstellen 
in Breslan, Magdeburg, Cöln a/Rh. 
— 


Holzbearheitungs-Maschinen 


und 


Säügegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


rosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


0 Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


D N 
{ 4 


Hai 
1 UN 
OLIN: 


M Kataloge Kostenirei. 


Posen 1895- 


:SI[1IITB#PSTAT SLISATUS 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten, 


‚uoppoyylom nee yoeu odxg 
‘HunyopIufg 4ezurb ouyenisgen 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdächern. 


fi 


Eindeckung von Ziegeldächern mit Pappstreifen. 


g“. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdächer-Komplexe übernommen, 


Zweigzgeschäfte unter gleicher Firma: 
Dt. Eylau Wpr. Königsberg Opr. Dirschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3, 
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ee e 128. August 1896. 
. zwar: | 
erry gern für Ihre treue Freundſchaft. Der e e eee e ee, e e eee euicient HET TEE meines Erde leiten und ſomit weſentlich zum Ausgleich der Gewitter⸗ 
tayer um Geld N : at Modder bers. utſchluſſes liegt in mir ſelbſt. Sch ftehe allein da in der [ebertrizität beitragen. Die Ober ⸗Poſtdirektion Schwerin 
85, Fortſ.] Roman von O. Elſter. Welt; mit meiner Familie habe ich mich zwar ausgeſöhnt, (Mecklenburg) hat ferner beobachtet, daß in Neuſtrelitz jedes Jahr 
ng der 5 ö b 6 8 
15721 Eberhards hohe Geſtalt erſchien im Rahmen der Thür. | indeſſen bin ich doch in der Heimath, im Vaterlande ein 55 Be 1 nen vom Blitze getroffen r daß 
* 8 
Mit weichem Blick ſchaute er auf die Gruppe am Kranken Fremder geworden. Ich möchte in auſtrengender Arbeit in ie ir 5 45 8 en aden A et 12 von 
lager der Mutter, und über ſein düſteres Antlitz zuckte es einem Leben voll Gefahren Manches vergeſſen lernen, was 
10 [Der Münchener auf der Ausſtellung. l Ein 
wie in verhaltener Rührung. mich bedrückt und kleinmüthig macht. 
4 = Münchener, der auf einen Tag zum Beſuche der Bairiſchen Landes⸗ 
„Meine Kinder, meine lieben Kinder“, flüſterte Frau „Ein Leben voll Arbeit bietet ſich Ihnen auch hier“, ausſtellung nach Nürnberg gekommen war, hat dort Nachts 
Erdmann zärtlich. „So ſehe ich Euch doch noch einmal entgegnete der Freiherr. „Ich hatte die Abſ ſicht, die Leitung bei ſeiner Heimkehr erzählt: „Gar nix hob i g'ſehn davon! 
wieder, ſo kann ich Euch doch noch ſegnen und nehme die | Lantows und aller der hieſigen Anſtalten in Ihre Hände | Schaun S', wie i naus kemma bin, bin i in d' Münch'ner 
Hoffnung mit mir hinüber in die Ewigkeit, daß Ihr ver⸗ allein zu legen. Wie Sie wiſſen, bin ich durch den Tod | Bierhalle zum Pſchorr ganga, da hob i G'ſellſchaft troffen, na 
Ihe und glücklich leben werdet. Ich danke Euch, daß des Grafen Stephan Erbe des Waltersdorffſchen Fidei⸗ jan mer ſitzen bliebe bis auf d' Nacht und jetzt — fahr i wieder 
Jr e uch 5 5 Ro) ag; bene Himmel, daß er Dieje | kommiſſes geworden; ſchon jetzt muß ich die Verwaltung | Hoam.‘ 
tunde mich noch hat erleben laſſen.“ der ausgedehnten Beſitzungen leiten, da Graf Werner ſeiner — Getren ibren Grundſaße Be herburzänshben We 
„Mama, liebe Mama, Du wirft noch lange unter uns leidenden Geſundheit wegen kaum im Stande dazu iſt. Wie nungen der Gegenwart ju schell als es die Lechuk nur Immer 
leben“, ſchluchzte Chriſtel. lange wird es dauern, dann wird der Graf abberufen bon geſtattet, ihren Leſern vorzuführen, legt die Zeitſchrift „Ueber 
„Nein, mein Kind, meine Stunde iſt gekommen, wo ich | hier und mir fällt die ganze Laſt der Verwaltung zu. Ich] Land und Meer“ in dieſem Sommer ein Hauptgewicht auf die 
5 erufen werde. Weine deshalb nicht, mein theures Kind.] werde oft von hier abweſend ſein müſſen; Sie ſollten mein | Ausſtellungen. Den Vorrang hierin nimmt, der nationalen 
habe nichts mehr auf Erden zu thun, meines Lebens] Stellvertreter werden. Alſo Arbeit giebt es genug für Sie | Bedeutung entſprechend, die reichhaltige Schau in Berlin ein, 
Jafgebe erfüllt ſich in dieſer Stunde. Treten Sie näher, | _ ob Sie Vergeſſen in der Arbeit finden, vermag ich nicht 80 auch die Ausſtellungen zu Nürnberg, Kiel, Genf und 
Henning von Kallbrink, der Sie die Liebe meiner Chriſtel zu beurtheilen, da ich nicht weiß, was Sie vergeſſen möchten. 61 wa find nach Gebühr berücksichtigt worden. Im neueſten 
1 1 efte der Zeitſchrift kommt hierzu noch die Ausſtellung für 
gewonnen haben; verſprechen Sie mir, einer Sterbenden, Aber das“, ſetzte er leicht aufjeufzend hinzu, „was man Elektrotechulk und Kunſtgewerbe in Stuttgart, die in einer Reihe 
mein Kind glücklich zu machen; verſprechen Sie mir, die wirklich vergiß, war auch nicht werth, daß man "ein Herz | intereffanter Abbildungen näher veranicaulicht wird. Aus 
Liebe, die Freundſchaft, die Treue höher zu halten, als alle daran hing.“ Berlin wird in einem großen Doppelbilde das Eismeer ⸗Pauo⸗ 
Güter dieſer Welt; dann ſcheide ich beruhigt von hier.“ Traugott wagte das Auge zu Fred nicht zu erheben. | rama vorgeführt, jener merkwürdige Aufbau, in welchem ſich 
Henning ergriff die Hand der Kranken und küßte fie | Er fühlte deſſen janften,- eruſten Blick freundlich forſchend | neben 12 Eisbären 25 Seehunde und eine Menge arktiſcher 
innig. auf ſich ruhen, er fühlte, daß dieſer ernſte Blick in feinem Vögel tummeln. 
„Ich ſchwöre Ihnen, Chriſtel ſtets zu lieben, zu ehren Herzen las und das Geheimniß errieth, welches die Urſache * 
und zu achten, wie fie es verdient, theure Frau“ ſagte er] ſeines Wunſches war, wieder in die weite Welt hinaus⸗ Briefkaſten. 
tiefbewegt. „Ihr Sohn Traugott mag Ihnen Bürge ſein, zugehen. 1 m is. 2 Der Korf iſt ut ele Besſig dem Beritfen, 
daß ich Liebe und Treue zu halten weiß.“ „Wollen Sie wenigſteus nicht erſt mit der Gräfin Irm] welcher bei ihm freie Station bat, freie Verfügung über den 
chlüſſel ei 2 Pflichten eines Gehilfen ſind 
„So ſegne ich Euch, meine Kinder — Dich, Chriftel, | gard ſprechen, Traugott?“ fragte Herr v. Waltersdorf nach | nicht penan begrenzte e is Sehe WoDl mönlid. daß einem als 
meine eg gabt Each W e e g auch einer Weile. „Meine Konfine ift vor einigen Tagen nach] Bexfäufer engapixten Ge dale Wang mach ber ost ein, nnen 
ieben Sohn a u e as das Leben Euch auch hier zurückgekehrt, um Abſchied von Lantow zu nehmen.] abzuholen und überhaupt den aug nach der Po En übernehmen, 
bringen mag, und Ihr werdet glücklich fein. Und auch Graf Werner ER fi, ſchon auf Schloß Waltersdorff | Fein Gehalt Die zur Woche 2571 für den de Ntöfihreilere 
* te a Die zur orbereitung für en erichtsſchreiber 
Dich ſegne ich, Traugott, der Du Dich in Liebe und Treue in Schleſien, wohin auch Gräfin Irmgard nach Ablauf der | gebülfendienft beurlaubten Militärperſonen pflegen Militärs 
bewährt haſt; Dich ſegne ich, mein Sohn, wie Euch Alle, Badezeit ſich begeben wird. Das Scheiden von Lantor | bompetenzen zu beziehen. Wegen des zur Vorbereitung erforderlichen 
meine Kinder. Und wenn Euch der Wunſch einer Sterbenden Buches wollen Sie bei einer Buchhandlung anfragen. 
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werth ift, dann reicht Euch die Hände zum Bunde der Liebe, 
der Verſöhnung.“ ! 

Eberhard trat raſch an das Lager der Mutter. Die 
beiden Brüder, die ſich vor wenigen Monaten unverſöhnt 
getrennt hatten, ſahen ſich in die Augen, und Eberhard 
ſtreckte Traugott die Hände entgegen. „Ich bin der Aeltere, 
Traugott“, ſprach er bewegt, „mir gebührt der erſte Schritt 
zur Berfühnung. Sei willkommen in unſerem elterlichen 
Hauſe, das fortan Deine Heimath wieder ſein ſoll. Laß 
uns vergeſſen, was zwiſchen uns lag. Laß uns in alter 
brüderlicher Liebe leben.“ 

Traugotts Hände legten ſich mit feſtem, warmem Druck 
in die des Bruders. 

„Vergeſſen ſei Alles, was uns trennte“, erwiderte er. 

Eberhard zog ihn in die Arme und ein Bruderkuß be⸗ 
ſiegelte die Verſöhnung. Freudig leuchteten die Augen der 
Mutter auf. 

„Nun kann ich ruhig ſterben“, flüſterte ſie und ſank er⸗ 
ſchöpft in die Kiſſen zurück. 

Nach drei Tagen entſchlummerte ſie ſanft in den Armen 
ihrer Kinder, die Gewißheit mit ſich in das Grab nehmend, 
daß ihre Liebe, ihre Treue die Feindſchaft der Herzen beſiegt 
hatte. In dem alten Erbbegräbniß des freiherrlichen Ge— 
1 von Lembach, an der Seite des unglücklichen Gatten, 

en ſie ſo innig geliebt, ward ſie beigeſetzt; auf ihren Sarg 

legten die Kinder einen prächtigen Kranz nieder, auf deſſen 
weißſeidener Schleife in goldenen Buchſtaben die Worte 
ſtanden: „Die Liebe höret nimmer auf.“ 

Nach wenigen Tagen herrſchte in Schloß Lembach wieder 
das gewohnte ſtille und doch thätige Leben. Henning v. 
Kallbrink war in ſeine Garniſon zurückgekehrt, während 
Chriſtel in Lembach blieb, um unter dem Beiſtand ihrer 
Schwägerin und Schweſter die Ausſteuer zu ihrer Ver⸗ 
mählung herzurichten. Friede und Eintracht war wieder 
eingekehrt. Eberhards Charakter hatte eine Läuterung er⸗ 
ee: die feinem eruſten Weſen eine ruhige Milde und 

reundlichkeit verlieh. Fritz Bierhahn hatte ſich in ſein 
Schickſal gefunden; er übergab die Brauerei ſeinem Schwager 
und ſiedelte nach Berlin über. Arno v. Freden erſchöpfte 
ich in Liebenswürdigkeiten gegen Chriſtel und wunderte 
daß man früher ſo kalt und feindlich ſich habe gegen⸗ 
überſtehen können. Traugott blieb noch einige Tage in 
Lembach; dann kehrte er nach Lantow zurück. Er freute 
ſich der Verſöhnung, er freute ſich des Glückes ſeiner 
Schweſter; aber in ſeinem Herzen lebte eine ſtille Wehmuth, 
wenn er daran dachte, wie fortan ſein Leben einſam dahin⸗ 
fließen würde. Sein Entſchluß war gefaßt, er wollte wieder 
rag in die weite Welt; er harrte nur der Rückkehr 
red v. Waltersdorffs, um dieſem ſeinen Entſchluß mit⸗ 
zutheilen. 


* x 
© 

Fred v. Waltersdorfj war von dem Begräbniß des 
Grafen Stephan nach Schloß Lantow zurückgekehrt. In 
ſeinem Weſen ‚machte ſich der ſinnende Ernft mehr denn je 
eltend, der in menſchenſcheue Melancholie überzugehen 
rohte. Er ließ ſich jetzt noch ſeltener als früher am 
Strande und in dem Badeorte ſehen und weilte, mit 
Studien und Entwürfen beſchäftigt, in ſeinem einſamen 
Schloſſe, die Verwaltung des Bades und der Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten . allein überlaſſend. Er ſchien an 
dem aufblühenden Badeorte die Freude verloren zu haben, 
er mochte ſich kaum noch mit den Angelegenheiten desſelben 
beſchäftigen und war daher ſehr unangenehm überraſcht, 
als Traugott ihm den Wunſch zu erkennen gab, im Herbſt, 
nach Beendigung der Saiſon, aus ſeiner Stellung ſcheiden 
zu dürfen. 

„Ein ſeltſamer Wunſch, lieber Freund“, ſagte er, nach⸗ 
dem er ſich von der erſten Ueberraſchung erholt” hatte. 
„Selbſtverſtändlich werde ich Ihrem Wunſche kein Hinderniß 
in den Weg legen; aber wollen Sie mir nicht wenigſtens 
b en, welche Gründe Sie zu dieſem Entſchluß gebracht 

en? Sie wiſſen, daß ich großen Antheil an Ihnen 
nehme; ich glaube auch, daß ich auf Ihre vertrauensvolle 
Freundſchaft rechnen darf.“ 

„Gewiß, Herr v. Waltersdorff, Sie haben vollen Anſpruch 
auf mein Vertrauen, und ich danke Ihnen von ganzem 


fällt ihr ſchwer; die wohlthätigen Anſtalten, das Kinderaſyl, 
das Fraueuheim, es waren ihre Schöpfungen; jetzt muß ſie 
dieſe fremden Händen überlaſſen, wenn auch Sie, Traugott, 
wieder von uns gehen.“ 

„Herr v. Waltersdorff“, rief Traugott tief bewegt aus, 
„machen Sie mir den Eutſchluß nicht ſchwerer, wie er mir 
bereits geworden iſt. Ich kann, ja, ich darf nicht hier 
bleiben, um meiner ſelbſt willen, mehr aber um meiner 
Freunde willen, deren Frieden, deren Glück ich nicht einen 
Augenblick trüben möchte. Laſſen Sie mich wieder hinaus⸗ 
ziehen in die Welt, Fred, und gedenken Sie meiner in Treue 
und Freundſchaft, wenn Sie und — Irmgard im Glück 
und im Frieden — im vollen Frühlingsglanz des Glückes 
leben. Theilen Sie der Gräfin meinen Entſchluß mit; ſie 
wird mich verſtehen.“ 

Er entfernte ſich raſch, nicht mehr im Stande, ſeine 
Bewegung zu beherrſchen. Mit trübem Lächeln blickte Fred 
dem Davoneilenden nach. 

„Im vollen Frühlingsglanz des Glückes —“ flüſterte 
er. „Ja, wenn das möglich wäre! Aber für mich giebt 
es keinen Frühling mehr — für mich iſt der Herbſt des Lebens 
gekommen.“ (F. f.) 


Verſchiebenes. 


— Eine Täuſchung der Militärbehörde zum Zwecke 
des rechtswidrigen Dienens als Einjähriger iſt 
jetzt zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft in Berlin gelangt. 
Der Sohn eines reichen Fabrikanten war in der Schule zurück⸗ 
geblieben und konnte den Befähigungsnachweis zum Einjährig⸗ 
Freiwilligendienſt nicht erlangen. Die Zeit ſeiner Militärpflicht 
rückte immer näher, und einem Freunde, der bei einem Rechts- 
anwalte als Schreiber beſchäftigt war, theilte er ſeinen Kummer, 
daß er drei Jahre dienen müſſe, gelegentlich mit. Der gute 
Freund wußte bald Rath. Er war ſtets ein begabter Schüler 
geweſen und wußte wohl, daß er, wenn er die nöthigen Mittel 
dazu hätte, mit Leichtigkeit in Jahresfriſt ſich das einjährige 
Zeugniß holen würde. Jetzt wurde folgende Schiebung gemacht: 
Der Bureauſchreiber meldete ſich auf den Namen ſeines Freundes 
auf einem Berliner Gymnaſium an, beſuchte ein Jahr lang noch⸗ 
mals die Schule und wurde mit dem gewünſchten Zeugniß ent» 
laſſen. Mit dieſem aber meldete ſich nun der reiche Fabrikanten⸗ 
ſohn beim Militär und diente auch, ohne daß jemand eine 
Unregelmäßigkeit bemerkt hätte, bei einem Garde⸗Infanterie⸗ 
Regiment nicht nur ſein Dienſtjahr ab, ſondern machte auch die 
Reſerveühungen mit. Einzelne „gute Freunde“, denen die ge⸗ 
ringe wiſſenſchaftliche Befähigung des Reſerviſten bekannt war, 
erfuhren, wodurch die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
dienſt erlangt wurde und brachten den Fall zur Anzeige, nachdem 
fie vergeblich Erpreſſungs verſuche bei dem Vater des 
„Einjährigen“ verjucht hatten. Der Reſerveunterofſizier hat das 
Weite geſucht, währeud gegen den Bureauſchreiber das Straf⸗ 
verfahren wegen intellektueller Urkundenfälſchung 
eingeleitet iſt. 


— [Auch ein „Duell“.] Profeſſor Paſte ur in Paris 
hatte eines Tages einen Streit mit Paul v. Caſſagnac, 
und der Letztere glaubte ſeine beleidigte Ehre nur durch Blut 
rein waſchen zu können. Er ſandte alſo ſeine Zeugen an Paſteur, 
und dieſe fanden den Profeſſor gerade in ſeinem Laboratorium, 
als er Experimente mit Trichinen anitellte, „Sie bringen 
mir eine Herausforderung von Caſſagnac?“ fragte der Gelehrte 
lächelnd. „Jawohl,“ lautete die Antwort. „Als Geforderter 
habe ich ja wohl die Wahl der Waffen? Nun, ich wähle die ſe.“ 
Mit dieſen Worten hielt er den Zeugen zwei Würſte hin, 
welche vollſtändig gleich zu fein ſchienen. „Eine von dieſen 
Würſten“, ſagte er, „iſt mit Trichinen gefüllt, die andere 
mit gutem Fleiſch. Auswendig ſind ſie beide gleich und nicht 
von einander zu unterſcheiden. Sagen Sie Herrn v. Caſſagnae, 
er ſoll ſich eine ausſuchen, die andere werde ich eſſen.“ Als 
dieſe Vorſchläge Caſſagnae hinterbracht wurden, verzichtete er 
dankend auf das Duell. 


— [Verminderung der Blitzgefahr durch Fernſprech⸗ 
anlagen.] Das „Archiv für Poſt und Telegraphie“ theilt 
folgende im Jahre 1895 gemachten Feſtſtellungen mit: In den 
Orten mit Stadtfernſprecheinrichtungen ſind an den Telegraphen⸗ 
und Fernſprechaulagen 16859 e durch den Blitz 
entſtanden. Dabei ſind aber in den weitaus meiſten Fällen nur 
die Spindeln der Blitzableiter und die ſonſtigen Apparatſchutz⸗ 
vorrichtungen betroffen worden. Au Hausbeſchädigungen ent⸗ 
fallen auf je 100000 Gebäude: a) in Orten ohne Fernſprech⸗ 
einrichtungen 64,6 und b) in Orten mit Fernſprechanlagen nur 
18,7 Fälle, ſo daß ſich die Gefährdung in den Fällen a und b, 
wie 13,51 b den Man knüpft hieran die Folgerung, daß die 
Leitunasdrähte den Blitz, ehe er zur Wirkung kommen kann, zur 
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100. Das Geſuch um Bewilligung des Armenrechts 
und Susann eines Armenanwalts iſt bei dem Prozeßgerichte 
unter Beifügung eines entiprechenden Zeugniſſes des Amtsvorſtehers 
anzubringen. Das Berliner Gericht erſter Inſtanz iſt das Berliner 
Amtsgericht. 

T. L. Es genügt, wenn Sie die Uebernahme der Brod⸗ 
verkaufsſtelle bei dem Ortsvorſteher anmelden. 

L. L. K. Vorläufig iſt das Altentheil pfändbar. Dann wollen 
Sie durch Ihren Rechtsanwalt den zwiſchen Ihrem Gegner und 
ſeinen Kindern geſchloſſenen Vertrag prüfen und, ſoweit dies 
zuläſſig, . den Vertrag Anfechtungsklage. erheben laſſen. ö 

R. S. M. Das Alter der Großjährigkeit beginut mit de m 
vollendeten 21. Lebensjahre. Die Großjährigkeitserklärung eines 
Mündels iſt zuläſſig, wenn es das 18. Lebensjahr zurückgelegt hat 

A. D. A. Ihnen ſteht nur noch der Rekurs an das Reichs 
verſicherungsamt binnen einer Friſt von vier Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung der Entſcheidung des Schiedsgerichts offen. 

Kolmar. 1) Für Hühnerfedern dürften Sie nur ſchwer Käufer 
finden, und auch dann nur ganz geringfügige Preiſe erzielen, 
welche die Mühe des Reißens nicht lohnen. Sie werden die 
geben nur zu eigenen Betten verwenden können. 2) Tauchen 
Sie die Eier in eine ſtarke Gelatinelöſung, laſſen Sie fie dann 
trocknen und bewahren ſie in Aſche oder Häckſel auf. 

l. B. 1) Erreicht das Jahreseinkommen nicht die Höhe von 
900 Mt. ſo Findet Beſteuerung mit Einkommenſteuer nicht ſtatt. 
2) Der Miethsvertrag muß ein Jahr hindurch eingehalten, und 
weil ein geſetzlicher Grund zur Aufhebung des Vertrages nicht 
vorliegt, ih auch die Miethe während dieſes Jahres voll bezahlt 
werden. 3) Der Beitrag, welchen ein Kind zum Unterhalt ſeiner 
eden den Eltern herzugeben hat, wird nicht nach dem Jahres⸗ 
einkommen, ſondern danach bemeſſen, wieviel Mittel dem ver⸗ 
pflichteten Kinde nach Veitreitung des Unterhalts für ſich und die 
Seinigen sur Verfügung bleiben. 

100. 1) Zur Vermeidung des Unfriedens zwiſchen l 
nachbarn dien es freilich, wenn die Gartenumzäunung ſo dicht 
gemacht wird, daß des Nachbars Federvieh nicht durchkommt. Ges 
ſetzlich iſt der Beſitzer des Federviehs verpflichtet, deſſen Einhegung 
zu beſorgen, weil beim Uebertritt in den fremden Garten Pfändung 
zuläſſig und für jedes Stück Federvieh ein Pfandgeld von 20 Pfg. 
zu zahlen iſt. 2) Die über die Grenze hinüberragenden Zweige 
eines dem Nachbarn gehörenden Baumes können Sie abjcnneiden, 
doch müſſen Sie das Holz dem Beſitzer des Baumes abliefern. 

K. 100. Unbrauchbar gewordene oder zerſtörte Quittungs⸗ 
karten werden durch neue erſetzt. In die neue Quittungskarte 
ind die bis zum Verluſte der Karte entrichteten Beiträge, ſoweit 
ſie nachweisbar geleiſtet worden ſind, in beglaubigter Form zu 
übertragen. 

M. W. H. 100. Die geringfügige Invalidenrente wird 
nicht entzogen werden, wenn auch die Empfängerin, ſoweit ihr 
rin es geſtattet, Erwerb durch Arbeit in einer Stellung 
ucht 

H. D. Wir rathen entſchieden ab, wegen Beleidigung beim 
Schiedsmann und bei Gericht klagbar zu werden. Das müßte, 
wenn es überhaupt geſchehen ſoll, alsbald geſchehen, würde Ihnen 
das Dienſtleben unerträglich machen und einen nennenswerthen 
Erfolg zu Ihren Gunſten überhaupt nicht haben. Laſſen Sie es 
dabei bewenden, daß der Vertrag am 1. Oktober d. Is. endet. 

N. L. 1. Wenn eine Unfallrente beziehende Perſon heirathet, 
ſo fällt die Rente deshalb wer fort. 


Bromberg, 206. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 140—144 Mk., do. neuer 
138142 Mt. — Roggen je nach Qualität 102—106 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 115—120, Braugerſte 120-130 Mk. — 
Erbſen Futterwgare nominell, ohne Preis, Kochwaare —.— 
Mk. — Hafer alter 117—120 Mk., neuer 112—117 Mk. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. ö 

Berliner Produktenmarkt vom 26. Auguſt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 103—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 140—160 Mk, per 1000 Kilo, Futter. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo von, Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß — bez 

Petroleum loco 21,1 Mt. a September —— Mt, bez. 
November —.— Mk. bez. 


Stettin, 26. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 140—147, per September⸗Oktober 147,00, per 
Oktober⸗November ——. — Roggen feſt, loco 114—117, per 
Fend 117 7 50, per Oktober⸗November 118,50. — Bonn, 
Hafer loco 115—12 Spiritusbericht. Loch feit, mit 
70 Mk. Konfumſteuer 34,00, 


Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,85 —10,95, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 10,30 — 10,45, Nachbrodukte exel. 75% Rendement 
7,75—8,45. Stetig. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Das Technikum Mittweida zählte im vergangenen 29. Schul“ 
jahre 1677 Beſucher, die der Abtheilung für Maſchinen⸗ Ingenieure 
und Elettrotechniter gez. für Werkmeiſter und Monteure angehörten. 
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt am 15. Oktober und 
die Aufnahmen zu dem am 21. September beginnenden unent⸗ 
dere Vorunterricht finden Mitte September cr. täglich ſtatt. 

ähere Auskunft giebt das auf Verlangen von dem Sekretariat; 
Ber e Mittweida koſtenlos abgegebene Programm mit 
eri 


"8803| Der Scharwerker Wil⸗ 
helm Garſinka aus Frögenau 
hat ſeinen Dienſt bei mir ohne 
jeden Grund verlaſſen. Es 
wird gewarnt, denſelben in 
Arbeit zu nehmen, da ich ſeine 
Zurückführunp beantra gt babe, 
Frögenan, den 26. Aug. 1896. 
Inſtmaun Scheschotanski. 


Graudenz. 


Montag, den 31. Auguſt: 
Großer 18786 


Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


Wer giebt 


Kartofſelkörbe 
billig ab? Meld. m. e 
unter Nr. 8823 an die Exped. 
Geſelligen erbeten. 


Butter. 


7887] Für wöchentlich 1 bis 2 
entner friſch E. reinſchmeckende 
aare iſt 42 Abnehmer 

J. Zbinden, Butter- u. Delik.⸗ 

Handlung, Bautzen i. Sachſen. 


36861 Suche zu kaufen e, gebr. 


e n 00 
* de b pp 


Fahrrad. 3000 

Meld. mit aan. an A. K., n 2000 
Culm a. W. poſtl. erbet. „ 1000 
* 750 

Vierapparat » 500 


mit Kohlenſaure und Keſſel bill. 
zu en 18448 
M. Zeitz, Stuhm. 


Unjer. Feblen), "Bierapparate 
halt. das 
> Bier 
wochenl. 
wohlſch. 


prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Allſt. Preiscourants fr. u. gratis. 
Eiſerne Geldſchränke 
neueſt. Konſtrukt., auſfall. billig, 
ſtreng reell, ſtahlgepanz., hochnobl. 
Ausſehen, v. Behörd. „Geſellſchaft. 
Geſchäftsh. ſehr empfohl. 5 verk. 
LouisSchubert, Cottbus i. L. 8294 


Sall- und lau- Fabrik — 
E. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 
„ in allen Größen und 
Säcke Qualit. mit Signatur. 
Pläne Ernte⸗, Wagen», Die 
men⸗u. a. was jerdichte, 
. AL. wafſerbicht. 
adband, gezw. Jutegarn u. ſ. w. 


Ernteſeile 2 


von Jute, ſebr feſt und praktiſch, 
offerirt & 27 Pf. pro Schock [960 
eopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ Planenfabrik. 


8736] Mehrere Waggons 


weiße Frühlartoßfeln 


verkauft Dom. Neudorf bei 
Gollub Weſtpr. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 


(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. 3 N 6 Bog., 
in 1 B. 3 Mk. 
2. Gelbionrnal, 1 18 Bog, 
in 1 B. g 
3. Speinerse liſter, 25 Bogen, 


4. Gel bee dual, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe 9 
25 Bogen, gb: 

6. Tagelöhner =» onto und 
Arbeits ⸗ b. 250 
30 Bogen, geb 

N Arbeiterlohnconis, 25000, 


8. Dehnkateonto, 2 25 Bog., geb. 
Mk. 


5 
9. Dung⸗,Ausſaat- u. Erntes 
Regi er, 25 Bg. geb., Z Mk 
10. Tagebuch, 25 Bg. Al: 2,25 Mk 
11. a Regiſter, gebd 


waarenhandlungen. 


San dw 


ſonen, offerirt billig 


Eiſenhandlung. 
6737] Jeder Poſten 


Bannpfähle 
billi b ben bei 
In gewöhul. Bogenformat aſt abzugeben be 


(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Drück: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, 10 Picdern 
Kollektion von üchern 
ame eiufaden{andwirig chaft⸗ 
ichen Bu A ne nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochegz gone Sen gabe, 


Mouatsuadweite für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte mit Conto, 12 Stüd 


oh eh 

0 1 0 1 Conto, 
2 Probebogen Pastel 
Bust. Röthe’s Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen. 
k Graudenz. 1 


Steohhülfen 


Koſten (Poſen) 


U 


Sülber-Remtr., 
Süiber-Romonioie prima 
dito, prachtv. Zifferblatt 
Silb.-Anker,nurhochfein 
dito, S m Rosskopf 
Damen-Remtr., 10 Rubins 
dito, 14 kar., gold. Remtr. 
re 18 kar., gold. Remtr. 
Katal og, Eratis — 


20 l ein 


Nas Jene 


ca. 30 000 
„ 15 000 


Jakob Lew EN 


Baumpfähle und 


R. de Comin, Ottlotſchin. 


Handarbeit, empfiehlt billigſt 
Michaelis Posen 88221 


Liefere solche 7 u. zollfrei: 
oldrand Mk. 13. 


* 


* 


Briefe 20 
arten 10 Pfg.) 1668 


Sottl. Hoffmann, St. Ballen. 


Ker. 
36 70555 
9.18328 


Unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 
— —. m ̃  IRRGREBERGE ERS, PRSESEEE 


Internationale 


Kunst-Ausstellung zu Berlin 1896 


verbunden mit 


(Grosser Jootterie 


Ziehung am IO. und Il. September 1896 


4200 Gewinne 
= 30000 M. 6 à ch. 400 = 2400 M. 
= 15000 „ 10 & „ 300 = 3000 „ 
= 5000 „ 20 & „ 200 = 4000 „ 
= 4000 „ 25 & „ 100 = 2500 „ 
= 3000 „ 80 4 „ 50 = 1500 „ 
= 4000 „ 40 & „ 40 = 18600 „ 
= 3000 „ 50 à „ 30 = 1500 „ 
= 23000 „500 à „ 20 = 10000 „ 
2500 „ |500& „ 10 = 5000 „ 


Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 = 15000 M. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 


sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit 


BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal: 


14931 


@98B888880850998888888 Hordſtraud⸗ 
ie alles Gute, „ nat auch 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


seine Nachahmer gefunden. Derächte Hausens 1 


Kakao wird nur in Cartons à 27 Würfel in Staniol ve 
zu Mk. 1.— verk., nurdies. ist beiMagen-u.Darmkrankh N 
Autoritäten des Inn- u. Ausland. als wirksam u. zuträgl. m . 
In kein. Haushalte sollte Hausen's Kasseler Hafer-Kakao fehl. 
Erhältl. in all. Apotheken, Drogen- u. besseren Kolonial- 
Hausen & Co., Kassel. 


Stoppel- (Waſſer⸗) Rüben 


utſche und englif 
Getbient, Hiefenloärnel, „Buchweizen, 
den, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 


Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, 
1 1. Pr., 2 2 Nr. 2. — 


Omnibus 


elegant, faſt * zu 8—10 a 


e 
ilberbuchweizen, 


0 Sämereien. 


Zur Saat | 


empfiehlt 15432 
Thymothee, engl. und ital. 
* Nothklee, Weißklee, 

wed. Klee, Wundklee, 
1 e ee 

ergrauen Buchweizen, 

Aobpelrüben ze. 


Max Scherf. 


Petkuſer Roggen 


— Saat, die Tonne 130 8248, 
ve 
De. Kruſchin b. Kornatowo. 


Epp⸗ Weizen 
ur Saat 


Quantum abzugeben 
m. Osterwitt 
bei Czerwinsk. 


Dom. Rakelwi Mn 


8 Hwetzer Uhren RER. Qualität Der 1 


8408 


15. | Frankenhagen, Kr. Konitz 
2 1 derb tbeftellung fran 


ahn 
Konitz oder Franken⸗ 
agen: 


Frankenſteiner Beipen 


(160 Mk. per 2000 Pfd.) 


ktkuſer Roggen \ 125 wer. 
dla angen a 


Alle drei Getreidearten zeichnen 
900 durch Winterfeſtigkeit und 
e Erträge aus. 


Die von — 
9 Il Große weiße Yorkf hire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 
I 1 1 
eu reren eig. Aus: Im Alter von 2 Monaten 3uteber 45 m. 3uchtfäne 5 m Pillen. dr hai age, 
ſtatt u. 63 3 geld und Käfig gegen 


Nachnahme. 


4 85 75 
E FR Eber und junge EIER ane 3 zu entſpr. Preiſen. 
!! Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


308888880 
5 Duulſches Thomasſchlackennehl 8 


BER” garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke 3 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


8 Deutsches Superphosphat 2 pro Zentner ab Bahn hier 
3 — 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Su A. P. Muscate A 2 1; 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Dominium Donslaff Pyr. 


Prima 


© Johannis roggen 


mit Vicia villosa 
offerirt mit Mark 8,50 


Max Itzigsohn, 


Allenſtein. [8122 


Epp = Weizen 
e ar 11 beten Qualität, 
die Tonne 
150. bat abzugeben 
* Rieſenwalde 
8809] p. Rieſenburg Wpr. 


Weizen 


@eländer- 
Epp⸗ 


2 ur Saat 
offerirt om. Bartoszewitz 
880: bei Plusnitz. 


2 
Da L ſind mehrere Zentner 


Leckhoni 
zu 60 Pfg. p. an verkäuflich. 


Viehverkäufe. 


8780] Verkaufe elegante 


braune Stute 


ohne Fehler. Vollſtändig firm 

N abfolut truppenfromm, 

hrig, trägt auch ſchweres 

Gew cht. Ausgezeichnetes Ma⸗ 
növerpferd. Weinſchenck, 

Grzywna b. Eulinſee. 

8791] Einen fünfjähr., braunen 


Wallach 
verkauft 
F. Ewert, Ober⸗Gruppe. 


N 


8806] Einige ſtarke 
Arbeitspferde 


darunter ein 2 Schimmel⸗ 
heugſt 8“. ſowie einige 1½ jährige 
\ Fohlen 
Elydesdale Kreuzung, zu verkauf. 
R Dmannwstt ee 


8542] Stelle meinen 


Hengit, Rappe 


chwerer — lag, 7 J. alt, 


9 7 angek otter 8 er, 
zug, Verkauf. reis Ml. 
De er helm Kranſe, 


lehnendorf b. Danzig. 


Verkäuftich. 
84551 a (ran aus⸗ 
dauerndes Manöverpfer 


Brauner Wallach 


Bean dig 3½ Zoll groß, gute 
eine, ſicher vorm 28 auch 
bei Infanterie ausprobirt, ſehr 
leicht zu reiten, ſehr 2 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Roßarzt ein hardt, Bromberg, M 
Thornerſtraße. 


Se e und 
— es 


igere 
ber 
der Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
— 1 von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen | Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


8491] Rittergut Illowo Opr. 


verkauft 


50 Stück Läufer⸗ 


Schweine 


bis 150 Pfund ſchwer. Abnahme 
des ganzen Poſtens Reichel 
e 


8824] Drei u. vier Monate alte 


Eber⸗ Ferkel 
roße Norkſhire⸗Raſſe à 36 Mk., 
— iin. baben in Bletawken p. p. 
Hartingb. 


Meißner Eber⸗ 


und Sauferkel 


un Bucht, verfäuflich in 2 
ädt bei Culmſee. 


Schwarze $ sihe 


Kart Sa Zucht, 7 Wochen m ver⸗ 


ul Lieke, romber 
Lui traße 34. 16509 


8796] Diesjährige —.— 
farbige, raſſereine Italiener 


Hühner und Hähne 
Sr Exemplare, verkauft 

Zimmermann, Barlewitz 
per Stuhm Aggeſtpr. 


8801] Vier Stück 
Sprungböcke 

* Busen iredown⸗ 
— 2 zum geen 


eb rauch ſucht zu kauf. 
Dom. EP pr. Wiewiorken. 


Geſucht 
Ein Stamm Rouen ⸗Enten, 
diesjährige Brut, raſſenecht, ſucht 
3. kauf. u. bitt um Off. m. Preis⸗ 
angabe, Ebeling, eu⸗Wos⸗ 


8 b. — — Ditr. [8865 


Grundstücks- und 


Geschäfts. Verkäufe. 

E. alte, gut eingef. Bädcrei n. 
Reſtauration zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 8516 a. d. Geſell. erbet. 


6496] Krankheitshalber iſt un⸗ 
mittelbar an der Kaſerne gelegen 
ein gut gehender Gaſthof mit 
6000 Mark Anzahlung il ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Herr 
B. Freiwald, Schneidemühl, 
Alter Markt Nr. 6. 


Geſchäft 
Gans Oe ee ve 
Habe Sre b e 78 . 11100 re 
Kreis Stuhm. [8841 


Hotel⸗Verkauf! 
8885] Hotel erſten Rang, in e. 
Bo indlalte, Knotenpunkt von 5 
fell wegen“ u. Fabriken ꝛc. gel., 
wegen Krankh. des Beſitzers 
—.— pünftigen Vereinbarungen 
2 werden. Näheres unter 
L. M. 123 durch Rudolf Mosse, 

Danzig. 

Wegen Uebern. eines anderen 
Geſch., beabſichtige ich meinen 
Bierberlag in ein. Kreisſt. mit 
lebend. u. todt. Invent. von ſof. 
od. 1. Okt. zu verk. Es iſt ein 
ich gutes Geſch mit z. gr. Theil 
eſt. Kundich., dah. günſt. f. Anfäng. 
Meld. brfl. u. 8904 an den Geſell. 
Gelegenheitskauf. Mein aus, 
(Geſchäftslage), wor. ſeit ca. 30 J. 
e. f. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. mit 
ufem. Erf. beſt., verk. Umſtändeh. 
16855 oder ſpäter. Zur Uebern. 
ind 3000 bis 4000 Mk. erforder⸗ 
lich. Kunz Nachf., Marien» 
burg Wpr., Bechlergaſſe 2. 

Mein Hausgrundſtück 
iſt Familienverhält. halb m. 1½ 
Morg. kulm. gut. Bod, faſt neues 
Haus, bei wenig Anz. bill. 3. verk. 
Inmitt. 2. Bahnhöfe, paßt es für 
eden Handwerker. Retourm. erb. 
dr.: Prill, Budzin b. Rehhof. 


Mein Grundſtück 
auf dem ſeit vielen Jahren Buch⸗ 
binderei betrieben, in einer auf⸗ 
blühenden Kleinſtadt Hinter⸗ 
pommerns, an der Nähe des 
Marktplatzes gelegen, bin ich 
Willens, von ſögleich unter gün⸗ 
Hels. Bebingn ngen z. Katte. 

eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8676 d. d. Göelligen erb. 
Ein Schmiedegrdſtck. 
verb. mit Wagenbau u. Maſchin.⸗ 
Reparatur, iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers pretsw. Ri verkauf. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8642 an den Geſelligen erb. 


Ein kleines Neſtgut 


in Niwie b. Bromberg wird an 
Ort und Stelle mit Molkereian⸗ 
theilen a. 1. Sept. ſehr bill. verk. 
8 Bei ertbeilt [8607 

Krauſe, Inowrazlaw. 


ef Rittergut N , 


ca. 550 Morgen Acker, 2 
und 150 8 beſte Sue 
wicten, Drillkultur, 50 Haupt 
Rindvieh, 16 Pferde, cirka 100 
Schweine, überreichliches todtes 
Inventar, gute Ernte, Dampf⸗ 
meierei auf dem Hofe Belm 
verpachtet. Wohn aus 12 Zimmer 
im Park. Reichlich und gute 
Gebäude, 3 Bahnhöfe, 1 Kilom. 
Chauſſee. Preis 13 000 Mark, 
. 25 bis 30000 Mark. 
d. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8499 an den Gelen 
8892] Gegen Ve als Grundſt. 
am Rhein, w. Be 3 Kapitals⸗ 
anlage vor einig. Jahr. erworb. 
hat und an 1 er e. Guthaben 
von 287000 Mk. bat, will derſ. 
ein pltierant, m. gut. Bod., Ges 
bäud. u. Inv., womögl. n. erſtkl. 
belait., erw. u. zahlt Diff. baar zu. 
Gefl. Offert. an Güteragentur 
Eruſt Grumm, Landsberg a. W. 


8843] E. — 5 je Morg. 
8. Bone Roggen b., iſt aus 

ak. zu v zu ee: mit 1000 
ME, Anz. Meld. erb. Stell mach. 
Mitr. Umerski, Gr. Nogath. 


8857 Durch N 3. ver an 
see 2, vi m. gr. 5 

ich. Korng. alas. 

Ihe." Wiel „‚günft.Rejtan- 

— geeignet f. größere Familie. 


Erlorberlich 10 Thaler. 
Näheres unt. P. poſtl. Zoppot. 


E. gutes Mühlengrdſt. 
billig mit 5000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. briefl. mit Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8856 an den Gef. erbet 


Meine Waſſermühle 
(Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei 
in Borkendorf Kreis Deutſ 

Krone eine Meile von Schneide⸗ 
mühl entfernt und an d. Chauſſ 
gelegen, ſuche ich bei einer An- 
ſehn an von 15000 Mk. unter 


ehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Iſidor Sommerfeld, 
Schneidemüh 
7831] Ein Mühlenant 
in Oſtpr., bei ein. Kreisſt., direkt 
an der See gel., iſt bpreisw. 
zu verkauf. Gute Geſchä t3lage. 
unden⸗ und Handelsmühle mit 
guter Waſſerkraft, auch Dampf: 
betrieb, u. nend innerer 
Einrichtung 150 Morgen * 
Preis Mk. 90000, MESSER un. 
25—30000. Meld 2. 7736 
7. d. 128 v. Haasenstein 
ogler, A.-G., Königsberg . . 


Ein Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement 


alles neu erbaut, dabei zwei 
flottgehende Nebengeſchäfte, in 
der ſchönſten und reichſten Ge⸗ 
end Wpr., bin ich willens, weg. 
rankheit für den billigen Preis 
von 100000 Mark zu verkaufen. 
Auch wäre ich geneigt, ein gut 
7 Haus in einer größer 
Stadt in Zahlung zu nehmen. 
Meld. briefl. mit Aufſchr. 
8616 an den Geſell. erbeten. 
Meine Bockwindmühle 
allein in großem Dorfe, korn⸗ 
reichſter Gegend des Kreiſes Di 
Krone, gute Mahlſt., Maſchinen 
der Neuzeit, nebſt 7 Morg. Land 
Gebänden (Wohnhaus maſſiv 
neu) will ich verkaufen. Preis 
12000 Mk., Uebernahme glei 
Raaß, Arnsfelde 

7967] Suche ein gangbares Ge⸗ 
ſchäft, am liebſten gutes Hotel 
oder Reſtaurgtion in einer Stadt 
mit guten Schulen, zu kaufen 89 
pachten. Meld. unter Nr. 7987 
an den Gejell. erbeten. 

Suche ein Kolonſalw. 28 
auch mit Gaſtwirthſch., 99. 0 
wirthſch. od. Hotel u auen ve 
zu pachten. Ge Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8853 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche Güter 


jed. Größe zu kaufen, auch auf 
Tate Stadthäuſer zu vertauſchen 

Rudnicki * 
88544 Dundegaſſe 9 
Zu reeller ee 
bei An⸗ und Verkäufen von 


Sand: u. Grundbeſit 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 
häuſer jed. Art, ſ. Refl. a. ſolche 
an Hand. Prima Referenz. 5170 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, art, 

— . 3: 30. 


Die Stelle des Defono- 
men bei der ; 
Ressource Humanitas 
(Casino) Elbing 
wird vakant. 
Bewerber um Befähigung 
welche ausreich. Befähigung 
für die Verwaltung e großen 
Etabliſſements beſſtzen, woll. 
ſich an unſ. Vorſteher, Herrn 
Stadtrath Wernick, bier 
wenden, bei wel „auch d.näh. 
Beding. zu erfahr. jind. Wir 
bemerk. dabei, daß die Beſetz. 
dieſer Stelle baldmögl. er⸗ 
folg. ſoll, da der zeitige Oeko⸗ 
nom weg. Uebern. e. Hotels 
einen Kontrakt vor Ablauf 
eſſelben zu löſen wünſcht. 
Elbing, d. 25. Aug. 1896. 
Comits der Ressource 
Humanitas. [3722 


— — Sucht. Bf mittl. . 5578. 
mühle a erb. po 
a R. Maste lb 


8717] Eine rentable 


Gaſtwirthſchaff 


pin von einem kautionsfäh 
j. Kaufmann per 1. Oktober i. d. 
Stadt oder in einem en 
Kirchdorf zu pachten 25 
Selbiger wäre au dende 
— f. Sf ob f. dest eir. 
fl. Off. sub F. 7763 befördert 
die "Annoncen Expedition > 
Haasenstein & Vogler A- 
Königsberg i. Br. 
7745] Ein gut gehendes 
Reſtaurant 
auch Garten⸗Reſtaurant, in der 
Thee win — ae 
ähigen Pächter gehn € 
an ble Buchhan a a, rich, 
Strasburg, er eten. 
= Suche e. gutg. Reſtaur. 
gl. welch. Stadt z. pacht. Gefl. Dt 
bitte unter V. 124 achten 
Wehlau (Dftpr.) zu richten 
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und b 
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